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Abendausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
In dieser Woche hat sich ein weltgeschichtliches Er

eignes abgespielt, dessen Bedeutung jeder fühlt und dessen
Folgen sich doch auch noch nicht annähernd abschätzen und
(Amgeu lassen. Wir wissen noch nicht einmal mit
Miger Sicherheit, wie der russisch - japanische
Krieg  begonnen hat ; wer wollte auch nur « ne Ver¬
mutung darüber aussprechen, wie er enden wird.

Wer hat angefangen?  Wer trägt die
Schuld? Diese Fragen werden aufgeworfen, und sie
wrtat von beiden Seiten verschieden beantwortet . Von
russischer Seite stellt man cs so dar , als ob Rußland die
Rolle des unschuldigen Lammes spiele, das nichtsahnend
don dem bösen japanischen Wolf bei Port Arthur und
TsMMlPo überfallen worden wäre . Auf japanischer
Seile liest man anders . Tort versichert man , daß alle
Zechandlungen Rußlands lediglich den Zweck gehabt
hätten, die militärischen Rüstungen zu verstärken, und
toß die blutige Entscheidung höchstens ausgeschoben, aber
nicht aufgehoben werden konnte. Aber alle diese Fragen,
auch die, ob b-ic sprichwörtlich gewordene Höflichkeit der
tzaponer nicht die HöflichkeitsmaßnahmL einer offiziellen
Kriegserklärung hätte erwarten lassen sollen, sind müßig
Morden, seitdem die K a n o u e n ihre eherne Sprache
sprechen.

i  Und sie haben bereits recht wirkungsvoll zu sprechen
begonnen. Daß frisch gewagt halb gewonnen ist, hat sich
ledeiifalls beim Beginn des Krieges gezeigt, der dem forsch
owufgehenden Japaner mancherlei erhebliche Vorteile ge¬
bracht hat. Man wird neben der militärischen auch die
moralische Wirkung dieser Erfolge nicht unterschätzen
»msen, aber freilich Ipnt man sich eben so sehr vor über-
cllten Schlüssen zu hüten , die durch die Tatsachen schnell
eine Widerlegung erfahren können. Das freilich wird
M - auch ohne perallgsm-einenide^ chlußfolgernngen aus
emzelerfalgen zu ziehen, sagen können, daß die Japaner

W  durch die Erfolge 'gegen die russische Flotte
ür Port Arthur und durch die Besetzung der koreanischen
Wen, insbesondere Mesampos und Tschemulpos, fürs
wte jedenfalls den Russen gegenüber die Oberhand zur
bec gesichert haben. Ob sich das ändern wird, wenn
vle von Wladiwostok abgegangene Flotte zum Eingreifen
wmnit bleibt abzuwarten, aber es ist nicht eben sehr
«ahricheinlich. Dagegen ist es nach gar nicht abzusehen,

P uch das Schicksal des Krieges gestalten wird , sobald
W. uut Spannung erwartete Zusammenstoß der ja¬

panischen und der russischen Landtruppen auf Korea er-
Mit der Überlegenheit der Japaner zur See hat

Mn von vornherein gerechnet: für das Kräfte - und
fMiigsvei 'hältnis der Landtruppen fehlt bisher noch
laocr Moßstab.

Samstag » dr« 13 . Februar.
Es ist selbstverständlich', daß man in allen Ländern

und nicht bloß in allen zivilisierten — man denke nur
an China ! — diesem gewaltigen Ringen Zweier Groß-
staaten mit angespannter Aufmerksamkeit und nicht frei
von Sympathien und Antipathien folgt. Die Re¬
gierungen der in Betracht kommenden Staaten haben
freilich bereits durchweg ihre Neutralität  betont.
Tie Neutralität Englands und der Vereinigten Staaten
von Amerika ist freilich nur rein offiziellen Charakters,
und hinter ihr ruht eine latente Shmpathie für Japan,
während die Bevölkerungen dieser beiden Staaten keinerlei
Hehl ans ihrer Japanerfreundschaft machen. Daß die
Franzosen auch jetzt ihrer Russenfreundschaft Ausdruck
verleihen, liegt in der Natur der Sache. Aber wenn man
genauer hinhorcht, daun merkt man , daß die Freund¬
schafts-Äußerungen sehr gedämpft sind und daß die ver¬
nünftigen Elemente volles Verständnis für die neutrale
Haltung der französischen Regierung haben. Freilich,
in welche Verwickelungen die jetzt neutralen Staaten im
weiteren Verlaufe der Ereignisse gezogen werden können,
wer wollte sich vermessen, das heute vorauszusagen. Tas
aber darf man mit Zuversicht sagen, daß für Deutsch-
l a n d menschlichem Ermessen nach keine Gefahr vorliegt,
ans irgend eine Weise in diese verhängnisvollen Wirren
gezogen zu werden.

Vor dem ungeheuren Eindruck der Nachrichten aus
Ostasicu ist bei uns das Interesse für die Vorgänge der
inneren Politik fast ganz in den Hintergrund getreten. Fm
Reichstag wie im preußischen Ä bgeord  -
n e t en h a u se geht die Etatsberatun -g noch immer im
schleppendsten Tempo ihren Gang , und die Sorge , ob es
gelingen wird, im Reichstage den Etat rechtzeitig zustande
zu bringen, ist trotz der Verlegung der zahlreichen Etats-
resolutiozien noch immer nicht ganz gebannt.

Dagegen ist ein Teil der Sorgen , die uns 'der Auf¬
stand in unserer s ü d w e st a f r i k a n i s che n
K o l o n i e verursacht hat , durch die neuerdings eknge-
laufenen günstigeren Nachrichten von uns genommen und
das Eintreffen der ersten VerstärLungen hat eine kräftige
Initiative ermöglicht, so daß wir nunmehr auf einen er¬
folgreichen Fortgang der militärischen Operationen gegen
die Hereros rechnen können.

In ernsten Sorgen schwebt dagegen noch immer
König Peter von S e r b i e n. Zwar ist die abermalige
Ministerkrisis glücklich beendet — bis zur nächsten. Aber
die Lage in Serbien ist trostloser denn je und bei dem
jüngsten Hofball, dem die Diplomatie offiziell fernblieb,
wird gar mancher gedacht haben, daß er auf einein Vulkan
tanze: _
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Eine
Frau Hadwig.
trcmbgeschichte von Ella Lindner.

(8. Fortsetzung.)

' i '̂ ud das denken Sie sich nun schön? überall und
'gends! überall daheim und nirgends eine Heimat,

mau Hadwig? Ich weiß doch nicht, ob das Ihnen auf die
Io™ 3e.f.a^ ei1  Würde . Jrgenwo muß man zur Ruhe
JwtrtKii können, irgendwo muß es auf Erden ein Fleck-

Köben, nach dem man sich sehnen kann draußen in
F 'Wt das einem lieb ist, wie nichts sonst."
j | J^ e kippte langsam den Eimer um. „Ja ", sagte sie

, Manu ihn von neuem zu füllen, „wenn man solch
>en Ort nun aber nicht besitzt, was dann ?"

nahm ihr das Gefäß ab und faßt dabei ihre Hand.
Frau Hadwig kein Heim, nachdem es sie zuweilen

"^ ein", sie machte sich leise frei.
■ »Aber irgendwo — ich meine — "

tnim C Wttelte den Kopf. „Wenn Sie ahnten, wie ich
^M kämpfen muß gegen die zärtlichen Verwandt . .! !
ji ^ktrachtet mich noch stets als Kind, llnd ich bin
M ?" doch längst über den Kopf gewachsen. Ta wo die
^ '■’nen, bin ich nie heimisch gewesen. Und meine
»chwmg — mein Haus ? ~ j 1hiir rs . micui tpuu » !- i’iaj,
Sünrf\ Q~’ war meines MannesH

ucy den: sehne ich mich auch nicht

Ach, das hat so wenig von
es Heim — nicht das meine.

% $ } '■''  wtzt hatte sie ihn nicht angeblickt , nun hob sie das
hob die Wimpern.

tüib'F . Reicht denken Sie an die Gräber meiner Eltern,
Ä LCannes , daß die der Ort sein müßten, nach dem
dnui ^ wEfnen könnte. Aber das ist nicht der Fall, " sie
htein 01! iIn!? vorbei ins Weite, „ick) halte das Andenken

verklärten hoch, doch solch ein Grab , der anm-
Tlo' ' ^^errest einer irdischen Hülle, sagt mir nichts,

gräbt man das ein? Würmevfraß — puh —

Jur Handelsvertrags -Frage.
Die Rede des Reichskanzlers beim Festmahle des

Landivirtschaftsrates 'mutzte, da sie die Agrarier nicht
befriedigt, eigentlich denen gefallen, die eine einseitige
agrarische Politik für schädlich Halten. Aber sie befriedigt
begreiflicherweise auch auf dieser Seite nicht. Graf

ekelbaft!" sie schüttelte sich. „Wie viel schöner ist das
Verbrennen! Der Leib von den Flammen aufgezehrt, die
Asche in alle Winde gestreut, den Elementen wieder ver¬
mählt . Wenn Sie mich nun für herzlos halten, für
pietätlos , so — "

„So wird Ihnen das nicht viel Schmerz bereiten —"
„O doch!" entfuhr es ihr schnell.
„Wirklich?" Er griff nochmals die schmale Hand,

die sich nervös in den Sand grub . „Liegt Frau Hadwig
etwas au Ekkehards Meinung ?"

„Das müßte Ekkehard selbst wissen."
„Fa , — er will es aber aus Ihrem Munde hören.

Nun , Frau Hadwig?"
Sie wendete das Köpfchen zur Seite . „Warnin

quälen Sie mich so? "
„Quälen ? Ich wußte nicht, daß ich das tat ." Er

drang nicht weiter in sie.
Fast gleichzeitig griffen sie dann zum Spaten und

arbeiteten darauf los , als seien sie angewiesen, das tag-
lick-c Brod mit Sandschippen zu verdienen. Keiner sprach,
es , hatte jeder mit sich selbst zu tun . Endlich war es
Jürke Allmers, der das Schweigen brach. Er sagte Had¬
wig, daß er sie sehr gut verstünde in bezug auf' die Gräber.
Das freute sie. Gerade von denen, die man liebt, möchte
man ja so gern verstanden sein in dem, was im Innersten,
im Tiefsten unserer Seele erwacht und zum Leben drängt.
Mau möchte! Aber ivie selten ist es, dies leise Verstehen!
Dies Mitgehen einer anderen Seele auf den verschlunge.
neu Pfaden der eigenen! Wie selten ist es, doch eben
davuin beglückt es doppelt, wo man's findet!

Jürke war auch ein Anhänger der Feuerbestattung,
wie Hadwig. Er erzählte ihr im Anschluß an dies Be¬
kenntnis von Nordica, Michael G. Conrads Nordiea, wo
man die Asche der Verklärten auf Beete streut, von denen
„ein herrlicher Rosenflor weithin seine Düfte sendet, gleich
letzten, süßen Liebesgrüßen", und „Liebesgarten der Ab-
geschicdeuen", so nenne das Volk von Nordica diese Er¬
innerungsstätte.

Bülom hat ja bestimmter als bisher gesprochen, er hat
die Bedingungen angegeben, unter denen eine Kündigung
der Handelsverträge werde erfolgen müssen, und inso¬
fern hätte der Agrarkonservatismus allen Grund zu
freudiger Zustimmung . Aber man merkt cs dem Reichs¬
kanzler an , wie schwer ihm dvch wohl der Entschluß
fallen würde , das Signal zu einem wirtschaftlichen
Kriegszustände zu geben. Handel und Industrie wollen
auch ihr Recht, und die vielgeliebte Formel von der aus-
gleichcndcn Gerechtigkeit und der mittleren Linie ginge
arg in die Brüche, wenn die Landwirtschaft allein
Trumpf sein sollte. Das fühlt die Regierung, wofür sie
ja weiter keine Anerkennung verdient , und daher die
Unsicherheit sowohl ihrer Absichten wie ihrer Taktik.
Eine Politik treiben , wie sie die Bnndler wollen, das
kann, wie Graf Posadoioskp einmal gesagt har, fein
Kanzlcidicncr auch. Die Agrarier haben so unrecht nicht,
wenn sic den Reichskanzler fragen, -warum denn noch
immer nicht gekündigt worden ist, da die Absicht dazu
bestehe. Soll deutscherseits den Russen kein größeres
Entgegenkommen gezeigt werden lund unter die Gc-
treidemindestzölle will die Regierung ja nicht hcrab-
gchen), so sind weitere Verhandlungen überflüssig, und
der Reichskanzler könnte es jetzt ja ausprobcn , w-clche
Lorbeeren sich mit der Kündigungspolitik erwerben
lassen. Aber er verschmäht die Probe . Es scheint, als
warte er auf irgend ein noch unbekanntes und unge¬
nanntes Ereignis , das ihm wieder frischen Wind in die
Segel bringen könnte. Nun kann man nicht sagen, daß
solche Erwartung notwendigerweise umsonst sein müßte.
Das Wohlverhalten Deutschlands während des Krieges
mit Japan ist für Rußland keine Kleinigkeit. Dies Wohl-
verhalten wird zwar ohnehin gewährt, getreu den Über¬
lieferungen der preußischen Politik , aber in Petersburg
mag man sich trotzdem gegebenenfalls ganz gern auf das
Sprichwort verlassen, daß kleine Geschenke die Freund¬
schaft erhalten . Der Krieg in Ostasien wird wohl nicht
kurz sein. So lange er dauert , wird das russische Inter¬
esse an der Roggenansfuhr wesentlich Nachlassen. Außer¬
dem könnten Zugeständnisse an Deutschland jetzt leichter
erfolgen, weil die politische Welt im Nachbarreiche durch
die Ereignisse im fernen Osten abgelenkt ist und ein
etwaiges Entgegenkommen uns gegenüber w-eniger kri¬
tisch behandeln würde . Eine Situation , in der GrafBülow
disDinge nach dieserRichtung hin inFluß bringen könnte,
würde sich freilich erst im weiteren Verlause des Krieges
ergeben können, aber die Möglichkeit, daß es so kommt,
ist wirklich vorhanden , und man hat den bestimmten
Eindruck, daß sie in den Berechnungen -der Regierung
ihre Rolle spielt. Im übrigen ist es nicht ganz leicht,
die Zollpolitik des Grafen Bülow zu begreifen. Er
wünscht Handelsverträge , aber wenn er sie nicht unter
den Bedingungen des neuen Zolltarifs haben kann, dann
wünscht er keine. Nun sollen doch Handelsverträge uns
nützen, denn sonst würden wir sie nicht abschlietzen. Da¬
raus mlißte folgen, daß selbst dieser agrarisch gerichteten
Regierung eine Fortdauer der bestehenden Handelsver¬
träge immer noch nützlicher erscheinen sollte als ein ver¬
tragloser Zustand. In der Tat handelt die Regierung
hiernach, indem sie die geltenden Vertrüge bisher ruhig

^ „Das glückliche Nordica !" sprach Hadwig sinnend.
„Ich möchte dort wohnen, nur um nach meinem Tode mich
so ganz in Schönheit auflösen zu können."

Jürke meinte, daß man nun genug vom Tode geredet
habe. „W-ir wollen '-mal wieder an das Leben denken
und au -die Gegenwart . Da — die Burg wird gleich
fertig sein."

„Ja , nun kann mmt einziehen."
„Erst muß sie getauft werden," entschied er. „Ich Hab'

schon einen Namen bereit ."
„Welchen denn?"
Er klopfte die hölzernen Stufen fest, die zur Platt¬

form hm aufführte n und die ehemals Kisten gewesen
waren , welche man mühselig zusammengesucht und heran-
geschleppt hatte . „Für Frau Hadwigs Burg kommt nur
ein Name in Frage ."

„O, da bin ich doch wirklich neugierig !"
„Hohentwiel wird sie genannt !"
Noch ein letzter, lauter Schlag, dann war das Werk

vollendet. Jürke richtete sich auf. „Gefällt er Ihnen nicht,
dieser Name ?" '

„Gewiß, sehr sogar. Ich überlegte nur eben, ob die
Schwabenfurstin nicht auch noch andere Schlösser besessen
-haben könnte." 1
^ „Sicher. Aber uns kann das gleich sein. Oder will
prau Hadwig nicht auf dem „Hohentwiel" hausen?"

. »Doch, sie brennt darauf , einzuzichen in ihr stolzes
Heim. Man beeile sich afio mit der Vollendung."

„T-ann wollen wir jetzt Muscheln suchen für denNamenszug." '
Unb wie sie nun am ^strande entlang gingen, eifrig

sa-mmeinch kam ihnen beiden die frohe La-une ivieder
zurück. Hadwig lachte so sorglos, als sei niemals von
Hemiatlosigeit uiid Gräbern die Rede gewesen. Nur ganz
nn Grunde ihres Herzens zitterten noch die letzten
«puren der gewaltigen Erregung.

.. „N'ur weiße Muscheln, Frau Hadwig," erinnerte^nrte.
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Iiat fortlausen lasten. Warum soll es also ein Vorteil
werden können, wenn sie gekündigt werden. Die Folge
der Kündigung wäre ja nicht bloß, daß die deutschen
A.Srarzölle erhöht werden, sondern daß auch die aus-
landrschen Jndustrirzölle erhöht werden. Getreide müssen
wir immer einsühren, weil wir es brauchen, dagegen
wäre dle Wirkung der fremden Jndustriezollsteigerung
eine unmittelbare Schädigung unserer Ausfuhr¬
industrien. Vielleicht überlegt cs sich der Reichskanzler
noch weiter und läßt das Verhältnis mindestens so.wie es ist. ^ 1 ’

Der ruMch-japanische Krieg.
Unsere Bilder vom Kriegsschauplätze.

^ Wir führen heute unseren Lesern die Bilder von
Fusan und Tschemulpo vor. zweier Hafenplätze, welche
schon bisher große Bedeutung für das Kriegsbild erlangt
haben. In Fusan, das voir dem
nächsten japanischen Kriegshafen in
etwa sechs Stunden zu erreichen ist,
ift _die japanische Garde, also die
Elitetruptze des japanischen Kaiser¬
reiches, gelandet worden. Dieselbe
wird mit -der koreanischen Eisen¬
bahn weiter transportiert werden
und, da die Bahn bis Söul noch
mcht fertig ist, zunächst bis zur vor¬
läufigen Endstation geschafft wer¬
den, von wo danqr der Marsch nach
Söul angetreten wird, soweit die
Truppen nicht als Garnisonen in
Fusan und Mafampo, das von
Fusan etwa 25 Kilometer entfernt
lwgt, benötigt werde,:. Im Süden
Koreas sind die Straßen , von
Japanern beaufsichtigt, schon seit
lange in gutem Zustande erhalten
worden. Japan wird also dort jetzt
d:e Fruchte seiner Vorsicht ernten.
Das zweite Bild betrifft Tschemulpo,
wo die Japaner ihren großen Er-
folg über die russischen Kreuzer
„War,ag " und „Korejetz" errungen
baden. Der Ort macht schon den
Eindruck eines größeren Platzes und
das trifft auch zu, denn Tschenmlpo

oer föafen  von Söul und gewährt
Mit seiner dilrch zahlreiche kleinere
und größere Inseln geschützten

Äf: r Die Japaner versuchten lalsdann bei Bedzova,
80 D:eilen noodüch voll Port Arthur , zu landen , wnrdeir
über mit schweren Verlusten zurückgeschlagen. Ein neuer
^andungsver,uch wurde darauf bei Talinwau unter dem
Schutz der flotte unternommen, aber durch heftiaes Feuer
bttjMiwm  M M . «um . mst «BLÄK
Japaner bei Pigeonbai zu landen . Es waren 36
japanische Schiffe anwesend. Man weiß aber noch ilichr
ober die,er Versuch glückte. — Tausende von Personen
verlassen Port Arthur . Sämtliche abgehenden Züae sind
x- >r Menschen überfüllt . Der russisch? L7evLik"
konnte wieder flott gemacht werden und ist in den Hafen

** - »°r MN & S

Februar . Nach einer Privatmeldiina
Tlchisu  sind jetzt ans dem Hafen-Eingang von

Port Arthur die Hindern,sse entfernt worden. Im Jnnem
res Hafens werden die Herstellungs arbeiten an den be-
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Reede auch den größtm Schiffen
enren becnEinen Ankerplatz. Mit
Lonl ist Masarnpo Lurch eine Eisen¬
bahn vcrbiinden.

Die Seeschlacht bei Port Arthur.
dck. Paris , 12. Februar . Di-

blesige Ausgabe des „New Bork
Herald" berichtet aus P o r t A r t h u r
„Pallada " liegt immernoch außerhalb des Hafew^ Die
Eenen Havar .en sind sehr schwer. - Der Kreiner Le-

^dlff der Japaner außerhalb des Hafens
Dfftzwr vier Torpedoboote heraukammen sab'

teffte di^s rllW d)Cn  Signale bedienten. Der Offizier
T ; ,^ . sofort dem Kommandanten der „Pallada " niit

und sprach die Überzeugung aus , daß es japanische Sckffie
fcEii. Der Kommandant , welcher dies anscheinend nicht

Ls LL,?' iVm mm
st'b- London, 13. Februar . „Morning Post«Februar : D!» .Mf Öt it g ton vmn 12. Februar : Di-e •*-

Gesiuidtschaff erhielt am Spätnachmittag ein Tella^ "^
in dem zum erstenmal von den Verlusten der
uii Kampfe bei 'Port Artbur berichtet wird
nämlich niitgeteilt, 4 Japaner seien gefallen und
ttnmbet, und zwar nur an Bord der japauischen Toi-p"̂ '
boote wahrend die anderen japanischen Kriegsschiffs
beschädigt geblieben seim. J 1 m.
„ Einer der russischen Torpedobootszerstörer, w •

Said oiutraf, ist so beschädigt, daß er vor 14
nicht weiterfahren kann. ' "

Bombardement auf Port Arthur.
„kfl-  London , 12. Februar . Der deutsche Dairvl".

„Tschifn" tam aiii 11. ds. mit Chinesen lind emer
fremden an Bord aus Port Arthur in Tschifn an 2
meldete, daß das BombardenMit auf Port Artbiir v?
viertel Stunden dauerte. Viele Häuser wiirden ^
Granaten getroffen. Die russische Baut wurde zeqM
eme Anzahl Personen venvundet und getötet
Hvfchrftt" konnte Port Arthur infolge besonderer nifc
Erlaubnis verlassen, wahrend -die anderen Dampfern !̂herausgclaffen werden.

bck. Paris 12. Februar . Nach Meldungen «
Shanghai  haben die ,apamschen Schiffe vor Pen
Arthur gestern ihre Aufstellung so günfffg verändert, 2
ihre Geschosst bis zum Jnnenbaien einfallen und Pffvan
gebaude trafen Tie ruffisckje Bank ist angeblich.5€tftoöj
pte Russen versuchten ohne Erfolg die japanische Flow
von chrein vorteil!,asten Standpunkte zu entfcrmn
Admiral Alexe,ew sandte einen Panzer und mdtm
£i -eu3er au§. Drei der letzteren gelten als verloren Tas
Geschlltzstuer dauert an. Das int JiWenhafen liegeitx
spffalschiff, für welches Ärzte und Pflegerin »«,: Haustein-
xrcff-c.it 10 fiten, tourbc währcnil) -bc# 33ontfiorb'̂ nî Tit̂ itc*
troffen. (Lok.-Anz.) .

Handelsschiffe von den Russen beschoffcn.
... . London, 13. Februar . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen eine amtliche Pfftteilung der japanischen Go.
smidtschait, wonach zwei japanische Handelsschifst. stc
„^ enfchu Muru " mit 1300 Tons und der „Nakonmm*
niit 1800 Tons, welche von Kakata nad> Otouoa unter-
ivi'gc- waren , von drei russischen Kreuzern attgegriffen;
lD,t r ,tnö' i,aS  krstgenannst Schiff wurde in Grund
gebohrt. Letzterem gelang cs zu entkommen. Der Angriff

ex} ^ ötähe von AkoruKhi stait. erwnrt-et bie
ou?  Wladiwostok an der japainschen

-miiimebr infolge der obigen Nachricht eine
Beschießung von Hakodate für nicht ausgeschlossen.

Tic Stimmung in Rußland.
,ll(1 P ^ rsburg , 13. Februar . Vor dem Winter-

fani.en gestern, nbcrntialö gnoße polmotische Äundl

glaubeu wollte, gab stfort Befcĥ ur' oststchtŝ ickelüna'
vier japainscheu Torpedoboote,: w" dret iE

!zMr«ichen Leuten an Borden Grund aÄobrt
vierte, welches 28 Knostli in der Stunde sichren k̂ouut^

„Natürlich >
Wohl nicht?"

lwIIsC bm  andern zuivor-koumien
£fT n' und rechts wie zwei Kinder brüsteten sie

sich bei jedein ,Mud. -schwer beladen gelangten sie
sÄ " M lTbec  E - Türke Allmers libernalM es,

regelrecht UI deil Sand aneinander zu fügen'
und Habwig tmete daneben, reichte ihm die blanken
Dinger und kritisierte sein Werk.
e-i f ^ üben das Lachen-lind Jubeln , und

üw fast weh. Sie schalt sich selbst darum, sie wallte
sich freuen über das Glück -der beiden frohen Menschen
^ üeosEe es kranchfhvft, aber es wollte niid wollteihr lucht gelingen ! Es war zu schwer.

l' üuue ! Anne !" rief Hadwig und legte die Häiide
Mund damit der Wind de:: Laut nicht ver̂ che.

stand im vollsten Sonnenschein und winkte,
^ Freundin aufschaute, eifrig zu ihr hinüber . Anne
.ollte kommen und Burg Hohentwiel bewundern Aber
amK  wollte nicht. Später vielleicht, jetzt habe sie keine
Ä '̂ .LUMtehen . Sie säße eben so wundervoll bequem

übrigens könne sie von ihrem Strandkorb ans alle-"-
S f 11 Jft . 'tzd »W gab sich zufrieden und kletterte
stuhuch auf die Plattform . Von da konnte sie über
sämtliche Burgen Hunvegschaiieii, denn die ihre überragte
glle und lag auch zmneist nach vorn.
«^ ll'Tetzt ist tiefe Ebbe, aber bei Hochflut lverden die
SSr Cmi 'M öeii 'v aü  Ü'ülen", besorgt guckte sie
imunter . „Cs wäre ein Jammer , wenn das Wasser
meinem Berg Schaden zufügte". "
~ Allniers tröstete sie. „Ekkehard wird den
Hohentwiel schützen und verteidigen."

Dan :: bat er , Mitbeivohner der Bura stin tu

Plal ! Plattform haben gerade zwei Strandkörbe
Fm .erstell Augenblick war ihr seine Bitte nicht recht

aiiie Kühnheit sondergleichenerschien sie ihr Itnb die
Ä öm  Slrand , die anderen Kurgäste, die mürbe» nett
Stoff zum Klatschen haben, wenn Jürkes Korb so dick
»eben dem ihren zu stehen käme. Doch daun fdAnte sie
m  der kleinlickien Gedankeii. Sie war a e t «
äet tm  Urteil 4er Menge - « 4 » alf“ « f eK
verzichten, das ihr selbst Freude bereiten würde ? Slui-
r-ci‘ ea  Segen die sogenaniüen SchiMchkeitSgesttzeder -

schädigten Panzern eifriast fortgesetzt. Die von-Shan -ghai
aus verbreitete Nachricht von der Vernichtung dreier
nifstscher Kveuzer während der Nacht auf dei: Freitag

Pschifil nicht bestätigt. Frauen und Kinder aus
stort . Irthur werden nach Eharbiii gebracht (L -A)

Petersburg , 12. Februar . Ein« Depesche' des
Admirals Alexejew an den Zar« : vom 11. ds. konstatiert,
N . der Tergnut zur Beendigung der Reparatnr der
Panzer „Retwizan und „Cäsarewitsch" schwer zu be-
slmimen sei Der Kreuzer „Pallada " und „lllojik" dürf-
§ ^ rmker.)alb ziwl Wochen repariert fein, alle übrigen

Schisst in drei wagen. — Generallautnaut
T -Hilnisti ist zum Stabschef und Statthalter und der bis-

...... s». .-.«„viumdiime . was lewsitige m>
scyemeii des Zavenpaarctz am Fenster wurde mit tesen-
-oem <v»bel begrüßt . Die Massen schwolleir zu einet
wogenden Menscheirmenge an. (MorgeMätter .)

Tic russische Reformpartei.
lick. Wien, 13. Februar . In hiesigen vuWcheit

Kreist,r zirkuliert ein Mmüsest der russischen Relioliitioite-
Partei , wornr erklärt wird , Rußland habe seine Aus-
gaben m einer Reform, nicht aber in oftafiatischeii Er-
Itioiouitgen zu suchen. Japan sei ein freies StaatsweM,
Rußland eine asiatische Despotie, der dieser Krstg ka§Grab graben lverde.

guten Gesellschaft verstößt — derselben Gesellschaft, in
ŝ 5'̂ " 'stndhaftcr Afftte uilbsaustandet st viel des Ihn
Itrn ^ A A ŝchrelst? Nein, sie Hadwig Ottei: —
Wollw stch diesem traiirig -lacherlicheii Zwang nicht fügen!
Und wenn sie nun Jurke Allin-ers — die Kühnheit hatte
sic ihm verziehen --- gestattet, seinen Stvandkorü auf ihre

putzte sie genau, was sie tat , wußte
und suhlte, daß damit Anstand lind edle Sitte noch

^iletzt wurden, auch wenn die „gute Gc-
stlljchaff zeterte und die Sünderiii in Acht niid Bann
tat . Es lag ihr nicht viel an der » feirnmg der großen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Rcsidevz*Thcaicn. iS pielnla. . ^ - - « ■ lyviupiön .i bett
7 irl^ rU  or ’ ltorf)*" il(a8/’ l/,4 Uhr : „Direktor Buchholz". Abends

iffajchingKprologM  Prinz
„5r tt.eyai’ den 15., unL Dienstag, den 16.: L̂uwpa'

fvßeii Hadwig und Jürkc Allmers deni: wirk¬
lich velsammen aus den: glitzernden Scmdhügel. Nlan
wunderte sich natürlich sehr über Frau Ottens „Unvor-
siclsiigteit wie man sich zartfühlend ausdrückte, man
Zuckte auch lpottifch d:e Achseln, und hier und da fiel, eine

e ^Evkiing aber tm ganzen entschuldigte man
E «her. sie war eben eine Künstlersfrau , deneu mußte

etwas »achschen. Die hatten so ihre eigenen
Aiffichtew und Offen zumal, der soll ja in dieser Be¬
ziehung ein ganz Msonderlicher gelvestii sein. D-an ließsie rtllr» rtrtnnJvt-an. n.«S sij. .. . .. .. , u .7 . v

Prinze»
. ■„- -sicnstöq, den 16.: „LuwMi-

. lFajchingSprolog bei  Prinzen Karneval., Ml'
woch, oen 1. : „Zapfenstreich". Donnerstag, den 18.: „Der He"

■ Freitag , den 19.: „Direktor Buchholz". Lavw-
iÄ 'i?^ m0̂ nachm,ttagSt Uhr: „Die gieife um die Erde". Pr°-lektions-Borfuhrungeiides WcltrcifendcnI . Harms. Abc»d-
‘ Uhr . „Hascmanns Tochter". Sonntag, den 21.: „Der Stro«'-

* Knnstsaton Aktnaryus, Wiihclmstraßc 16. Neu ausgestellt:
~X lK Se «ger. München: „Es weht der Wind", „Mittagsschwüle,

ljlst Ünicke", „Abend", „Im Vorfrühjahr", „Bttttelalter-
lichcr Hof, „Sonnenuntergang", „Goldene Ernte", „ffnterleur,
..Ziehende W-ilkcn" „Märztag", „Klvstergarten". Le Gw-b
Geiaid, Paris: „Venedig" A. I . Kranke, München: -Der
Sammler". W. Betten, München: „Bor dem Wirtshaus..
H. Kotscheureiter, München: „Die Politiker". St.  Stuhlmüller
München: „Auf der Landstraße", „Viehmarkt".

* Ein Mahnbrief Kants. Aus dem Nachlaß der vcst
storvenen Witwe nach dem Astronomen Mädler
lÜNa, > rf IT 1t rirft ^

ihr ehrlichen Menschen!
Inzwischen scherzten Hadwig und Jürke , daß sich bei

a?esy |ü programmmäßig vollziehe. Ekkehard alsGast aus -dem-Hohentwiel! 8
„Hoffentlich erscheint aber iljemals der Tag , wo ihn

c,er Herzogin von Schwaben Ungnade wieder verbannt !"
Hadwig wollte von Ungnade nichts wissen.
„Der Mönch ging aus eigenem Antrieb ", sprach sie

der l̂ ,Lk - "m m, ! 3,1 — »>» *m
" ? !r Cr  stlh ihre Liebe verscherzt!"
„Ich werde mir Vffihe gehen, in dieser Bestehung

kluger zil sein, als Mönch Ekkehard war." o'^ülng
Sic hatte die Hände über den Knieen gefaltet und

schallte mit sinnenden Au-gei: iiis Weite
„Wollen Sie vor ih-m etwas voraus haben?«
„Sicher , antwortete er fest.

(Fortsetzung folgt.)

.- *1\aj vuu «l'IU-UHUWCIl’UClII/lvt MW
junoit ein noch nngedruckterMahnbrief Kants ver-
vffentlicht. Leider ist nicht bekannt, an wen er gericht«
ist. Der Brief lautet -ivortlich wie folgt: „Hochroohb
ehrwürdiger iind Yvchgelahrter Jnsond-ers hochzuehren-
der Herr Magister. Ew. Hochwohlehrmürdeu habe die
Ehre hierdurch ergebenst um die 2 Due ., aus welche«V
frei,willig das llonorariuni von 8 rthlr. dero Ihrem
svhnc bei seiner Abreise heruntergesetzt habe, S»
suchen. Wir docenten der uiitvcrsitact sind itzt bcsondcff
vbligirt alle alte reste in kurzer Zeit zu berichtigen. I °>
verbleibe sonst mit der grötzesteu Hochachtung Ew. HE
wohlehvwttrden ergebenster Diener I . Kant, ilönig^
bcrg, den 1. Oct. 1772."

* Verschiedene Mitteilungen. Der geniale Bist-
Hauer und Madcinieprofcfsor Rudolf Mals  e n
München ist im Diakonissenhaus nach einer Magcn-
vpcration, der er sich uuterzvgcn hatte, gestern 8^
sto r b e ir.

„R o sc Bernd"  von Gcrhart H a u p t ma n n ka«
im W i e n e r Burgtheatcr zur Erstausführung. Es was
ein voller Erfolg. Der Dichter erschien nach den brc-
letzten Akten oft.
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Die Stimmung in den Bercimgtkn Staaten,
bd. New ?)orf, 12. Februar . Auch hier sind Lasiw-'itm Irrtum Sir» -itf«»»»

r äl >|)M

«Mikum. sowie die Presse übettvisgenib anti -russisch ge^
ES Tie japanischen Siegesnachrichten werden jubelnd
MÄßt

Es
Rußland sucht Geld.

. -2 wir!,
md 54 ber.n 7
sschiffe itn-

hd. Wien, 13. Februar . An hiesige große Bank-
Ätitute ist eine Pariser Mitteilung gelaugt . Rußland
Mühe sich,dort, eine neue Anleihe auszunehmenroiSirtrfi Sn»» .. n. .. ..t .: ,r>̂ .r.L.

? . ,der in
• 14 -tagen

- Tambier
s« Anzahl
Tu  an und
tthnr drei-
'-'den don
^ Zerstört,
otet. Ae
r russischem
tTbfcr nicht

stellten sich jedoch der Realisation rnrmcherlei Schwierig-
schen entgegen, die inb.cffe.jt überwunden werden könnten.

Die Kohlrnfrngr.
Non größter Bedeutung int russisch-japanischen See¬

krieg ist die Kohlenfrage. Nach englischen Meldringen
soll diese Frage der russischen Flotte verhängnisvoll wer¬
de«können. Aus L 0 n d 0n telegraphiert man darüber
dem,,B-. T ." : Ans K̂ohlerrgeschäftskreisen erfahre ich. daß

ngeit aus
vor Poa

adert. dch
rd Privat-
h zerstörtj
che Noch
entfernen.'

nrchre«
oren. Tos

liegende

IjJgc titmiayc Flotte ini fernen Osten nur für zwanzig Tage
Men hat, und daß die Japaner bis ju deren Ausnutzung
nichts Besonderes weiter gegen die russische Flotte vor-
.ichmen werden, -da sie ohnedies rrach dieser Zeit auf-
®rt, für alle militärischen Unternehmungen ein init-
,preche,i>der Faktor zu sein. Eine M-eldnng des „Daily
expreß" aus Shanghai  behauptet , die Russen seien
schon jetzt ohne Kohlen, >vas wahrscheinlich ist. Es sicht
aber fest, daß die Chinesen den Russen Kohlen ber-
Wgerten.
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wb. Cljarbin. 12. Februar . Tic Mobflmachnngs-
kundgebung wurde vou der Bevölkerung voller Ruhe und
Vertrauen zur Macht Rußlands ausgenommen. — Tie
Japaner verließen die Stadt . Infolge der Einberufung
der Militärpflichtigen und Abreise der Chinesen herrscht
großer Mangel an Arbeitern und Dienstboten. Mühlen
und Werkstätten schränken den Betrieb ein, die Lebens-
mittel steigen täglich. Die Eisenbahnbcaniten bitten um
UÄerstützungen. um ihre Familien heimschickcii zu können.
Tle chinesische Behörde bringt in einer Verordnung an
die Eingeborenen den Russen vollkommenes Vertrauen
entgegen und gibt den Rat, der Gesetzmäßigkeit und-dem
Ähutze der Russen zu trauen. Bei der Bevölkerung und

Eisenbahnangestellten herrscht Begeisterung und
Wchttreue. Zahlreiche Frauen melden sich zum Kranken-
silegedienst. Am Hospital wurde eiu Krankeupslegei'ursus
eröffnet. Ter Verkehr der Expreßzüge ist eingestellt,
chenso der Tauipfschisfsvert'ehr nach Dalny . Shanghai,
Nagasaki. Wladiwostok.

lid. Berlin , 12. Februar . Ter große Kreuzer
»Wüsa" mit dein zweiten Admiral des Krenzer-Ge-
schwadei-s. Konter-Admiral v. Holtzendorff, ist ani 11. ds.
m Tschifu eingctroffeu und wird heute vou dort nach -
Port Arthur abgegangen sei», um die deutschen Frauen
und Kinder abzuholen. (L.-A.)
. Ini. Berlin, 12. Februar . Ter „B. L.-A." hobt in

-wer Besprechung des russisch japanischen Konfliktes als
«erkensivcrt hervor, daß die Entblößung der Westgrenze
Mms der russischen Heeretz-Venualtung als ein be-
j5™ Maß von Vertrauen in die strikte Neutralität
Äutschlands anziisehen sei. zumal ein geheimer Vertrag,

j m etwa Rußland die Rückendeckung durch das Deutsche
BK ? lvähreud der Krise in Ostasien gewährleistet, nicht

-Wert. Während der Kaiserzusanimmkunft in Wies-
\ und Darmstadt im Herbst v. I . sei allerdings vou

wsijctieo Leite in der augodeuteudeu Richtung sondiert
>wvoe» Die dentsä>e Regierung hätte jedoch Vorschläge

BFF . Hvt als überflüssig bezeichnet. Hiernüt stimmt
«J >atsache überein, daß entgegen dein bisherigen
Mdranchm diesem Falle ausdrücklich die neutrale Haltung
-ultichtaiiids offiziell proklamiert iverdeu soll. — Daß

«>r- östlichen Nachbarn, dein es in den rusii-
Wr PolrzestSpiou-Affären so liebedienerisch zur Hand
vn«. in diese,n Kriege irgeu-dwclche Schwierigkeiten
2 ” Wwd, scheint ja gänzlich ausgeschlossen. Jn-

MMst ummit das deutsche Volk, das von der polizei-
Nrhilisteiijagd i» Deutschland mit Scham und Er-

MUu 'll Kenntnis erhielt, den regsten Anteil an dein
bDichal der tapferen Japaner , welche der barbarischen

."^ vrschaft Rußlands auscheiiieiid noch große
^chvierlgkeitcn bereiten iverden. » uv

Berlin, 12. Februar . Nach abermaliger Ände-
. M de* Reifeplaiies ist heute früh der japanische Ge-
sZ°J . 111 Petersburg , Kuriiio, mit den 'Mitgliedern seiner
m 0,t  e 'ugetrosse». Ter Gesandte äußerte fid>
UriJ «*« Mitarbeiter der „National -Zeituug " über die

^ . Ausbruches der Feindseligkeiten dahin, Japan
letzt nicht die Absicht, Rußland aus der Man¬

dat sCt Si vertreiben. Es wäre ihm nur daran gelegen,
oudl-II ^Eutns gutt , die offene Tür , in der Mandschurei

-1 erhalten bleibe. Wie die Dinge aber lägen, hätte
L ipater mGermeidlich zuni Konflikte koinnreu müssen.

u ' ? aPlM  verhindern . Die deÄvegen angecn Y ' - — v » v » v »vwyMi
tinjl*. l, Verhandlungen mußten abgebrochenwerden, da

Jim eventuelle Kundgebungen zu verhindern . Bei der
rusilschon Botschaft ist noch kein Befehl zur offiziellen
ckootrsiziornng der Kriegserklärung eiugetroffeu. Ter
russische Botschafter hat gestern eine Mappe mit wichtigen
diplomatischen Schriftstücken nach Petersburg gesandt. —
Aus politischeil Kreisen wird mitgeteilt, daß der Neu-
tratltätsplan für China aus der Initiative Deutschlands
und der Vereinigten Staaten hervorgegaugen ist. — Das
französische Geschwader in Ostasien wird den Eflektiv-
bestau-d von 6 Panzerschiffen modernsten Typs beUi-e-
hatteu . Außerdem, werden zur Verstärkung desselben
drei gepanzerte Torpedoboote und jzwei Torpedojäger
entsmidt werden. Ebenso wird die Reserve-Division in
Saigon verstärkt werden.
, lid. London, 12. Februar . Als Kommandant der
lapaiilschen Landtruppen w>ird Generalstabschef Kvdoiua
bezeichnet. In Port Arthur fanden nach einer Meldung

- aus Nagasaki Ruhestörungen statt. Eine Anzahl Japaner
I wurden getötet oder gefangen genommen.

London, 12. Februar . Eine japanische Flotte von
1» schiffen ist in der illacht vom 10. zun, 11. >ds. auf
der Höhe von Tfchinmangtao gesehen worden. Offiziell
wird in Tokio gMieldet, daß der Dampfer „Dlukden" von
der chinesischen Ostbahn-Gesellschast und der Dampfer
..Rossia" von der russischen Handelsschiffahrts-Gesell-
schaft von den Japanenr gekapert sei.

flul. Mniland , 12. Februar . Ter japanische Dampfer
„KsilgawamaiiiiU", mit einer Ladung Lebensmitteln und
KriegSmunition für Japan an Bord , ist im Hafen von
Geinia eingelaufen, nnr Schritte zur Änderung seiner
0'lagge zu nnternehmen zur Vernieidnng der Kaperung
durch russische Kriegsschiffe. Die Ladung hat einen Wer:
von 3Hs. Millionen Mark.

wb . Berlin , 13. Februar . Die Morgenblätter melden:
Ter nach Tschenmlpo entsendete kleine Kreuzer „Thetis"
soll die dort lebenden Reichsanqehörigen auf deren Wunsch
ail Bord nehmen. — Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Hamburg:  Rußland charterte zwei Dampfer der
Menzellschen Reederei für Munition - u,id Waffentrans-
Port nach Wladiivostok. Einer ist bereits mit voller
Ladung abgestnidt. — Dem „Berl . Tagebl ." zufolge begibt
sich Major v. Förster vom Leibgrenadier-Regiment in
Frankfurt a. Oder, bekannt von der China-Expedition, im
Aufträge der deutschen Heeresvenvaltung nach dem
r»sstsch-1ap ani schen Kriegsscharipl alle.

bck. London, 13. Februar . Bläffermeldungeu zu¬
folge ,.,t nock»keine amtliche Bestätigiiug dafür eingetrofsen,
daß -das russische Ostgeschiva-der -die europäischen- Ge-
lvasser veranlassen wolle, um sich nack, Ostasien zu begeben
Ebeiisawenlg so, es wahr , daß dieses Geschwader deii
Nord-Otsee Kanal bereits passiert habe. Die deutschen
Behörden würden die Durchfahrt überhaupt nicht gestatte». tis
v London , 13. Februar . „Daily Mail " glaubt,
daß Anfang ilachster Woche am Mlu -Fluß eine große
Lchlacht stattsiliden werde, au welcher auf japainsckjer
Leite 200 000 und ans russischer Seite 100 000 Mann
tanipfen iverdeu.
rv *ld;, 1' '- Februar . Der österreichische Tanipfer

„^ava mit Kohlen für Port Arthur nnterivegs , hat Be¬
fehl erhalten , bin-iien 21 Stunden auSzufahren. Cr zog
es vor. ferne Kohlenvorräte im Hafen zu löschen. Ein
rnfsisches Torpedoboot, -iuelches gleichfalls tun Hafen ein-
fifimtfat war , um angeblich Havarien zu verbessern er¬
hielt ebenso den Befehl, binnen 21 Stunden den Hafen zuverlassen. 0

wb. Petersburg , 13. Februar . Es verlautet , die
r,tterschgstllck)e>t Verbände von Kurland . Livland und Est¬
land hätten dem Kaiser die Stellung einer Smütätskokoniic
für den Kriegsschauplatzauf Kosten der Ritterschaft an
geboten. Ter Kaiser habe dankend aitgenoiiime».

wb . Petersburg , 13. Februar . Admiral Alexejew
telegraphiert : Mineutransportschiff „Jenissei", -das sich
bebufsBliiieiileguiig auf derFahrt befand, am 1 l.Februar
infolge Explosion gesunken. Kontniau-dant Stepauoiv
1 Maschineiiiu-genictlr, 2 Mi-dshipmen und 92 Mann nm-
gekümiiien.

wb. Madrid , 13. Februar . Der K-riegsmiuister traf
m den Hafen 'Maßregeln zum Ziveck der Beobachtnug derNeutralität.

Dir russischen Torpedoboote? Ein Mannefach,nann
schreibt in der „Vossischen Zeitung " : Anffollend ist, daß
iiian bis xetzt gar nichts von einer Der-
we 11 du ng ü e r r 11 s st f rf>cit  To rped 0b 0 0 te
gehört  hat , obgleich Riißland nach den Flotten listen
Japan hierin überlegen ist. Man muß hierbei die Frage
auftversen: Sind diese Boote in Ordnung , oder hat man
dieselben etwa vernachlässigt? Es ist gar weit von Port
Arthur bis Petersburg und „was nicht inspiziert ivird
voit den Vorgesetzten, gedeiht nicht."

sucht, und diese ist namentlich bei dem schwächereir Teile,
der Generalkommission, ausgeprägt . Abgeordneter
Legien gehört ja ;tarr der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion an , aber sein Verhältnis zu ihr ist ein ziem-. ' - . '- ^ 0|tl ••v *' 11» ^***•QIVhHI-
J e!) loses, und er gilt bei der Parteileitung .mehr als
Rivale deun als Freund . 'Er tu itri ——, ... . ..... ..... — Er hat also in Crimmitschau
bestiuiint nicht als Beauftragter der Parteileitung ge¬
handelt, iiitd wenn der „Vorwärts " versichert, daß ihm
jelbst die Beendigung des Streiks völlig übermscheird
gekonimeit sei-, so ist er ntc glaubwürdiger gewesen als
m diesem Falle . In der eingangs erwähnten Ver-
samnmlng hat allerdings der Buchdrucker A. Weidner
-die Ansicht geäußert , daß in Crimmitschau die G-ewerk-
chaftssache der Partei geopfert wordeit sei. Wer ist

Weidner? Er war früher Redakteur des anarchistischen
berliner Organs „Ter Sozialist ", und wenn er jetzt
nicht mehr in der anarchistischen Bewegung tätig sein
jollte. so -ist er doch ein Wortführer -derjenigen Gruppe
m der Arbeiterbewegung, die voit Pavlamentavismns,
von emer Emflußnahme auf die Gesetzgebungnichts
wisien will, sondern die wirtschaftlickenKämpfe Äoisckten
Ilnternchmern und Arbeitern derart auf die Spitze
treiben möchte, daß sie deir Bestatt-d der Ordnung er-
lchnttern und den neuen, angeblich idealere>k Zustand der
Vwge herbeisühren könnten. Dieser Staitbpunkt ivird
voit emenk Teile der Anarchisten vertreten und in die
Ge>v-ert,ä)afte,t zu tragen versucht: diejenige Gewerkschaft,

«r er die relativ meisten Anhänger hat, sind die
Metallarbeiter Die Verfeckiwr dieser Ideen suchen die
so-zialdemokratischeParteileitung der Herbeisührnng -des
Fviedens in Criikmii-tsckiau zu verdächtigen. Das ist von
«fl-em Standpunkt ans verständlich. Für das bürgerliche
publitum aber ist kein Grund vorhanden, ihnen Glauben
zu schenken und den höchst .vernünftigen Entschluß zur
Nachgiebigkeitanderen zu-zuschreiben als denen, die üjit
gvjaßt und vollzogen haben.

JährcSarbeitsberdienst der Seeleute.
Als Jahresarbeitsverdieust der -Seeleute, nach

weicheiu die Nufallrente bemessen und die Beiträge zur
Invalidenrente berechnet werden, gilt nicht der wirklich«:
jahresarbeitsverdieust , sondern ein fingierter Du-rch-
ichnlttsbetrag, der vom Reichskanzler festgesetzt wird Es
Wurde nun vielfach darüber geklagt, daß diese Durch-
jchnittsjatze zu niedrig festgesetzt seien, so daß die See-
JS . 3U nteörtge llufallrenten und infolge der niedrigen
BeuragEijtung auch geringe Invalidenrenten erhielten
^i -ewin Übel,lande ist nun dadurch abgeliolfsl,. daß der
Reichstanzler unter dem 31. Dezember 1903 die Durch-
jchn,ttsjatzc der Müiiatsheuer neu festgesetzt hat. Diese
cruaute Festsetzung unterscheidet sich von der früheren
einmia-l durch ihre weit ausgedehntere Spezialisierung, so
ui >; nunmehr für alle Persouenkreise der Dnrchschnitts-
jatz be,anders festgesetzt ist, während nach der früheren
-wgeluiig -mehrere Gruppen znsam me»genommen waren
«chvn hierdurch wird erreicht, daß sich die TnrchsMitts-

dem l„ l,flichen Verdienst besser anpasse,,. Die
^.nlchjchntttsbetrage sind aber auch höher festgesetzt als
fiuber . Wahrend früher Jnvalidenniarken 1il . Lohn-
[ ,nL'F Ä . dettoe-' ideii waren , sind die Vollmatrosen jetzt
n, die IV .̂ Lohnklaise gekommen, wad-u-rch sich die zu er-
warteii.de invalide,,reute wesentlich erhöht. Die erneute
Mtzuug ^der Durchschnittslöhue ist also als sosial-
politischer Fortschritt zu betrachten.

Ausland.

,ijz,. ' ""o">ig aussichtslos erschien. Der Krieg, vou dem
l̂ ^ iÄufehen sei, wie er enden iverde, solle die

Meliin '"Fllelliug der mandschurische ,x Frage , sowie die
|)0 sr7 c Festsetzung der gegenseitigen Interessen in der
^W^ Ichurel und Korea herbeiführen.

London, 12. Februar.

Politische Mrrsicht.

*- • 'wvruar . wer von den Rußen an-
fch.p„ howbaedierte Hafen von Hakodate diente den russi-

Schiffen "" ' —• 1 ' - -ftofns des öfteren als Wiiiter-'Aiife,ithalt.
ftahf 000 Einwohner und ist die Haupt-

D» Stadt ist fast ganz aus Holz
. befindet sich au-f -dem hügeligen Teil der Küste,

sich zi, s?P drei Seiten vom Dleere umspült wird. Wenn
i" ivä>- ' ^ bhricht von dem Bombardement bestätigen sollte,
«jlom'? ^ von sehr großer Wichtigkeit, weil die russische

iWiadi-wostok die Absicht hat, durch -die Meer-
ichw Dsimgar Japan zu 'umfahren , um dem japan-i, w, Geschwaderj- . . — - - - - - -— iw Golfe von Petschili i» den Rücken zu

1Ob das Bombardement einer offenen Stadt den

Politische und gewerkschaftliche Arbeiterbewegung.
Von gut nitterrichteter Seite wird uns geschrirbeu-

In manchen Zeitungen ivird die Meimmg ausgedrückt'
-die durch Äußerungeit in einer Berliner Persammlimg
-wweckl'worden ist, -daß das 'N-achgeben im Eriini „itscha„er
Streik van den Führern der Sozialdemokratie den Ge-
werkschaftsleitern abgenötigt worden sei, weil die politische
Arbelierbetvegung. d. h. die Sozialdemokratie , die für die
?wrt!etzt,ng -fc-es Streiks benötigten Summen besser ge¬
brauchen^ könne. Eine nnzutresfendere Auffassung ist
kaum möglich. Die sozialdemokratische Parteileitung
hat gute Gründe, sich in Streiks nicht einzumischen und
wen» sie cs im Crimmitschauer Streik selbst hätte tun
wollen, so wäre es ihr übel genug bekoniniei, Die 'Nst-

^öen-fp, ! •,'CItcu einer humanen Kriegsführung entspricht,
wir füKich bezweifeln. D. R.)

legung des Streiks erwirkte der Abgeordnete Legien, der

.12 .. Febrnar . Bei der hiesigen japanischen
Alchaft ist ein Ordnungsdienst organisiert worden.

Bovsttzende der Generalkom,Mission' der Gewerkschaften"
zusam-men mit dem Vorsitzenden des deutschen Tertil'
ar-beitett>erbandes, Hübsch-Berlin . Zw.ische„ der Gmcral-
tommißioit IN Hamburg und der sozialdemokratistlien
Parteileitung be,teht cm Verhalüus der lauernden Elfer-

. * Österreich-Ungarn . Die Melönuaen ükiei-
eine Mobilmachung  ö ste r r e-i chi sch! a n g a-
)■l '/l Monarchie stehender Ar me c -

w,ft'E ^ ^ " a»Mcbvt von 1800 Manu hielt die Ordnung

Aus Ktadt unl » Fand.
Wiesbaden , 13. Februar.

Aus dem Stadtparlamcnt.
m.ii ! l'2l,t (r! iCKr  Stelle nicht zu sagen, denn Fragen
von großem allgemeinem Interesse standen nicht aus der
Tagesordnung . Aber auch außerhalb der Tagesord»..»!
KL ÄK ? « ' »' -°-F

ordnung erfuhren wir aus dem Munde des .k>err» « nr.
üls 'IeUapl'a| ^ ^ "Abrdliche Bezirks-Verein" das Anw
als »eltgemaßen Gegenstand in den Kreis seiner Betrag,
nngen gezogen hat. Der Herr Oberbürgermeister teilte

s. f s tlUa nnt  Ovas unseren Lesern schon bctannt ifti
totf? das Kon,gl. Theater durchaus feuersicher ist und ank

setzt. Nach der Erledigung der Tagesordnung wurden
ein paar Nene,„gänge mit drei Worten crwälint Die
zwet ersten Punkte der Tagesordnung boten Gelegenheit
sich wieder an mal ein wenig mit der „S ü d d c „ t schc n
E t f cnbahn - Gescllschaf  t" zu beschäftigen/ M
Ausnahme nur einiger weniger seiner Mitglieder teilte
S t , Va  üf 11/ We  seines Finanzausschuffes
daß der neue Vertragsentwurf mit der „Süddeutschen"
über Ltefernng der Elektrizität für die Straßenbahn,
ittecke Bicbrich-Kaftcl in der vorliegenden jl>iss>k»a
billigen sei. Rach der Auffassung des Herrn v. Eck kommt
die Lwdt aiich hier in ihrer bekannten kulanten Weise
b^ "S 'L L ' " "? i°mlich weit entgegen, Herr Sicberthalt dav Entgegenkommen der Stadt nicht für aar ko
frnAc" ^ nÖCr ' s * Iw ”' Wc  sich hier um eine „Dvktor-
,tage , die am Ende auch von mehr nebensächlicher Be¬
deutung wäre. Herr Bentz - die neuen Stadtparlamm.^ , V vit UlUCJl sC'MIOI-P'uX lö-HlClta
tauet ' waren gestern tüchtig bei der Arbeit - sprach sich

allein offen gegen den Vertrag aus , und zwar deshalb.
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weil durch die Eröffnung des gedachten neuen Verkehrs¬
weges die Wiesbadener Geschäftsleute geschädigt würden.
Die „Süddeutsche" solle zunächst einmal der Stadt cnt-
gegen kommen dadurch, daß sie die Linie Wiesbaden-
Schierstein baue. Herr Sievert dürfte aber wohl recht
haben, daß unsere Geschäftsweltnichts durch die straßen-
bahnliche Verbindung mit Kastel verliert , und daß die
Mainzer mehr Veranlassung haben, nach Wiesbaden zu
kommen, als Grund von den Wiesbadenern vorliegt , nach
Mainz zu gehen. Bei dieser Gelegenheit konnte Herr
Beigeordneter Körner auch die interessante Mitteilung
machen, daß cs mit der Linie Wiesbaden-Dotzheim vor¬
läufig noch nicht so weit ist, wie man es wünschen mutz.
Der Herr Regierungspräsident sei nämlich der Ansicht,
daß die Stadt die Linien Wiesbaden-Dotzheim und Wies-
baden-Bicrstadt gleich miteinander verbinden solle, was
der Magistrat als nicht angängig erklärt . So dürfte auch
hier der Herr Minister vielleicht noch ein Wort mitzu-
rcden haben. Kurzweiliger als diese Straßenbahn -Ver¬
handlungen war dieDispntation über eine Angelegenheit,
welche durch die Hartköpfigkeit zweier hiesiger Bürger
zur Welt gekommen ist. Die beiden Bürger besitzen'an
der Dreiweidenstraße und an der Werderstraße Grund¬
stücke. Der eine kann nicht bauen, wenn er nicht einen
städtischen Feldweg bekömmt, der andere ist auf einen
Teil des Grundstücks des ersteren angewiesen. Das
schönste aber ist, daß die Eröffnung der Wcrderstraße und
der wünschenswerte völlige Ausbau der Dreiweiden-
straßc bis jetzt wenigstens von dem guten Willen und
friedlichen Übereinkommen der beiden Bürger abhängig
gewesen ist, und beide können sich nicht dazu verstehen,
den Fall durch etwas Nachgiebigkeit kurz und gut zu er¬
ledigen, der eine hat nun um die Feldwegfläche, die er
notwendig braucht, wenn er bauen will, nachgesncht,' der
andere erfuhr davon, daß der Magistrat dem Verkauf
zugestimmt hat, und nun petitionierte er, daß das unter
keinen Umständen zugegeben werden dürfe, weil er sonst
rettungslos seinem Nachbar in die Hände gegeben sei.
Die Stadt hat natürlich auch ein Interesse daran , daß
hier ciil zufriedenstellendes Übereinkommen getroffen
wird . Der Finanzausschuß sann darüber nach, wie das
böse Ding hier zu einem guten Ende geführt werden
könnte. Das Resultat seines Nachdenkens ist im Sitzungs¬
bericht zu finden. <J.

— Personal-Nachrichten. Dem Kreisphysikusa. D., Geheimen
Sanitätsrat Di-. B raunet!  hier ist der Rote Adlerorden
vierter Klasse verliehen worden.

— Königliche Schauspiele. Eingctretcner Hindernisse
wegen kommt morgen Sonntag , den 14. d. Nt., anstatt
der angetündigten Oper „Die Jüdin " Lortzings
„Undine" im Abonnement A zur Ausführung , und zwar
mit Frl . Salvi vom Mainzer Stadttheater in der Titel¬
rolle.

— Der Bildschmuck für die Saalburg . Der Kaiser
erschien Donnerstaguachmittag tut Atelier des Bild¬
hauers Johannes Götz zu Charlottenburg . Der Besuch
galt in erster Reihe der für die sogenannte Wafsenhalle
der Saalburg bestimmten M o m m se n - B ü ste , durch
die der Kaiser die Verdienste des großen Historikers mit
die Erforschung des Limes ehren will. Das In Stein
auszuführcndc Werk ist jetzt im Tonmodell vollendet.
Es ist eine etwa zwei Meter hohe und halb so breite
Gedenktafel in der Art eines altrömischen Grabsteins,
schlicht eingefaßt und nur in der giebelsörmigen Be¬
krönung mit geeigneten Ornamenten ausgestattet . Aus
einer Nische tritt ziemlich frei der Charakterkopf Momm-
sens als ganz hohes Relief hervor . Darunter steht wie
eine altrömische Inschrift der von Professor Otto Hirsch-
fold, Mommsens Mitarbeiter , angegebene Text lwobei
-wir dieZeilenanfängc durchGcdankcnstrichc kennzeichnen):
„Theodor» • Mornmsen— Scriptori • ßerum • Komanarum
— Inter • Omnes • Principi — Caius • Impulsu ■ Atque •
Consilio — Limes • Imperii • Romani — Patefactus •
Est — Guilelmus II — Imperator • Germanorum.“
lTheodor Mornmsen, dem unvergleichlichen Darsteller
der römischen Geschichte, auf dessen Antrieb und Rat der
Grenzwall des römischen Reiches eröffnet worden ist,
Wilhelm II ., Deutscher Kaiser.) Die Gedenktafel soll,
von gefundenen Waffen umgeben, in die Wand einge¬
lassen werden . Das Material ist noch nicht ganz be¬
stimmt. Das zweite Werk, dem der Besuch galt, war die
im Tonmodell nahezu vollendete überlebensgroße Statue
des römischen Kaisers Hadrian,  welche mit der schon
früher fertiggestellten Figur des Kaisers Alexander
Severus in der Saalburg vor dem Sacellum ihren Platz
erhalten wird . Die vom Kultusminister bestellten
Kalserstatuen werden in Bronze gegossen und ,n alter
Weise patlmert , die figürlichen Darstellungen und Orna¬
mente des prächtigen Lederkollers werden vergoldet. Die
Statuen kommen im Juni d. I . zur Ausstellung.

— Kurhaus . Für das K a r n e v a l s - K o n z e r t welches
woraen Sonntagabend im Kurhause stattfinden wird, und den
ö p e r e t t e n - A 6en d am Montag sind Programme in Aus¬
sicht genommen, welche ihre erheiternde Wirkung auf die Bc-
sucher nicht verfehlen werden. Besonderes Eintrittsgeld wird

diese beiden Veranstaltungen nicht erhoben, doch sind alte
Kurhaut-kartill beim Eintritte vorzuzeigcn.
. „ — Residenz-Theater. Morgen Sonntagnachmittag wird der
tolle Schwank Direktor Buchholz". G. v. Mosers letztes Werk
zu halben Preisen gegeben. Wir weisen nochmals hin a„f die drei
karnevalistischen Abende an, Sonntag , Montag und Dienstag, an
welchen Restroys ewig junge Posse „Lilmpacivagabiindus oder-
^ ^ ^" ^Erliche Kleeblatt zur Aufführung gelangt und worin
das ganze Personal beschattigt ist. Dem Stück voraufgehe,ldhän
m Erlholz) seine Faschtngsbetrachtunge»
nt Form eines Prologs, der Julius Rosenthal zum Bersasscr Hai.

's- Kant-Feier oder vielmehr der vvu Herrn
Professor Dr . Spieß  gestern abend im Wahlsaale des
Rathauses gehaltene Vortrag über den großen .Königs¬
berger Philosophen faird vor einem zahlreichen Audito-
rium . statt. Der Redner verstand es als liebevoller Ver¬
ehrer Kants , in seinem ander-halbstündigen außcrordcnt-
Ilch interessanten Vortrag den Weisen von Königsberg
in seiner ganzen Größe zu würdige») er gab eine präch¬
tige biographische Studie , die davon zeugte, daß er die
Persönlichkeit Kants auch in ihrer geistigen Bedeutung
voll erfaßt hat. Daß er trotz der zahlreichen KanGBiö-
graphicu seinem Bortrag durchaus das Gepräge des
Originellen zu geben wußte, gereichte diesem zum ganz
besonderen Vorteil . Da wir zur 10». Wiederkehr des
Todestages des Entdeckers des kategorischen Imperativs
in einem größeren , in der gestrigen Morgen-Ausgabe

enthaltenen Feuilleton Kant bereits gefeiert haben,
kvnncn wir davon absehen, hier näher ans den Bortrag
emzugehcn. Das Publikum spendete dem Redner reichenBeifall.

— Kirchenkonzert. Das von dem erblindeten O r ß c 11
» t r t u o , e ii Bernhard P f a n „ sti e h l aus Chemnitz iirüher
^eipzio) ,ii der Ringkirchc ans den 15. Februar geplante Kirchen¬
konzert ist eingetretener Hindernisse wegen ans -22. Februar,
ö ß V tfn'' verschoben unter Beibclsaltnng der Gültigkeit dergelösten Karten.
m Ethische Kultur. Infolge anderweitiger Dispositionen des
Uconers mußte der bereits für nächsten Montag angeküildigte
o. .-sykluxwertr-ag der elbische» Gesellschaft verlegt werde», und
zwar auf Donnerstag , den t8. d. M.. abends 8 Uhr, im Saale der
.̂vgc s lato. Herr Prediger Georg Welker  spricht über das

Thema „Das Problem der Eye". Der Eintritt beträgt für Nichr-abvnneiitei« 75 Pf. '
~ Bortrag Ŝchirmacher. Am vergangenen Mittwoch hielt

^ch .irmacher  aus Paris den vorher angc-
List.vigten Bortrag über das Thema: „Weshalb brauchen wir die

I FöderationTrotz  des sehr ungünstigen Wetters hatte sich doch
eine ehr zahlreiche, ans Frauen und Männer bestehende Zn-
horeischast eingefiiiiden. Die Rednerin griff nach einer Ein¬
leitung die herrschende röhre von der doppelten Moral an und
charakterislcrte sie als unsittlich, ungerecht und antisozial. lln-
sittlich, w« l sie der Einheit des Moralbegrisses widerspricht und
aniere Berblndniigeii der Geschlechter zueinander zuläßt, ivic die
einzig sittlich erlaubte: die der sreicn Neigung, jlngerecht, weil
sie einesteils die Schwachen zugnnstcn der Stärkeren ansbentet

w erniedrigt, wahrend ein anderer Teil des schwächeren Ge¬
schlechts durch die Unmöglichkeit der Ehe zur Entsagung ge-
zionttgeii wird. Antisozial, weil cs gegen das Interesse der Ge¬
sellschaft verstößt, wenn in ihrer Mitte eine Klasse von Parias
geduldet wird, die eine Quelle großer Übel sind und weil dadurch
die ttiiverantivortüchkcit des Mannes für die Folgen seiner
Handlniigen proklamiert wird, die in ihrer ganzen Schwere auf
?*e. v r®n "ttcin fallen. Die Rednerin führte dann weiter ans,
<ta\ 2rec  Berwirrung der sittlichen Begriffe , wie natürlich , eine

ii eispiegelung >n rechtlichen Dingen fand und die Reglemcn-
^et  Prostitution schuf. Dieses System beruht ans der

Unsicht von der polygamen Natur des Mannes , während das
Weib monogam veranlagt ist, aber doch z,„» Teil den Bcdür '-
nisten des Mannes geopfert ivcrdcn muß. Somit ist die Prosti-
tntlon ein notivendigesÜbel" und wird als solches auch nicht be-
strast, cs soll durch die Reglementierung der Mann nur vor de»
gesiinSheitlichcii Schäden, die seine Handlungen mit sich bringen,
geschlitzt werden, indem die durch Hunger, Verwahrlosung, Schutz¬
losigkeit oder Leichtsinn in die Prostitution getriebenen Frauen
dem Joch und der Willkür der „Sittenpolizei" anheimfallen. Wohl
iiicmals ist der krasseste Materialismus so unverhohlen ln die
Erscheinunggetreten ivie durch die Reglementierung. Es ist be¬
zeichnend, daß ihr Urheber Napoleon L ist und somit ihr Enl-
steyen in eine Zeit fällt, wo das brutale Recht des Stäi -kercn
seinen -rrinmphziig durch Europa gehalten hatte. — Fräulein
Schirmacher berichtete danli weiter, wie in den letzten Jahren
ernste Bedenken, auch von ärztlicher Seite, gegen die Wirksamkeit
der Sittenkontrollc laut wurden. Auf den beiden Kongressen,n
Brüssel, durch Arzte in den Jahren 7899 und 1902 znsammcn-
bcrliscn, wurde die Nutzlosigkeit der Reglementiernng, wie sic
5»*. 1w ßejjaitöfjafct wird, von Men Autoritäten anerkannt . Ein
-rcil der Arzte befünvortctc nun eine nenc Art der Rcglcmen-
tiernng , wobei die Polizei ansgeschaltet werden soll oder nur ans
Anweisung der Sanitätsbehörde eingrcifen darf, die ihr unter-
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Daß eine Beeinträchtigung der Homburgcr
eine Lchäölgirng nicht nur der gesamtest Mensck'h!»
Ivuöern insbesondere der gesamten Interessen der
Homburg und ihrer Einwohner , die fast ansschiiezA
E dem Kurbetrieb leben, verursachen würde
rlchtskiinülg. Deshalb ist jeder Handlung oder U
nehmung zu begegnen, die gecigiiet wäre , die
,cl ev m ihren Bestandteilen, sei es i» der Ergiebiak-n
nachteilig zu bcelnflnfsci,. Ans Grund der eingcbonl'
Gutachten ist aber anzunchmcii, daß die Vertiefung ! "
d ^umtmaiklagc auf dem klägerrscheu Grundstück̂ ei,̂

I Beeiuflussutig hcrbeiführeu werde. Geacn
Eutschesdung des Bezirksausschuffes legte
®cr 'V1‘u3 ci »-. Er bestritt aus sachlichen Gesichtsvuiiu^
^'0 ^ '^ sg 'llt,gleit der Pvlizcivervrdnnug vom lt

'uchtc aber auch darzntnn . daß die Hvmbm-g?,!
^.u/ch che Vertiefung der Brnuuenanlage nicht ig

Mitlelöeuschast gezogen würden . Der dritte Senat V
Obcrverwaltimgsgerichtes hat unter Aushebung t

ungefvchtene Verfügung außcr̂ Kr̂ .
t'Û 'te aus , daß jene Pvlizeiverorduung vln,»

daß es einer Prüfung ihres materiellen Inhalts be'dü■
bereits um deswillen nicht als rcchtAmrksam an,E2liverden könne, tuei£ der 1 für die
Seiten die Erlaubnis des Landrats oorschreibc
dsg ŝei? Zunächst die Ortspolizeibehürde guftäit

U'°^ u'°hl: Nach der Walhalla„Aem farnewIifHtefr L̂-leMtldenei' ÄLlrueval ädeiVnrvhArfi"  w
fiiwcnL "'nt dasselbe|1“ßfu. l,°“ karnevalistischen Liedern und abends 8 !ib>- i! 'm>^

PreiSiyasken̂ übcckttllte Maskenfeŝ,' ivelcheŝoon d'er WiesÄ ^̂ "

4 Herr̂ 'Neusel" K'iSe,
®rinl ^ Peeiönchtcr fungiert das Komitee der „NarrhN
Pr .n. „nd Prinzessin Karneval haben ihr Erschein« ! zygL'

Eme ttnlantere Bestellung. Ein Tapetenvrorek
der nahezu ein Jahr wahrte, kam letzte Woche vor dem
hiesigen Zrvilgericht zur Entscheidung. Eine hieL

ul-'etcnfirma, die nicht dem Tspetenring angehört cr-
regte durch ihre billigen Linkrnstapreisc die Aufmerksam^
keit eines htesigen Tapetenhändlers . Dieser wollte nun
gerne die Bezugsquelle der Firma ausfindig machenS &ic  NingfabritL®
Cr beauftragte desqalb einen Tapezierer zu einer Be-
stellung von 88 Meter Linkrusta auf den Namen eim
K ^ bE.sttzerl,i in der Adelheidstraße. Die Ware wurö-

^brik angefcrtigt, traf etwas früher cht
und sollte nun bei der angeblichen Bestellerin abgeliefert
nübts " ' wußte jedoch von einer solchen Bestellung

-Vnctajtf stellte die Tapetcnfirma den Tapezierer
' " " rauf, letzterer gestand, die Ware für den

Tapetenhandler bestellt zu haben. Auf eine telephonischehJl̂n aC b" letzterem wurde erwidert, daß eine Linkrusta-
vestellung nicht gemacht morden sei. Die Tapetenfirma
"uuckete nunmehr bei der Staatsanwaltschaft Anzeige
" Betrugsversilchs. Das Verfahren wurde aber

! ." Erstellt, weil sich:m Ermittelnngsvcrfahrcn ergab, daß
tapetenhandler den Tapezierer zu der Bestellung

veranlaßt habe, um auf diesem llmwegc die Bezugsquelle
zu erfahren , von wo die Tapetcnfirma ihre Ware bc-
ziche. Verschiedene Aufforderungen, die Ware abzuneh¬
men, blieben erfolglos . Die Tapetenfirma klagte um
gegen den Tapetenhändler auf Schadenersatz, resp. Ab¬
nahme der Ware .̂ Dieser glaubte jedoch die Ware nicht
abnehmen zu müssen, da der Tapezierer die Ware bestellt
habe, und letzterer behauptete, im Austrage des Tapeten-
yandlcrs gehandelt zu haben, st)och einer stteihe von Tel-
minen stellte das Gericht den Tapetcnhändlcr als den
eigentlichen Besteller fest und erkannte auf Abnahme der
z„arc und Tragung der Gerichkskvsteii.

— Ein Ausreißer . Im Hinblick auf den un¬
ter dieser Spitzm-arke gebrachten Artikel im heuti¬
gen stNorgcnblatt schreibt irns „ein Gcwerbe-
tr-eibender im Westend", dessen Sohn bet der
Fremdenlegton in Algier geivesen, derselbe habe
sich über die Behandlung bei der Fremdcnlegiotl nicht zu
beklagen gehabt, der Dienst sei ihm auch nicht verleidet
gewesen, auch sei er nicht durch Frankreich eskortiert
worden, sondern von Marseille ans ans seine, des Vaters,
Kosten hicrhergereist, auch nicht -an der Grenze voll ihmaogeholt worden.

~ Ein Brandsall , welcher wieder zeigt, wie gefähr¬
lich das Dekorieren der Decken und Wände von Restau¬
rants , ‘ttälcit nsw. mit Leinwand, Reisig nsw. ist, kum
Mn 15. Januar er., morgens 8 Uhr in den Restanrations-
lvkalttaten des „Pariser Gartens " in Dresden ans. Der

I Zugwind hatte eine Türporticrc an eine Gasflamme ge¬
trieben, wodurch der Stoff in Brand geriet . Da gcgcu-
wvrtig das ganze Lokal mit Reisig und Leimmnddeko-
rationen versehen ist, griffeil die Flammeir mit großer
----chnclligkcit um sich und vernichteten unter bedeutender
Hitzcentwickelnngsämtliche Delörationen . Obwohl das
Mobiliar nicht direkt vom Feuer ergriffen wurde, erlitt
es doch durchgängig durch die Glut , die auch sämttiäic
Fenster-, Tür - und Spiegelscheiben sprengte, crheblicheu
Schaden. Die Feuerwehr mußte noch mit einer Schlauäi-
leitnng eingreifeil, Um die Reste des mit nnglaublichcr
Schnelligkeit forkgeschrittencu Brandes zu löschen. - W-r
nehmen von diesem Vorfall zur Warnung unserer Leser
an dieser Stelle stlotiz, da die Gefahr solcher Dekorativ-
ilen und dergleichen vielfach stark unterschätzt und erst
erkannt zu werden pflegt, wenn es zu spät ist.

— Ein widerlicher Anblick bot sich gestern mitM
flcflcit 4 Uhr den Passanten der Bahnhof- und Martt-
stratze, indem ein total betrunkener Mann mittels Karren
von zwei Dienstmänncrn unter dem Gejohle der Jugciw
nach dem 4. Polizeirevier auf dem Michelsberg gebrach'
wurde, wo er seinen Rausch ausschlafen konnte.

o. Zu dem Unglncksfall, der dieser Tage einem Dienst-
Mädchen zustietz, wird uns »och mitgeteilt, daß das letz¬
tere doch, wie zuerst erwähnt, „ach der Roonstraße )*?
abgestürzt ist und die letztere von der Westendstraße bi-
zur Secrvbenstraßc auch Vorgärten hat. Die Eckstange,
ans welche das junge Mädchen anfschlng, ist vollstünM
verbogen. Die Verletzungen der Verunglückten waren
ganz entsetzliche, ein Darm ivar so zerrissen, daß er über- :

ÄnWeifMiM.—r.. —p---» c>ar,,  vic lyr nnier-
ivorien-en Prostituierten sollen aber humaner behandelt werden
und ihre Gesundheit gründlichcr kontrolliert. Die Föderation
setzt der neuen Reglementierung denselben Widerstand entgegen
wie der alten. Sie hat seit ihrer Gründung 1875 die Sanktion
der doppelten Moral durch den Staat als unsittlich bekämpft und
steht zu dem Grundsatz: „dieselbe Moral für Mann und Weib".
Sic verlangt die unnachsichtliche llnterdrückung aller OffeiriUclicn

zum Laster, den Schutz Minderjähriger und strengere
Ahndung der Sittlichkeitsverbrechen. Durch umfassende Reformen
aus sozialem Gebiete, durch bessere Gesetze zum Schutz der vom
.lrbcitgeber abhangtgcil Arbeiterin erwartet die Föderation
Befsernng der Zu stände, mit der eine vollkommenere Erziehung
der Jugend Hand,n Hand gehe» muß. Durch die Tätigkeit der
Föderation ist die Negleniciltieriing in England gciallcn „nd in
allen Kantonen der Schweiz mit Ausnahme von Genf, ciugc-
schrankt und ,m Wanken begriffen ist die Reglementierung in
Holland und den skandinavischen Ländern. In Frankreich stehe»
der Föderation viele namhafte Arzte zur Seite und viele
Juriiten , inde», der Reglcmciitieruiig jegliche gesetzliche und
rechtliche Basis feblt. In Deiitschland gibt der 8 561. 6 dem System
eme gesetzliche Handbabe und die ganze Macht der staatlichen Bc-
hordcn stutzt es. Nicht viele Anhänger zählt bis jetzt die Föde¬
ration unter den deutschen Männer », doch die dentschcn Frauen,
die den Kampf au,genommen, zweifeln nicht, daß cp auch in
Deutschland zu einem siegreichen Ende geführt werden wird.
V Tr-S®u^ fli,cncr  AnthropologischerVerein. In der MUttwoch
den 17. d. M., abends 6 Uhr, im Hotel Grüner Wald stattfinöen-
öci, -sltznng des Wiesbadener Vereins für Anthropologie, Ethno¬
logie und Urgeschichte wird Herr Hofrat Dr . B. Hagen  aus
rviankfuri q.  üUi. einen Voi'trag iibex ^Die Eingeborenen Neu-
Guineas", wo wir ja selbst festen Fuß gefaßt haben, halte». Der
v « r Vortiagende welcher den so rasch ausgeblüthen Anthropolo-
glichen Verein in Frankfurt a. M. ins Leben gerufen und auch
der Gründung unseres Vereins mit Rat und Tat in dankens¬
wertester Weise beigestandcn hat, ist in weiten Kreise» als
Anthropologe und Ethnologe hochgeschätzt und wird auf Göuilö
seiner laiigjahrigeu eigenen Foilchunge» und Beobachtungenan
U 't und Stelle ebenso intcrcssante wie lehrreiche Mitteilungen
bringen. Zahlreiche, ebendaselbst anfgenvinmene Lichtbilder
werden dieselben unterstützen und in trefflicher Weise veranschau¬
lichen. Gäste, insbesondere auch Damen, sind wie immer ivilt-kommen.

— Die Wilhclmsallcc, die alten Plataneuricsen , soll
irn nächsten Herbst fallen, b. ii. nur auf der nach Westen
gelegenen Seite und von der Frankfurterstraßc bis zum
Kurhausplatz . An ihre Stelle sollen junge Bäume gesetzt
werden. Der nach Osten stehende Teil der Allee wird
erst nach 10 Jahren gefüllt und dann in gleicher Weise
wieder crgäi,zt werden. Die Stadtverordnetcii -Ber-
sammlung muß allerdings noch ihre Ziistimmung zu die¬
sem Plan geben.
^ — Airs dem Obervcrwaltungsgericht . Die zum
Schutze und zur Erhaltung der Hamburger Heilquellen
für die Gemeinden Homburg, Kirdorf , Dornholzhausen
und Gvnzkiiheim erlassene Polizeiverordnung vo-m
11. Juli 1000 bestimmt in 8 1: Innerhalb eines näher
bezeichnetcn Geländes dürfen Eingrabungen unter die
Oberfläche des Bodens oder horizontale EinschrotUngen
zum Zwolle von Brunnen -, Keller-, Fundament -, Stcin-
bruchs- oder ühiiiichcil Anlagen nur nach vorher ein-
gcholter polizeilicher Erlaubnis des Landrats vorge-
noimncn worden. Und nach 8 2 ist diese Erlaubnis zu
versagen, wenn nach den eiiigczvgcncn technischen Gni-
ackiten angenommeil werden muß, daß durch die beab¬
sichtigte Anlage eine bestehende Heilquelle beeinträchtigt
wird . Auf Grund dieser Polizeiverordnung ivnrde
Kommerzienrat Bossen, der beabsichtigt, die auf seinem
Fabrikgrnildftück vorhandenen Brnnuenanlägeit zir vcr-
tiesc», unterm 18. Mürz 1002 dahin bcschicden, daß er
vor der Jnangrisfiiahme der Arbeiten der Behörde be-
sttmmtc Mitteilungen zu macken habe. Zugleich wurdcii
ihm Zwangsmaßregeln augedroht, falls er vor erteilter
Genehmigung mit der Vertiefung des Bru .mcnS be-
gmnen sollte Kommerzienrat Vossen strengte Klage ans
Aufhebung der Verfügung an. Der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden wies die Klage ab, indem er u. a. ausführtc:
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haupt entfernt nud mehrere andere Därme vernäht wer
jen mußten. Um diese Operation vornehmen zu können
pachte, was nur selten geschieht, der Leib quer ausge-
ichnlttcii werden . Trotz der entsetzlichen Qualen , welche
die inzwischen Verstorbene doch sicher erdulden mnßtc,
»csand sic sich ans dein Transport nach dem städtischen
»rankenhausc doch bei völligem Bewußtsein . Das Mäd-
M» hatte, wie iv-tr noch hören , die Absicht, sich demnächst
zn verheiraten, und wollte deshalb am nächsten Ästontag

Serie 5.

seiner Stelle austreten.
- — ,.Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag gliigeu

Mr die Kolonie  D e „ t s ch- S ü d ,v e st a f r i k a : von
»eil Wiener 5 M ., als Uberschuß der freiwilligen Beiträge bei
tu Kant-Feier 11 M . 70 Pf . — Mir die Abgebrannte»  i»

i c f 11» ö ; ov » Karl Wiener 5 M ., von E . P . I All., von
g 5 M . — Für die Ged ach t u i s k i r che in Speiet;
ton 2 . I - 5 Ai.

o. Die Einbrecher, welche in jüngster Zeit mehrere
Diebstähle verübt .haben, so u. a. in den beiden Apotheken
i„ -er Taunusstraße und der Stehbierhalle des- . . _ . _ , . „Kulm-
liadicr Felsenkeller" daselbst — es sind deren zwei —, sind
Wit dem Kriminalschutzmann des ersten Polizeireviers

kxstgenommeit worden.i» der Rödcrstraße ermittelt und ,
- Besitz,Wechsel. Herr Emil R c r t s ch, der frühere Restan-

kiteur im Ratskeller , hat zn 118 000 M . das am Fruchtmarkt in
?jiigen gelegene Weinrestaurant Lauteusack gekauft.

—Kleine Notizen . Die Sonnen b ergo  rst r a ß c zwischen
jcr RSßlerstraßc und Wilhclnütraßc bezw. Dan »nsstratze . wirsALI' I“*1K7X-f1lUpV U41U iHUIIU» ,
»ttttei Neupftasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fnbr-

' tertebr polizeilich gesperrt . Während dieser Sperrung werden
die Park  st raste  und die beiden Berbinbnugswege zwischen
dieser und der Sonnenbergerstraste (durch die Kuranlagen und
je» Distrikt Blumenwiese sührendi dem Fuhrwerkehr freigegebei,.
^ Heute vormittag gegen 1/s12  Uhr ist in dem Restaurant Engel
j„ der Langgasse ein K a m i n b r a n d anSgebrochen, den die
Feuerwache alsbald löschte. — X - Bier  nennt sich ein beliebtes
Kock bi er Münchens ans der Schwabingcr-Brauerci vorm.
Laimtorbranerei , das in mehreren Lokalitäten znm Ausschank
stuimt, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

st. Biebrich , IN. Februar . Die hiesige Einwohnerschaft sehr
Mes in Bewegung , um im letzten Moment noch die Anlage einer
Haltestelle an der W i c s b a ö e n - D i e z c r Bahn¬
linie  zu ermöglichen . Und zwar soll der letzte Bersuch dadurch
zeuiacht werden , daß eine Petition direkt an den Herrn Eisen-
bahiwinsister gerichtet wird . Wie bereits bekannt , ist die Halte¬
stellean der Wiesbadener Allee am Schnittpunkt der Bah » in der
isoridastschcn Sandgrube projektiert . Außer dem Umstand , daß
die Bahn im großen Bogen die ganze Biebricher Gemarkung in
ihre« besten Billen - und Berkehrsvierteln durchschneidet, ohne der
«ladt mit ihren 16 000 Einwohnern einen direkten Anschluß z»
bieten, spricht für die Petition , daß die Biebricher , um die Linie
kimtze» zu können , erst nach Wiesbaden fahren und dann dieselbe
Tour halb znrückmüsscn, was nicht allein mit Zeit -, sondern auch
mit Geldverlust verbunden ist.
‘ 0 . Schietrstcin. 12. Februar . Der hiesige sehr rührige G c -

slii g e l z n ch t - B e r c i u beabsichtigt anfangs März in dem
Saale des Restaurants „Tivoli " eine mit Prämiierung ver¬
bundene große Geflngcl - Ausstellnng  zu veranstalten.
As Preisrichter wurden gewonnen , je ein Herr ans Frank¬
furta. M. und aus Boppard , ferner Herr Ohler hier uns Herr
baiidwirtschastsinspektorKeifer ans Wiesbaden . Zur Ausstellung
perden zugelassen: Gänse , Hühner , Enten , Tauben , Ziergeflügei,
sonne Kaninchen.

* Mainz . 13. Februar . Rh « in pegel:  2 m 12 cm gegen
2 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 13. Februar . |S t r a f f « ui me t1.) Por-

weiiier: Herr Laudgcrichtsrat O r t h c l i n s, ' Vertreter der
»öniglichen Staatsanwaltschaft : Herr Assessor D t I g e r . — Bon
»em Balkon einer in der Walkmühlstraße belegcncn Parterre-
pohinuig wurde im Februar 1602 eine Hängelampe gestohlen, die
Mm verstorbenen Oberst gehörte und , als sic vor 20 Jahren ge,
huft worden war , 18 M . gekostet hatte . Die Lampe war ge-
Me » und der Täter blieb » »entdeckt, bis im Frühjahr 1908 die
Mizei von einem Anonymns darauf aufmerksam gemacht wurde,
E du hiesiger jung verheirateter Steinhancr sich im Besitz der
-.»nwe befinde. Das war auch so: der Steinhauer gab an , er habe
m iaiupe von dem öfters wegen Diebstahls vorbestraften , 1877

Mmenei, . Gärtner Franz S . für einen Taler gekauft,' S . habe
üngeblich bei-..„w . iuj ui einer Versteigerung erstanden . Der S ., der

eimual in Strafhaft befand und noch befindet , bestritt
' Ticbltahl und versuchte den Steinhauer als den Dieb hin-

li,»- Gericht kam heute zur Bertagnng der Berhand-
«ng i » die Frage : wer ist der Dieb ? doch noch nicht ganz sprnch-
ÜliisM»' r ~ Der 1875 geborene Taglöhner Stephan F . von

°o c s h e i m saß zechend beim Rheinwein , als ihm das Gelo
»e.mg,,, , einem Moment , wo ihm der Wein am besten schmeckte,

w o,c,er fatalen Lage pumpte er den Gastwirt an . der ihm aua,
°ber zur Bediiigung machte, daß er dafür bis znm

- wen isonutag Forellen bekomme. Es kamen viele Sonntage,
>ilnw '!5 pralle ». 5»letzt wurde der Gastwirt ärgerlich und
!Wii7 der Polizei . So wurde ans den iiichtbesvrgtcn
«,■[. jtf 11. eine Unterschlagung airvertranten Geldes und das
,j»°Zd °w>er Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu
ii« « Gefängnisstrafe von 11 Tagen . Die Strafkammer hob am
x,.L>, Eriming des Angeklagten " " ' " “ ' ‘das angcfochtcnc Urteil auf uns
'rkaimw auf Freisprechung.
d»iŝ ,E °'ba.tenmißh,ndl «ng . , . .
> - a»e «sch »er Unteroffizier Heinrich Buschhaner

Bor dem Kriegsgerichte in Dnssel-
von der

des Infanterie -Regiments Rr . 39 wegen unvor-
Ir liai'tü " Behandlung von Utttergebenen zu verantworten:
^irm ."" °d°rv° -t «- oldaten während der Schießübnngen durch
''erba diSeitengewehr  mißhandelt . Im Laufe der
die Kn, • bekundete der Haiiptmanu des Angeklagten , daß er
«nrin'u^ ^ bten ausdrücklich vor Mißhandlungen jeder Art ge-
• Woche« Gefchlgn " ^ " 0e0C'1 ^nschlmner lautete auf 3 Monate
Heftend*!” >!, 13. Februar . Das Schwurgericht verurteilte
Wenei ih .Vi ®,e r t cOt S t*o I I s i e Jj e i: Sellkc aus Briesen
^i üerschla0„ng von 5300 M . in über 60 Füllen zu 3 Jahren

m. 7T pcr ßa engagieren . Direktor Dürer hatte sich dic-
^ «fgabc entiedigt . Am Morgen des v. ö. Di . aber

yat Herr Dürer sämtliche Vertrüge rvicücr lösen müssen,
.// „ Erden den Künstlern als Entschädigung mehr

ais 30 000 M . bcioiliigt . Sämtliche Künstler bedauern,
vereitelt 'hat ^ Krieges die Exkursion nach Japan

„v . h” bestrafte Eakcwalk. Daß ein junges Mädchen
'7.-„ " 'Jbr 'veile in der Friedrichstraße in Berlin nicht nn-
oi.!/ - ^ ,Cakewalk tanzen oarf, hat Elli K., die Tochter
de! DZN'pncrmeisters , erfahren müssen. Sic war , nach
fi? « ."'1“' ' mundsch.", mit einer Freundin und zwei

einer Weinstube gewesen , und als sic in die
Raiininft kam, beredete sie die ganze (Gesellschaft, Cake¬
walk zu tanzen . Die Polizei nahm die beiden Tänze-
«räüüÜ 1 die Herren hatten sich beim Herannahen der
-u.aa-ter der Ordnung ans dem Staube gemacht — fest.
^ i's!! 1'/ meöcn  dieser nächtlichen „Extratour " zu einertvcldstrasc verurteilt.

I 9iacft ßltf der Straße liegend wurde
> .̂ (ahriger Mensch in Rixdvrf gefunden . Er

harre sich einen Bombenraiisch angetrunken und in dem
rimvm ' in seinem Schlafzimmer zn befinden, cnt-
f n»ö ans das Pflaster nicdergelcgt . Man brachte

ihn nach der Wache des 3. Polizeireviers.
Ein Kind ohne' Gliedmaßen lebt, dem „Kl. I ." zn-

ftlgc , in Reinickendorf bei Berlin . Es ist vor zivet
i,ahreit i0i,ic Hände und Fitße zur Welt gekommen. Trotz
«S ilTClilciiä. dieser wichtigen Gkiedniaßen hat sich das
iiim  körperlich und auch geistig sonst gut entwickelt, ist
munter und spricht seinem Alter angemessen. Die Eltern
vejltzen mehrere normal etttrmckelre Kinder,

m ^ .'5 ich-verer Unglücksfall ereignete sich, nach der
f'*11’111,  Äü ", am 9. b.  At . auf dem Schönaich-
jchacht der Königin -Luifeu-Grube bei Zabrze . Die dort
beschäftigten Hauer Grabvlus und Nocon bemerkten, daß
die von ihnen augebranntc Zündschnur zum Zwecke der
Entzündung einer Sprengpatrone nicht wirkte . Als sie
sich dem Sprengorte näherten , ging der Schuh los , und
beide erlitten lebensgefährliche Brandwunden am ganzen
Körper. Nacon wurde gleich nach seiner Einlieferung
in das Knappschaftslazarctt mit den Sterbesakramenten
versehen,' Grabotus wurde , da beide Augen zerstört sind,
nach der Augenklinik zu Kattowitz gebracht.

Ein verhängnisvolles Mmestabendbrot veranstaltete
vor einigen Tagen ein Gastwirt in Neu -Heiduk bei
Königshtttte . Der Genuß der Wurst zog Masscn-Er-
krankungcn in Konigshüttc und in Heidnk wohnender
Personen , die air dem Wurstabendbrot teilgenommen oder
sich für den Haushalt Wurst gekauft 'hatten, nach sich.
Die Erkraiiknngcn zeigten sich in Leibschmerzen und
mehrtägigem, heftigem Durchfall , so daß die davon Be¬
fallenen ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen, einzelne
auch das Krankenhaus anfsuchcn mußten . Ans Veran¬
lassung der Pvkizeiverwwltung zn Königshütte wurden
Teile der Wurst an das Untersuchungsamt nach Oppeln
zur Untcrsnchnng gesandt.

Von einem Deckel erschlagen. Branereidircktor
Scmmler wurde im Bürgerbrän Pirmasens von einem
umfallcndcn Deckel des Sudkeffels erschlagen.

Lcichenfund. Bei den Einebnungsarbeiten am neuen
Generalkommandogebäude in Metz stießen die Arbeiter
aus einen gedeckten-Steinsarg . Beim Offnen des Deckels
fand man in dem Sarge einen mit seiner Kutte bekleide¬
ten Mönch. Das Gewand ist noch verhältnismäßig gut
erhalten . Es ist aus einem Stoffe gefertigt , wie ihn die
Mönche heute noch tragen , einem festen, naturbrauncn
Handgewcbe, wie es früher von den Webereien in Sedan
und Euskirchen airgefertigt wurde.

Dem Kloster Ade gesagt hat die gegen ihren Willen
von München nach Liga versetzte öSjährigc Oberin des
Notre -Dame -Klvsters , Maria Hermann , richtig Maria
Dorosv -lics . Sic ist nach Bosnien zu Verwandten ab-
gercisr.

Postraub. Ans Brüssel, 12. Februar, wird gemeldet:
In Angelegenheit der Beraubung des Postwagens eines
Eisenbahnzuges in der Nähe von Brüssel verhaftete die
Polizei in der letzten Nacht zwei Brüder des schwer ver¬
letzten Banditen.

Lebendig verbrannt ist im Hotel des Anglais in
Mentone eine junge Engländerin , Fräulein Knight. Das
junge Mädchen hatte in seinem Zimmer ein Licht auf den
Fußboden gestellt, um einen unter das Sofa gefallenen
Gegenstand zu suchen, und kam der Flamme mit dem
spitzenbesetzten Saume ihres Kleides zu nahe. Sie ging
buchstäblich in Flammen auf und erlag alsbald den er¬
haltenen Verletzungen.

Gestrandet. Der englische Dampfer „Deoman", mit
Salz nach Kalkutta unterwegs , ist bei Rio de Cvreubion,
Kap Finisrerre , gestrandet. Zehn Mann der Besatzung
ertranken, 72 Personen werden vermißt , vier Reisende
haben sich gerettet.

!£lZSLZ u,rm 8C““"'- ®umma --
„ d/e Lissabon, 12. Februar . Die Flüsse Douro , Tajo
und Montesv smd aus den Ufern getreten . Die Über¬
schwemmungen haben großen Schaden verursacht.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telcaraphen -Kompag nie.

... ^ afia , 12. Februar . Ter Präfiöcnt öer Sobranje Staikom

Kapstadt, 12. Februar . Bei den Wahlen
ei™ 1lfcci ^ « °"d tot ä
<- inc Mehrheit der Progress,sten von vier Stimmen ist gesichcn.

SÄÄ 'ÄWRr * ; i?

~ c i V 3 i ß ein.
n v r JU‘ oen Bau
Fernba h n M c r s e b u r g -

Kutsch/r BEeF ' ĥ n ^ e r' ich t° e7 " Z ^ e der 30 Jahre alte
liebte in einen Hinterhatt gelockt und emuord « Üure Ge-

Kolporteur e r  f rii r , »^ öachtig sind, einen alten
ihren Besitz zu bringen . ' ^ äu  um dessen Kleider in

hd . New
statteten am’ßw' to ! u t̂ a o"/ !» h Elektrotechniker veran-
d-r Einführunĝ Vi, ° Vä nU tf  Sk° 0
der fflämpv m.  x * “‘'»im̂ eiegramnr. Edison sei einer
ieöi8«ta©eeItftê lm/3u , 6rin0?n.fl8 ®e/ ^ erfiner1I®rirftrote# n/£ee
hemtt «ratulierte ebenfalls seinem Ehr « iriii!gtted! ' ^ N' ker.

Uolirswirtschaftlichrs.
Marktberichte.

Fruchimarkt zu Mainz vom 12. Kebruar a,  „
ßrmi, des russisch-japanischen Krieges trat auf den/Wettuia5t ^ !̂
allgemeine Hanffe-Bewegiing ein . Käufer hatten firft etne
"nng noch sehr reserviert , da die bishtoge » MehlprK^jttUQen Forderungen noch selrr Zurück ftr?h im ©•rJ

^ "jjnuischer und Pfälzer 1« M . 75 Pf Vs 17 MOOchg Kil/ « ^ !' '
ft “ r*U"m Cf- Ultß  Falzer 18 M . 60 Pf . bis lg SA 75
®erfte , Nassau,,che und Pfälzer 15 M . 25 Pf bis 16 M
amerikanischer Red-Winter -Weizen 17 M / 75 Pf bis ' l ^ ^ wÄ -ÄÄ K-SS VA %kf-
§T5 » IW 8 5:S«:Ä .| «| »

Frankfurter Börse.
Geldmarkt.

« ^ aaÄSÄSgftSIf

tOetteröienft
ber Llindlvirtschastsschnlc zn Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn
tag,  den 14. Februar 1004: ^onn,

stürmisch, vorwiegend trübe, etwasStarkwindig, zeitweise
milder, Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten.

"«»is.

dv-sesŝ ''? ' ^ 'eî ^ r " ar .,^ Der Prozeß im Senate gegen den
•»crteit im, ^ Antona , ist beendet . d'Antona , welcher
Scit a . '"lässiger Lötung durch Zurücklassung von Verbau  i)
klagt in„,.' ,, 0 >' '3 und ) I, ü h l e eines  P a t i e n t c II anfge-
ihrodir r ' Nnrde von den 110 Senatoren einstimmig frcige-

Slurm und Hochmnlser.

Kport.
^ »riie'"',?,̂ '' Taylor , der schwarze Rennfahrer , schlug in Mcl-

Privat Kabelielegramm meldet , den Amerikaner'«»teil'
’» einem Match mit zwei Läufe ».

Kleine Chronist.
r-pser Kricgcii. Ans Benin meldet man:der erste» Onf« S.OÄ. ..tBtj . !. _ tt*._

(t»nr : .« vVr,> cu  Opfer des rnssisch -japaiiischcn Krieges
r n ..C, ^ f)catcnu11critcI,muttft . Ein sehr tapitakskräf-figern , ^bkateru

für ejgp̂ l'nebmcr hatte den Direktor Dürer beauftragt,ein Künstlcrenfcinble für Operette und kvini-

lick. Kassel, 13. Februar . Infolge Hochwassers ist
die Schiffahrt auf der Weser und auf der kanalisierten
Fulda eingestellt.

Köln , 12. Februar . Der gestern und vorgestern im
Rheingebict herrschende Sturm hat zahlreiche Unglücks-
fällc im Gefolge gehabt. Am Oberrhein würbe ein
Flößer in den Rhein geweht und kam nicht mehr znm
Vorschein. Im bcrgischcn Lande sind zablreiche Schlei¬
fereien durch Sturm und Hochwasser zerstört, so daß der
Betrieb eingestellt iverden mußte. Im bcnaci,barten
Wiesdorf ist, wie schon gemeldet , ein Neubau eingestürzt
eine ganze Familie unter den Trümmern begrabend'
Das Ehepaar erlitt schwere Verletzungen , desgleichen
ein Kostgänger, der erst spät nachts befreit werden konnte.

wb . Lübeck, 12. Februar . Beim Fischen j„ her Ost¬
see ertranken 'während des Stnrmes der Fisckier
und sein Sohn ans Niendorf . ' ; Ußu

I.ck. Brüssel 12. Februar . Infolge der anhaltenden
Regcngn,,, - werden aus allen Teilen des Landes über-
schwc mmungcn gemeldet.

12. Februar Infolge der starken Regen¬
güsse sind die Maas , Sambrc und Onrthc an verschiedene,i

Grfchijftjiches.
Scbcu9iictfld | ct*uno « Wie feit länger nls eitteiit

hat and) 1903 die Victoria in der große» Lebensversicherung einen
lehr viel grotzereu Reinzuwachs„u Versichern,-qsbesiand ausznwei eu

iedê aiide>e dcutiche Gesellschaft, er beträgt ca. 45 Millioncil
.. lark. ^ ii der Volksversichcrung>var die Bestandzunahmc unacfäbr
ebenso groß. Die neuen LebknSvcrsicheriiiigS- Bedinauiioeii her
Victoria vom Jahre 1001, die in ihren. Entgegenkommen gm n d
Versicherten bisher mmberlron-,, lind, lmbe-s in neuester Zeit ve
chiedene Konti,rrei,z-Ge,eU,chaftci, genöligt. auch ihrerseits die Ler-

sicheriiiiqS-Bediiigiittgen zu verbessern, aber sie sind in ihren Zi,„e-
Nandiiiiseii doch erheblich hmlcr der Victoria z,rückaeblieb!n L,'
der V.ct°ria haben Wechsel im Berns ....v „„ Au« u,d aim
NE >» d-- Trope", vom ersten Tage ab keinen Einstns; auf di
Giltigkeit der Pot,ze Nach e,»iahrige», Bestehen ist die Poliz aus
k-mem Grunde amechlbar. Be, Tod durch Selbstmord oder Dmll
m erstenV-rs,cher,iligSialire wird die Prämienreserve gezahlt Nach
6 fahren ist die Polize unverfaUba,'. Be, Einstellung der Präm em
ziiblu"g geht sie dam, ohne Weiteres j» eine fortan beitraas « ü
Polve über mit eutiprecheiid herabgesetzter Versicherniigssnn mê ^ !
den5-r.egssall bleibt die Versicherung in voller Höhe 7 ^ °'wZü>
mir Beriifs,o,dar-n eine besondere Prämie zu zahlen haben ffi
wkgen Nichtzahliiiig der Prämie ertoschciie oder rcdnzic te Ver-
sichernng kann innerhalb eines „alben Jahres ohne llutersuchuä
wieder,n Kraft gesetzt werden., mit IlMersuchung sogar im,
non 5 Jahren . Gegen eine gennge Zuschlagsprämie wird der Ve -
sicherte im Falle seiiler Jnvaliditäl vo,, weittttn^ itmäŝ ^ ü,^ en
entsprechend befreit, ohne daß das Recht auf die V-rsicherünae!tuie ncfrfiitir?frvf /.c« $***. . v p
-UN" »- dadurch irgendwie geschmälert 'würde . Es knim ' anch daneben

eine BiivalibltalSrente bis zu einer Höhe von 15«/, der VersichcruliasSuniine versichert werden. mycrungs-

Zrauen seid gewarnt!
vi « iiebtsn
«Ile entsprechenden Stempel oder Etiqüette. Alle anderen
weise man, weil inmderwerthijj , zurück. (F.C1060g) F102

Die Adrttd-Ansgckbe umfnftt 12 Seiten.
ücitnng: W. Sd )ultc  vom Briihl in Wiesbaden.

^Mk " °silicher Ncdaktriir für Politik und gievilleton: 33. Schulte dom Hwikr-
,ut bm uln arÄ “;j''aÄ £iÄ N"n... • —. ^ 1* (IlL Ult<1

Drua «nt, <R*ru,  iäuM 'ch in Wle»l>ade„.
®iui und oettoj deri>. Schelle,ibergschcu Hof Bnchsruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts:
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1R̂ubdnSterKrecWRuhil - *"« oiV ' ? P Peseta ' ’ Le> = -f 0-80i 1 «sterr . fl. i. Q. = M 2 ; 1 fl. 8. Whrg . = .« 1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; I fl. holl . = Ji  1.70; I skand . Krone = .« 1.25 ; 1 alter Gold -RubeT

i Kuoei, alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jb -- ~ ■

Zf . Staatspapiere.
3- >2 D . R .-Anl . (abg .) J, 102 .10
3' 102 .10
3. 90 .40
3i 2 Pr . c . St .-A . (abg .) » [101 .803- 101 .80
3. 90 .50
4. . Bad. St.-Anl . » 104 .70
3V2 » » (abg .) s. fl >100.3-/2 » » » J 100 .50
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl
3-/2 » E. B. u. A. A. J 100 .90
3. . » E. B. Anl . * 90 .80
3V Hamb . St.-Rente »
3i/ » St.-Anleihe » 100 .50
3. » » » 89.
4. Gr . Hess . St.-R. » 101 .90
4. » » Anl . (v. 99) » 105 .203V » * » »
3. » > » 88 .70
3. Sächsische Rente » 89 .254. Württ . Anl . .
3V ' » (abg .) » 101.3-/ * » » 101 .203 » » » 90 .50

1,6C Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 38.
13/t » Anl . von 87 » 41.
i% » » » 87 (kl .) » 41.
1. Ital . Rente i. G . Le
1. » » ult . »
*. » » lOOOr » 101 .404. » » kleine » 101 .40
2,4. » » »
4. Norw . Anl . v. 1892 Jt
3-/2 » » »
3.
4. Ösf . Goldrente ö. fl. 102.4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5-/4 » St. O. (F. I.) S. »5. .
3. . » (abg . G . C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
—

4. . » Silb .-Rt . Jan . ö. fl.4-/s » » » April » 100 .704-/s » Pap .- » Febr . » 100 .604. . » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. lOO4-/2 Portug . Tab .-Anl . A 101 :20
3. . Neue Portug . S. III A 59 .50
5. . Rum . (alt) v. 81—88 97 .80
5. . » von 1892 » 97 .75
5. . » » 1893 » 97 .75
5. . » * 1903 » 97 .75
4. . » » 1890 » 85 .25
4. . » » 1891 »
4. . » * 1894 » 85.
4. . » * 1896 » 85.
4. . » » 1898 » 85.
4. . Russ . Cons . VON1880 » 91 .104. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » . II . » 1890 »
4. . > St.-Rte. v. 1902 » 91 .704. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3% Schw . O. v . SO(abg .) A3-/2 » » von 1886 »
31/2 » » 1890 * 99 .603. . » » »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 70 .254. .
31/1 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .204. . » pnv . stfr .v. 90 A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 61 .501. . » * C . »
1. . » » D. *
4 . . Ung . OoJdJ ?. a 99 .204. . » » (kl.) »
3. . » Eis. Tor » 84 .754. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .90

8. . Arg .i.O.-A.v. l887 Pes.
4-/r » * » 1888 Jb 86.
4. . » ä . » » 1897 » 77 .20
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ L02 .50
51/2 ' ' A
5. . » » » 1896 £ 95 .504-/2 » » » 1898 A 86 .704. . Egypt . unific . A. Fr.
3>/2 » privil . » » L00 .205. . Mex . inn . I-IV Pes. 40 .605. . » äuß . v .99stf . 408£
5. . » » 2040r » 00 .203. . » cons . Per. 26 .30

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3 . .
31/2
4
3 '/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
31/2
3 >/2
4. .

103 .50
99 .70

100 .10
95.
90 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .50

Provinz- u.Städte-Anl
Rheinpr . XX, XXI Jb

do . X, Xll - XVI ,
do . XIX .
do . ' XVIII »
do . IX, XI u. XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q >

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 >
do . » U » 1893 »
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 » 100 .80
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891» 99 .50

do . » 1889» 99 .50
do . » 1897» 99 .50

Karlsruhe von 1900 !101 .50

3. .
3 . .
3. .
3 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4
4. .
4. .
4. .
31/2
3 -/r
372
3' /2
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jb 92 .30
do . » 1889 _
do . » 1896 91 .60
do . » 1897 91 .20

Kassel (abg .) » lOO.
Köln von 1900 » —
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900» 101 .80

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 » 99 .30

Magdeburg von 1891 » 104 .20
Mainz von 1891

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1899 »
» 1900 »
» 1878u. 1883 »
» 1886u. 1888 »

(abg .) J . »
von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 *
do . » 1895 *
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würzburg von 1899

100 .30
101 .20

99 .70
_

103 .80
103 .80

' 99 .30
100 .30

98 .20
103.
103.

» 103.
3-/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4. .
3 -/2
4. .
3.8
3.8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl. 97 .50
Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . * 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon > j 79.
Neapel st . gar . Le 100 .60

do . (kleine) » 100 .10
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII .

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr. 101 .30

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 42 .30
do . L

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .!
9. .
7. .1
1-/2
9.
52/3
0.
5.

17. .
9
5. .

12-/2
4. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

11. .
41/2
6.

18. .
0.
3. .
0.
6.
0. .
8 -/2
0.
0.
5.
7.
0.

15.
1/2

1

7-/2
12-/2
6.
8.
0.
5.
6-/2

121/2

0. .

7. .

Jb)  89 .50
107 .20
101 .10

» (137.
Fr . 123 .20
Jb 100 .
» 176.

95.

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Olk. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. fl. i 'o2 .30
» u . Bw. Göp . Jb\  _
» Nordd . Jute » ! _
» Westd . » » ! sä

Tk . Tb . Rg. abg . L _
Verl . Deutsche M \ o±,

» Richter » j __
» Kölner » j __
» Straßfcurg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

115 .80
92.

175 .75

96 .50
336.
169.
142.
231.

» (111.
» >156.
» 144.
» ! 95 .50
' >118 .50
» 209.
» 110 .
» >115 .50
» 261.

i 71 .50

117.

240.
I 69.

Divid.
Vorl . L.
5."
8-/2
5. .
0.
7. .
3-/2
4. .
4. .

11. .
4. .
3. .
6. .
8. .
4. .
9. .
7-/2
5 -/2
3. .

49/10
4. .
9. .
9. .
9. .
5. .
6-/2
41/4
7. .
6. .

Bank-Aktien.

6. .
11. . 1

4. .

6*/a|

Dfsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind . U. M
Berl . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank .«

» Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. Jt
. Ver .-Bk. .

Disk.-Qes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk. .

» Hyp . C..-V. »
Mitfeld. C. B.
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . » I
Wien . B.V. ö. fl. ,
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk. . j
Banque Ottom. Fr . |

151 .60
189 .80
ISO.

I 80 .50
152 .30

89 .50
109 .30

218 .30
102 .

98 .30
125.
186.
149 .80
200 .
148 .50
114 .90
119 .50
115 .50
104.
189 .60

190.
140.
130 .60
11 (1.50
147.

Divid.

4-/3j 7.
3. .

15. . 15. .
13. . 13. .
7. . 1 7.

12-/2 12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8.
4.
4.
5.

26.

5.
16.
12.
10.
20.
4.

15.
5.

10.
0.

Industrie-Aktien.

9. .
9. .
8. .

71/2
6. .

13. .
6. .
51/1
5. .
6. .

8. .
16. .

5. .

0. .
0. .

8. . 8. .
0. . : 0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . ZOOOr »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding *

» Duisburg *
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
> Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
* Sonne , Sp. *
* Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . *
» Vereinigte *
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jb
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. SI. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst *
do . Mühlh . *
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

216 .50
80.

249.
252.
130.
190.
174.
179.
136 .50
294.
116.
112 .
240.
110 .
100 .50
101 .80
106.

138 .80
(110.
119.

>118.
106 .50
128 .50
418.
418.
113 .90
290.
159.
230.
342 .50
102 .
200 .
108.
169 .50

66 .20
217 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
16. .
10. .
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12. .
7. .!
61/21

Bergwerks-Aktien.

11.

12-/2
7. .
5 -/2

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb . *
Eschwetler »
Gelsenkirchen *
Harpen er »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl . *
Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiseni . *
Riebeck-Mont . »
Östr . Alp. M. ö. fl.
Gz. Kfl. E. B. u. B. »

Ji  185 .50
» (107 .50» 312 .50
» 238.
» >208.

194 .70
196 .50
156 .50
225 .50
224 .80
106 .20

98.
319.
200 .

Vori d L. Akt . v . Transp .- Anst
5-/2
92/3
6.

6-/,
42/3

I Braunschw . Lds . .# >126.
1Ludw . Bexb . s. fl. 1218.

6-/4 Lübeck -Büch . ^ >162.
Marienb . Mlaw. R. _
Pfälz . Maxb . s. fl. 139 .50

» Nordb . » 128.
0. . Allg . D. Kleinb Jb 48.
7. . » Lok .-Str. 140.
3. . Cass . Str .-B. 82.
5-/2 5. . Siidd . Eis.-O. 121 .806. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. 109.
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 103 .25

do . ult. » 103.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl.
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .90
52/3 52/, Böhm. Nordb.

1P/7 9>%> Buschtehr . A.
113/8 11. . do . B.
63/4 63/4 Eemb . Cz. Jass.
53/5 53/5 Öst .-Ung . fvt.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .)
43A 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl. 103.
sv. 5-/4 do . Lit . B.
3/4 3/4 Raab . Od . Eb.

4-/21 4V21 Rchb .-Pb . C.-M
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
6 /̂5 6% Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl . Pr . A.4. . 4. . do . St.-A.
0. . ( 0. . Jr . Genusssch. » —
3. . It . Mittelmb. Le 90 .75
6» . It . Gs . Sic. E.-E
6. . It . Mi . (Ad . N.)
1. . U/s Westsicilianer 39.
5. . 5. . Anatol . E.-B. .#
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hri. Fr. 101 .20

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . - A.
31/a Bq:.-M. E.-B. L. C. A  I
4. . Br -Ld . E.-B. O. E. 2 101 .20
3-/2 do . Em. I (abg .) » 97.
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd. Jb 102 .20
3-/2 do . (convert .) » | 99 .75
4-/2 Allg. D. Kleinb. Jb —
4-/2 do . Ser . VIII
4-/2 do . . IX
4. . do.
4. . do . Ser . IV- VI
4. . do . » VII
4. . Cass . Strassenb. 99.
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I » 99 .25
4-/2 do . Ser . II 102 .75
3-/2 S. E.-B.-G . Darmst. » | 95 .50
4. . Böhm . Nb . stf . i. G. 100 .30
4. . Wstb . stf . i. S. ö. n. 100 .50
4. . do . in Gold A 102 .10
4. . do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Elisabethb . stpf . i. G. A 98 .80
4. . do . (kleine) » 98 .80
4. . do . stf. in Gold 101.
4. . do . * (kleine) * 101.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5.
5.
5.
4.
2<Vio
2fl/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

2..
2.4
4. ,
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. I —
do . v. 1887i. Silb. » j —

Fr . Jos .-B. i. Silb. » 1100 .6
Gal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .3
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .5
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .7

do . v. 89 » i. G. Jb  100 .2
do . v. 91 * i. G. Jb\  —

Lb . C.-J. stpfl . i. S. ö. fl.1 —
do . stfr . i. Silb. » 1 —

Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .5
Ost . Lokb . stf . i. G. Jb

do.
do.

do.

conv . v. 74 >
v. 1903 Lit. C. '

B.

do.
do.
do . v. 1871 Fr .i

do . Br. R. 72sf . i. G. R. 108.
do . Stsb , 83 sf. i. G. JK'100 .5
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G. » 88 .40
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb'  83 .40
do . 200er sf. i. G. » j _
Prag -Dux. sf. i. G. » 105.
do .. v. 96 stfr . i. G. » 83.

R. Od . Eb. stf. i. G. » ( —
do . v. 91 stf. i. G. » ) 75 .2
do . v. 97 stf. i. G. » 74 .7

Rudolfb . stf. i. 8. ö. fl. 100 .3
» Salzkg . stf. i. G. *# ' 101 .7

do . 400er stf. i. G. » ( —
Ung . Gal sf. i. S. 6. fl. !112.

4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

3. .
3.

Le 71 .10Ital . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer *
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr . *

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital. A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .1

do . v. 80 Lei —

IOI.
101 .

102 .50

71.

Iwang . Dombr . Ji
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. 0 . »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E .-B.-O. i. G . Jb
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon. i. G . »
do . 404er »

92.
91 .50

91 .90

91 .60

92 .10
91 .40
91 .50
91 .50

91 .90
92.

101 .50
100 .60

73 .60
73 .60

49 .30
59.

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4.
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2

Bay. V.-B. Münch . Jb

» B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII *
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 *
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 . »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . 8. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 *

do.
do.
do.
do.

101 .70
98 .80

100 .75
101 .50

98 .50
105 .20

98 .60
99 .20
94 .50

103 .30
97.

100 .60
102 .20

97 .40
101 .30

96.
102 .
100 .
101 .
103.
101 .80

97 .70
97 .70
98 .50
99 .60

105 .20
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .30
100 .80
103.

95 .50
95 .50
97.

100 .10
100 .25
101 .50
102 .80

97 .75
97 .75

*

4. M. B. C. A. (i. Gr .) II J 1100 .50
4. do . Ser . III 100 .50

0 3V do . unk . b . 1906 97.
0 4. Nass . Ldsb . Lit . Q. Il02.
) 4. do . R. 1103 .50
0 3 -/ do . J. lOO.
0 3-/' do . F. G. H . K. L. 100 .20

31/ do . M. » 1100 .20
31/2 do . N. » 100 .20
3-/2 do . P. » <100 .20

0 3 -/2 do . S » !ioo.
3. do . O. » 91.

D 4. Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .40
5 31/a 98 .60
) 4. Pom . Hyp .-A.-B. »
) 4. do . (Apr .-Okt .) »
1 3-/2 do . (Jan .-Juli ) »
5 3-/2 do . (Apr .-Okt .) »
7 5. Pr . B.-Cr .-Act .-B. R
i 5. do . Ser . III Ji —
) 4-/2 do . » IV »
) 4. do . » XVII » 101 .40

4. . do . » XVIII , 102 .30
) 33/4 do . » XX 100 .60

31/2 do . » 96.
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90 » 101.
4. . do . von 1899 » 102 .70
3-/2 do . » 86, 89, 94 » 96 .10
3-/2 do . » 1896 » 96 .80
4. . do . » 1901 » 102 .70
4. . • do . » 1903 » 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 105.
3V- do . von 1887». 1891 » 99 .50
3-/2 do . » 1896 » 99 .90
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . »4. . do . a. 80% abg . » 99 .50
3-/2 do . a . 80% abg . » 93 .40
3-/2 do.

do . abg . Certific . » 17 .20
4. . Pr . H .-Vers -A -G » 100.3-/2 96.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P . £! 103.3% 100 .603-/2 | 97.3-/2 » » Kom.-Obl . g 100 .204. . Pr . Ldsch . Centr . Jt 103.4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .604. . do . unk . b. 1907 » 101 .903-/2 do . Ser . 69-82 » 97 .903-/2 do . Communal » 98.4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 » 101 .403-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .60
4. . W . B. C. A. CölnS . I , 101 .204. . do . Serie II » 101 .304. . do . » V . 102.
4. . do . » VI . 102 .70v/2 do . » III > 97.3-/2 do . » IV . 96.4. . W . H .-B. b . 1892 > 100 .504. . do . unk . b. 1908 > 103 .103-/2 Württ . Hyp .-Bank » 99 .404. . do . Credit -Vcr . » 101 .303-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .603-/2 do . unk . b . 1902 » 100.
4. . W . V.-B. S. 15-20 . 102 .503-/2 do . S. 1V-X (abg .) » 99.3-/2 do . Serie I u . 11 > 99.3-/2 Dän . L. H . u . W.-B » 91.4. . Finnl . Hyp .-Ver . »4. . Ital . Nat .-fek. stf. Le 103 .20
4. . » Allg . Im. v. 1899 »
3>/r Norw . Hp .-B. v.l887
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P.U.C.B.stf.i.G.S.2 » 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-T. ö . fl.
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brun sw. u. West , i M. |
4-/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .30
4-/2' do . II M. Ctr . Gär . ( L01 .S0
6' . do . III Mtg. 101 .40
3' . do. 96 50
5" . Calif . u. Oregon I M. | 111 .50
4' . Centr . Pacif I Ref. M. 99 .60
3%' do . Mtg. 84 .20
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.)
6. . do . Milw. St.P. (P.D.) 111 .50
4' . do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Rio I cons . M.
4' . do. 98.
5' . Houst . u. Texas I M. 110 .80 V6' . Louisv . u. Nashv . I M. 121 . E3' . do . II Mtg. — 2
67. Mobile u. Ohio I M. — 2
5' . Newyork Erle II Mtg. — C
4-/2' NewyorkErle III Mtg. — rs
5 *. do . IV » i c
4 North . Pac . Prior . L. | .02 .60 0
5' . Oregon u . Calif . I. M. ! .01 .70 I
4' . » Railr . Nav . Cons. - A
4' . Pac . of Missouri I M. 1 —
6' . do . cons . I Mtg. A
5' . do . Lex . Div. I Mte . 1 —
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. £ . > - B
5' . San Fr . u. Nrth . P. IM. 09 .50 E
t>* . South . Pac . S. A. IM. 02 . F
6* . do . S. B. I Mtg . [ — H
6' . do . I Mtg. 03 .30 I
5' . do . cons . I Mtg. 08 .40 0
5* . Stockt . Cooper Ctr . G. | - S

« 3.20*

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div. 1113
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg. __
5' . West . N.-Y. u . P. I M. _
4* . » Gen . M. Bds. u. C. —

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 -/2
4. .
4 . .
4 -/2
4. .
4 -/2
4V:
41/2
41/2
5. .
4. .
3-/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4. .
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4-/2
4
4 -/2
4. .
4 . .
3 -/2
4 -/2
4 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
3-/2

Versch. Obligationen,
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding >

do . Essighaus >
do . NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Oriesh eim E. »
» Farbwerke Höchst.
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I NI »
Bk. f. eiektr .Unf .Zürich »
EI.Q. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens ütHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
(■öhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

97.
99 .40

100 .
10S.
100 .
100 .2,
102 .50
101 .
105.
104 .50
105 .50

112 .
100 .

97.
103.

99 .80

102 .

81.

97 .70
104.
100 .
104 .60

89 .50
103 .90

100 .

> 105 .50

96 .30
81 .50
98.
98.

104 .50

Westd . I. Sp . u. W.
Zool . G. Frkf . a . M.

Zf. Verz . Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R.
Donau -Reg . ö . fl.
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. v. >571 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np. ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . > v . 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

101 .
95.
97.

In Proz.

167 .20
141.

135 .60

48 .50
135 .10

153.
130 .60

Zf. Unverz . Loose , p .st .i. J
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genna
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätei
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö
Pappenheim
Ung . Staats !, ö,
Vcnetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100
fl. 100

s. fl. 7
fl. 100
Le 30

36 .50

87 .90
34 .50

156.

19 .90

434.

39.

Geldsorten. Brief. | Geld.

do . halbe

20 .49
16 .28

4 .19

2800
2804
81 .80

20 .45
16 .24

4.1*

2790

79 .80

4.90

4.1»
81 .85
20 .51
81 .35

169 .55
81 .90
85 .30
81 .10

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100 169 .55
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 .25
Italien . Lire 100 80 .65
London . Lstr . 1 20 .51
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100 81 .30
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100 81.
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100 85 .30

do . . . . . . . . . Kr. in. 8.

In Mark.
2VJ—3 Monate.

ZI/2»/»
3»/«_ §«/»
4«/»

_ 5»/«

3»/»
_ VI)
_ M

31/1»/

Wir sind bis auf 'Weiteres Abgeber von

Den tolier 3°Io. Reidisan leihe und Prenssischen3°/o. Consols
zum Tageskurse franco Courtage.

Carl Kalb Nohn Nachfolger,
Wilhelmstrasse 9, Ecke  Wilhelmsplatz.



Ao. 74.

K. Tiefenbacb, Vergolder,
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 9, Hinterh.,
fMpüelilt sich zum Einralimen von diel-
bildern , Hupfer - und Stahlstichen,
sowie geschmackvolle und billigste Xeuver-
(foldnng von Rahmen und Spiegeln

bei prompter und billigster  Bedienung.

9000
Rollen Resttapeten
werden äusserst billig ausverkauft

Wilhelm Gerhardt,

.Vbcnb -^ uagabg , I . gl «» . Wiksbabrucr Tagt, ! « » . g - mftaa 18 .

Fleischer-Gehiilfen-Verein Wiesbaden
Gegr . 1883.

Sonntag , den 14. Februar, Abends 8 Î hr,
stndct im Kaisersaal (früher Römersaal) unser diesjähriger

Maskenball
mit Preisbertheilung statt. — 8 Damen-, 8 Herren-Preise.

Eintritt 1 Mk. 50 Pf .,
>m Vorverkauf 1 Mk., nichtmaskirte Damen 50  Pf.

Februar 1904. Seite V.

3 Manritiusstrasse 3.
Telephon 2106. 32

Feuer-, stürz- ]
und einbruch¬

sichere
Panzerkassen

von
S. J. Arnheim,

Berlin.
Alleinverkauf

durch
Fritz Melsbacb

Wiesbaden,
Oranienstr. 50.

Herren-Schttiirschuhe
für Ballzwecke, aus Lacktuch, für . *> 50

Damen-Tanzfchuhe alle Nr. für. ^ 75
Damen-Tpangenfchuhe alle Rr. für . . . . Z 20

9 75

-- sanier

Zur PerlofuuaSfcftsff .a* 1"« '“*
pJtoitritiuSffrafii 3.

Chinesische Ziegenfelle
von S bis ItO  Warb,

Anforafelle18,9, 10,12  Mark,
Pelziusstasclien3, 4. 5, 6, 8,10  Mark

empfehlen 2729
J . &  F . Sutb , Wiesbaden,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Von 1 Mark an!
®ie Masken- Verlcihansralt von
Jacob Fuhr,®0?2«rtffc

empfiehlt Herren- und Damen-
Eostume, Dominos, Preisanzüge
5°'- einer Mark an in schönsterI
Auswahl. Große Auswahl j»
Comneeniutzei,. Orden, originellen
Geftchtsmasken,Bärtenund derg!

Telephon 2737.

Zu Fastnacht!
dtts? FuMnô ^ ruh ^ " " ner Pfannkuchen
--"»e.i zu wölleu b'tk  aefl- frühzeitig

Maclienlieinier,
B «. . , . «. w . „ 2M1 .

Da«« » Weiße Lederschuhe für . ^  —
SÄ *' ^" las -Schnhe, Kalblack-Salo, .schuhe und mit Pttlen
gestickte Chcvr.-Tanzschnhe zu den denkbar billigste» Preisen.

8!>i Posten Hmen-Siiesel mit Soihhefot;
weit unter dem bisherigen Preis.

Erster frankfurter
- bchuh-Sazar.

- - ^ 5* . äZ* msa

«P Mitgliederstand aller hiesigen
Z^ bekasien (3000 Mitgl .j.

Ke.« Eintrittsgeld bis zum
äSAa  fe "- Altersgrenze.- 48. Lebensjahr.
EsEKÄb 0 )?f Sterberente werden sofort
oe-obke u"chVorlaged.Sterbeurkunde
fs ~ DieB-rmogenslag- der Kaffe ist hervor-

'°r. lResrrvcfond z.Z.78.000 Mf.)
Bis Ende 1902 gezahlte Renten :207.918 Mk.

J ebfr*eit  bei den Vorstand«-
Ä. faer,,: , ,eiI ’ Sorkstraßc 15; Stoü,
Rat *" a?” rf m-1; leniui , H-llmundstr. 5;Nicolarstr.; Ernst , Philippsberg.

at fl '' ^lEr . 14; Auer , SIMer«
Tl,,i bh ?' ,1/ ,>«vdt . Weitendstr.24; Faust.
fwÄ f»6’ £ eissI " ’ Rieblstr. 6; Hanck,Bleichstr. 4: Ries,
Wittm » ' Friedrichstrabe 12;

i Schulberg9, sowie bei dem Kaffen-
P̂ to^ ^ on -Hussong . Sn&recfitftr. 40. F3 46

KoroWloerperPsil.R.1.8»,
jcbtni noch so thcueren aurld. Fabrikat
mmd. ebenbürtig. Sie sparen an jedem
Pfd. gegen ausid. Waare Mk. 1—1.40

/galten ein bed. frischeres Fabrikat,
.was  Hunderte von Kunden bestätigen.
Hafer .Malzcacao per Pfd. Mk.1.40. von

unerreichter Nährkraft. Bekömmlichkeit u.
Wohlgeschmack. Derselbe wird selbst bei
dauerndem lägt. Genuß nie zuwider, wie*• ?" Haiercccao oft vorkommt.

Banllle -Ehoeolade per Pfd. Mk.1.— in
dünnen Tafeln.

^a «tlle-bhorolade per Pfd. 99 Pf., in
^' Zfb °Taiel,i ,ii,ßcrordt!. prciswcrtheVorzug!. Qualitäten.

Man sehe beim Einkauf von Cacao u.
Ehocolnde nur ganz frische Maare zu
erlangen, da dieie Fabrikate durch längeres
uager» ungemein an Wohlgeschmack einbüßen.
Oacaopulver sowohl als Chocoladc fabricirc
wochcrttl. circa 2—8-mal frisch direct ans
besten Cacaobohnei, u. widme diesen Artikel»
die aroßte Sorgfalt. gg

Conditorei u . Choeoladenfabrik
A»g . Reich , TaunliSstr. 34. Tel. 397.

Prima Schmalz

k Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Zum Backen
empfehle

per Pfund

Palmin/
ist. Rüböl, fff. Salatöl

Sunt billigsten Preise. 356

dir . Keiper,
Webergass e 34.

Auer " 45 U,
ho. Jannrin
ho. Cylmder

^ nnifne und Herreu-Friseur,
Ecke Rhein- und Oranieustratze.

^lbonn. rnu. außer dem Hause zu bill. Preisen

. .Erste Weingroßhandlung
mit feinem Colonialwaaren -Geschäfte

Well, in Verbindiinq zt, treten
wurden dagegen betr. Firma die Lieferung
mehrere Hansbaltuiigei, nötiaen Bedarfs

übertragen. Ost. R . S4» an den Tagbl.-P-rl

empfiehlt
Richard

Rheinstraße
Seyb,

257

82

. Zöpfe werden von 1 Mnrkai^ eĵ md
°?be7ten biMstl -̂ St. ' °w>- f- mmtliche Haar-

W . EirKsser . Friseur , Grabenstraße 6.

aus der beliebtes Bockbier * Münchens,
Scliwabinger -Hraueref vorm Salvator branerel , geLm̂ 'Smuit « * d ™ « k

an in folgenden Lokalitäten zum Ausstoss: ^ Februar,
L. Schewes,

Pestaurant Potlis,
Lan <r<rasse

^oekemeiet »,
^oteJ Friedriclislioi;

Irledricli strusse.

Arthur 1 Rösch 9
Motel Hhelnsteln,

Tannusstrasse.

Gg. Faust,
Flasclienbierbändfier,

Oranienstr . 33,

Gg. Goebel y
Rothes Haus,

Kirchgasse 60.

Wilh . Seebold,
Mlseabahn - Ifotel,

Biteinstrasse.

A. Winklhofei *|
Cate Cferinanla,

Marktstrasse.

A. Bernhold,
^ ®fc Central,

Burenstrasse.In Hiebrleh:
' Gg- Apel , Hotel Schützenhof.

In Flaschen und Gebinden zu bestellen durch Telefon 506 bei

Georg Mondorf , Wiesbaden , Adolfstr 10
Hlerg :rossliandlung : und Kähhnlawp ., ' ü ’

General-Repräsentant der Sohwabingerbrän, München, und des Dreherpilsne" ßr’aubaus Michelob, Rühmen. «80
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Confirmauden
Schwarze , weisse und bunte

Kleiderstoffe
Schwarze Tuche , Kammgarne,

Cheviots
in neuester geschmackvoller Musterung u . reicher Auswahl.

J . Stamm , Grosse Burgstrasse7. 872

Optische AnstaltConst. Hohn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

. .kostenlose *.
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer , Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

irztlich empfohlen.
Feinst.

Med. Mosel-Cognac,
in Liter -Flaschen a Mk . 2 .—
und Mk . 2 .50 , unentbehrlich
für Kranke und Genesende, nur

zu haben in der 165

Med .-*Drogerie
„Sanitas “ ,

Mauritinsstr. 3, neben Walhalla.

Pr . Rmgiipfet
per Pfd . 40 , KO und 80 Pf .,

Getr . Pflaume«
per Pfo . SO , S5 , 40 Pf .,

Calis . Pflaumen
per Pfd. 50 , « O und 80 Pf .,

Calif . Aprikosen
per Pfd. «5 , 80 , 100 Pf .,

Gemischtes Obst
per Pfd . 40 und 80 Pf.

empfiehlt 357

Chp . S€eiper s
Webergasse 34.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

per 1. April empfehle billigst in
vorzüglichen alten abgelagerten
Qualitäten:

Cognacs, ü̂n»ös. und deutsch,
Arac und Rum,
ganz alte P0rtWßinß( 15~ 2° -.iä,' r ),
Madeira , Marsala etc ., ganz alte Etot-
vT eine (83er Assmannshäuser,86er Affen¬
taler ), Bordeaux . Sekt . ILiküre
aller Art . — Ferner sehr billig:

Konserven,
sowie alle sonstigen Artikel der Branche.

Billige Gelegenheit , auch für Wieder-
rerkäufer . 40

Hü. Wirts* Elachf .,
IV.

Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse.

Schweineschmalz,$f,Ä
'stehlt I Miihlgafie 18,empfiehlt

sl. Ecke Hafner«. 312

lOOoOOO Mark
ist der Hauptgewinn der Uiinis *-
lierger ( . eldlulterie . SKieliung in
wenigen Vagen . Loose n 3 lih.
empfiehlt , so lange Vorrat reicht , die 326

Hauptkollekte-onj. stasscn,
14irchgas .se .11 und Hcllritntr . &.

Scharr ’scher Hläiiner -Clior.
Fastnacht-Samstag, den 1.1. Februar er. :

Men *M £ *.
im Saale des Katholischen BereinShauses, Dotzheimerstraße 24.

Zu diesem Maskenscsle laden wir unsere werthen Mitglieder, sowie ein geehrter Publikum
ganz ergebenst eiu.

lsnscur, Walranistrafic 14/16, K . Kranz , Friseur, Faulbruilnenftraße 2, J . Hciiimann.
„Thüringer Hof", Sckwolbackerslrahe 14. E 374

Kaffcnprcis für Masken 1.50 Mk. Der Vorstand.

Zur Ball-Saison!
Schwarze Joppen-Anzüge von Mk. 22 bis Mk. 50

„ Rock-Anzüge „
„ Gehrock -Anzüge „

Smoking-Anzüge „
seine Fra

leihweise.

35 „ „ 60
oCO » 65

40 „ * 80

; und Westen

Gr,

Kil

üncf

Für Carneval:
Lawn-Tennis-Anzüge

von Mk. 9 . — an.

%

Me

Anfertigung feinster

Kerrett'Jdoden
nach Maass.

1341

fo niinmlal

ä (2mpmj
Am Schillerplatz, Inselstr. 2.

Spßcial-Ausschank
spanisch, u. portugiesisch. Weine, direkt vom Fass. Rhein- und Moselweine nur
von ersten Firmen. — Täglich frisch eintreffend: lebend , ft *. Hummer,
Malosol -Caviar , Ia Austern . (No. 1421) F 25

Grosses Hamburger Buffet. — Tag und Nacht geöffnet.
I . Schuht- und Brechbohncn2-Psd.-Dose 32 Ps.
ll Erbsen . 2 50 „
I . Schniltsvargel . . . . 2 „ „ 70 „
I . Staugeuspargel . . . . 2 „ 120 „

pl , I iacoi * vranienstraße 52,
■ II. UBbor , Ecke Goethestr. 166

Schweineschmalz,
Pfd . 45 und 50 Pf ., offerirt

Altstadt- Konsum,
31 Metzgergassc 81. 332

Conditorei und Cafe
Carl Machenheimer

Wiesbaden.
Splegclgasseii , Telefon 2511,

früher Biebrich (Hotel Nassau ),
empfiehlt sich bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Torten . Kis , Creme , Infaätzca,

Hasteten tt . s . w.
unter Zusicherung bester u. aufmerksamster

Bedienung . 2630
Specialität : Viisslnind.

ßlntorangen,
dunkle süsse Frucht , 327

iDtzd . 85 Pf.
F . A . Pienstbacl ». Herderstrasse 10,

Glühkörper,
Marke Eoncnrrenzlos, mit Aufsetzen

1 Stück 15 Pf ., 40 Ps . und 50 Pf.
2 Stück «0 Pf . , 75 Pf . und «0 Pf.
B» I HWW Jnstall .,

a g •  Bliichmtr . 7, Hth.

Bi
so lange Yorrath reicht.

Vi Dose Carotten . . . .
.'tz A
- .40

8a V „ . . . . —.70
’/i V Erbsen m. Carotten —.55
Vi V Junge Erbsen . . —.55
Vi V Petits Pois, extra fein 1.-
Vi n Stangen-Spargel . —.95
*/l n Breeh-Spargel . . —.70
Vi V Junge Kohlrabi . —.48
*/l n V V - .80
7i V „ Sellerie . . —.55

V Spinat. - .60

J. M. Roth Nchf.,
^ 4  Gr . Bnvgstr . 4 .

Telefon 297. 344

Germania-Backpulver
flieht das wohlschmeckendste, bekömmlichste®Ä
bei leichtester Anwendung, die eiu Miklinae» völiiz
aurschlieht. Packer für ca. 1 Pfd . Mehl 10 M,

6 Packete 50 Ps. Erprobte Rezepte gratis!
Zu bade» bei AÄ

Apotheker<1. Hort, !,-1>1, Nheinsirafie 58.
•AA1

Bleyle’s
Knaben-Anzüge,

«

I

bewährteste , im Vergleich zur Qualität
auch billigste , überaus praktische und

gesundeste Üinabeit -Sileidniiif.
Reparaturen durch die Fabrik zum Selbst¬

kostenpreise.
Verkaufsstelle Wiesbaden : ,

1
J .Stamm,

Grosse Burgstrasse 7.
Tuche, Mode-, Manufactur- u. Ausstattungs-

Artikel. d/o

da
fif
ia
fei
de
pr
Mi
ge.
de:
Ire
Sei
icii
die

Zahl
mt p
habe.

Schutz-
Waffe» u. Mniiitio », sowie vorzügl . Iagd »itß^
zu reellen Preise» empfiehlt

H . Ulrich . Mauritiusstraße 3*
Nevaratnrcn dillia und gut. j
Perschier ». Werkzeug b. zu verkaufe»,

■i. Weyt -andt . Ncroffrone 18, >■

FAFF
Mcu
fixere

«e c
is 5u
S” ia

Nac

^lönli
* *Mun

Reichhaltiges l . nger bei:

Carl Kreidel
:l (( IVebergasie 30 . 320

Reparatur -Werkstätte.

. hd.
^lde ]

•" •Stehe



s . 74.

344

)er
jfte Gkblill
lacii völliz
lü 10 U,
gratis!

nssc L8.
LMM

ge,
(ualität
e und
uff.
Selbst-

7.
ttunps-
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Abend -Ausgabe.
3. Klatt. iksbaöMr Tmliläti. Samstag,

13 . Februar 1904.
53 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag. Vreußischer Landtag.
Etat - cs Neichsamts -cs Juncr ». Abgeordnetenhaus.

Berlin . 12. Februar.

l> Pf.
>» Pf.
statt.,
tr. 7. Hch.

Die erste Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern wird bei Kapitel „Rcichsversicherungsamt " fort¬
gesetzt.

Abg. Mugdan (frctf . Bolksp .) führt ans , der Umstand,
raß von Arbeitern wie Berussgcnossenschaftcn Vorwürfe
gegen das Reichsversichernngsanit erhoben Erden lasse
terauf schließen, daß seine Rechtsprechung befriedigend
sei. Ebcnfv wie bei den Krankenkassen empfehle sich bei
den Berufsgenosscnschaftcn freie Arztewahl Redner
protestiert gegen die gestrigen Bvrwürfc Koerstens geacn
die Vctraueiwärzte der Bcrufsgcnosscnschastcn , sowie

dessen wahrheltswidrige Äußerung : ivessen Geld
der Arzt bekomme, dessen Zeuge seimm-:, . „ .■ | . > er . Die Soziatdemo-
iratic sei alles andere eher als eine wirkliche Vertretung
der Arbeiter,ntcrciscn . (Lärm bei den Sozialdemokra-s - - wvAiMWUUUUCl:

T trf " Usr  clUr  Krankenkassen , sondern auch für
Arte mahl' Invalidenversicherung empfehle sich freie

M  ZbS - Gamp (Rcichsp .) schließt sich der Anerkennung
dci Rechtsprechung des Reichsvcrsichcrungsamtes voll und

Daß die Landwirte sich weigern , die Unfall-
W :huiuügsvorfchriircn zu befolgen , sei unrichtig . Auch

dle geilrigc Behauptung Molkenbuhrs über Zunahme der
treffend̂ landwirtschaftlichen Betrieben sei unzu-

Abg. Becker-Hessen (uat .-lib .) nimmt die Arzte gegen
d-e Vorwurfe und Unterstellungen in der Rede Molken"
bulnv,n Schutz. Redner schließt sich dem Wunsche Trim-
»unv an , durch Vortrüge und volkstümliche Schriften

“" rc J ut  bre Versicherung der Handwerker zu
machen. Redner empfiehlt ferner die Errichtung staat-
stchcr oder undtischer mcdieo -mechanischcr Institute rur
Aufnahme von Unfallverletzten . Notwendig se d e A ,"

protcstantlschc und katholische Korporationen gegeben

Graf Posadowsky erklärt die ftin -n-
Äj 9 ärztlicher Sachverständiger zu den Sitzungen des
R- chsvcr,lcherungsamtes werde in wohlwollende " Er-
mgmig gezogen werden . Von der Wichtigkeit der ^ r .'

hygienischer Borträge sei er übcrzeuat " (vr
P Erriäü Kultusminister ins Einvernehmen ge¬

llrMMeitenÄ ^ " Lehrstuhles für gewerbliche
Apparat bei' R̂ ntcnkeM bus^ en, daß der bureaukratischev. r Rcntensestsetzungen zu groß sei.

sgvsr ä„
werden niüütc , . o.n grrauenSürzte genannt
Unfallverlitttuiw s ^ ,Ct  durchaus gewillt , für
S°rg- zu tragen * ^ " ' wirtschaftlichen Betrieben

Mk De , lsoz .1 wünscht eine genauere Un^
«-rbe2 ' ne a ° Unfallverhütung und Ge-

m  mühte bedeutend
Zort bergelegt werden . Ausstellur

größeren Städten er

höherer Wer . ^ t ßeflCntton£> '"ühte bedeutend
beiter-Wobsŝ . U'erden.  Ausstellungen für Ar-
richte, Coerden . ^ allen größeren Städten cr-

»enoffeMchMeu° ttl? ItüünftfA f'afi  die Berufs
^ »den- well . n « Unfallverhütung mehr Mittel aus
Me von L technische AufsichtsbeMe von waren technische Anfsichtsbe-
Redncr angcstellt werden,
bhe» an? ^mortet weitergehende Gewährung von Dar

gvil!efft>

Al*» V ewt. . - ‘O ' -Vvuw 41VH ^ 01 *5

aasten ne''. "Mitteln der Invalidenvcrsicherungsan-
I Spu>)fenf(fioff ' ? *!” 11 Zwecken , besonders an die Bau-

schäften für besiere Wvhnungsfürsvrge.

°»d ê ^ "^ . lSvz .) polemisiert gegen die Vorredner
stztc de,- ^,e ?U 'zte, besonders die Bcrtranens-
-chteil vielem "̂.? gcnos,cnschaftcn bei Abgabe vo.r Gut-
^ 'istnschast"lejten ließen ." " ^ " "" Zündsätzen der

ße

ifCJT.
18 , 1

-I
:;20

I Graf Posadowsky führt aus , die Bcr-
^klhiistLao,,^ schneller zu ihrem Rechte, weiln der Gc-
!scicilN "^ einfacht werden könnte. Empfehlenswert
!s -h-r u ., für . Erfindungen wirklich prak-! "Icher Z ^ rslnsungcn wirklich prak-
^e' ua Everhutikngsmatznahmen . Viel besser, als der
Sie le, -,,fa r K frnte, fct  bic Erhaltung der Gesundheit,
fccn iT,' {I„ 9en ?J cn^ a^ci ' zeigten den besten Willen , mit

I 6rij«n „ wllverhütungsvorschriften fortzuschreiten . Am
H,is ‘'J " bie Zahl der Unfälle im Bereich der Baubc-
gischci ' n̂ichaftcn.  Wenn dieselben nicht bald zu
ÄrjxUnfallverhütungsmaßregelnKAp ’ ’W ;’—- ••»»■“ '“ p. '.uuH sich vr . ,t„nven,
läge Gelegenheit nehmen , dem Bundcsrat eine Bor-

ener-
verständcn,

's » l x . . . > vn -m, xnuiin .xu ui um ; -OIU -3
' »iftefifit . Cr5r,e^1“ ' bie ihn ermächtige , gegen die Ge-
sallz m.ten mit Zivaugsmaßregeln vorzugehen. (Bci-

Bemerkungen v. Knlcrski (Pole ) und einer Ent-
bcs Grafen Posadowsky , sowie einer Reihe^rsönli» Grafen Posadowsky , sowie einer Reihe

Bemerkungen vertagt das Haus die Wciter-
■ (firi?6 ßit/ sorgen 1 Uhr . Vorher Wahlprüfungen.

JluB 8/2  Uhr.

r}W

'r® cIVu, >,12- Februar . In der Budgetkommission
!iir!r . ''o^te bei dem Titel „Miete für Kasernen " der
Wsî ^ brucken eingestellte Betrag aus dem Titel aus-

E - der Gcstütsverwaltung. — Der Trakehner SLiilstrelt. —
Etat ocr Berg-, Hütten- und Salinenoerwaltung . — Die Saar¬

brücker Wahlprozesse.
Berlin , 12. Februar.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung des
Etats der Gestütsverwaltung.

Abg. Kreth Ikons.) kommt auf die Trakehner An¬
gelegenheit zurück . Gegen v. Oettingen habe tatsächlich
ein Kesseltreiben stattgefnndcn . Derselbe sei kolossal be¬
dacht, das Gestüt zu heben . Bis in die Bolkspartci hin¬
ein herrsche die Anerkennung seiner Leistungen . Auf
das Gerede , daß er nur daran dächte, die Lehrer zu
schikanieren , sei kein Wert zu legen . Der Lehrer Nickel
fei in Ostpreußen ein toter Mann , das zeige die letzte
Wahl . Redner polemisiert gegen die gestrigen Ausfüh¬
rungen des Abg . Kopsch. Der größte Teil der Grund¬
besitzer der Monarchie wäre froh , solche Gebäude zu be-
sttzen wie in Trakehncn . Wenn v. Oettingen seine
Pflicht tue , dürfe man nicht jedes Wort auf die Wag-
fchale legen . Auch Abg . Kopsch sei des heimlichen Anti-
semitlsmus von seinen Parteigenosscil beschuldigt wor¬den.

Abg. Kopsch (»reif . Bolksp .) erwidert , auf persön¬
liche Angriffe antworte er nicht. Er habe redliches Bc-
miihcn , die Dinge in Trakehncn wieder zur Ruhe kom¬
men zu lassen. Der Minister sei ans seine sachlichen An¬
fragen gestern nicht eingegangen . Redner wendet sich
dagegen , daß er Zwischenträgerei treibe . Er habe Tat¬
sachen angeführt , die nnentkrüftbar seien , das sei kein
Klatsch, ivie der Minister behaupte.

Minister v. Podbielski widerspricht Kopschs Behaup-
tniig , daß̂ er das Wort Zwischenträgerei gebraucht habe.
Auf dcik Fall Troskais sei nicht näher eingegangen wor¬
den , weil die Vernehmung noch nicht abgeschlossen sei.

I Die Frage wegen der Lehrmittel habe er nicht bcaut-
s wortet , weil die Sache selbstverständlich sei. Die Bildung

der Schulvorstände werde durchgcführt werdeir . Die
Erwähnung des Gehalts in den Vokationen der Lehrer
sei unnötig , weil dieselben Gestütsbeamten feien , deren
Gcbalt feststeht. Den Bericht der Kommission über die
Revision habe er noch nicht erhalten , hier werde schon
von seinem Inhalte gesprochen. Müsse das nicht aus denr
Wege des Klatsches geschehen sein ? Wenn Reibungen
irgendwo entständen , müßten alle Beteiligten bemüht
sein, den Frieden hcrbeizuführen . Dies könne nicht ge¬
schehen, wenn die Diskussion jahraus jahrein wieder
auf die Sache gelenkt werde , v. Oettingen sei nach besten
Kräften bemüht , den Frieden wiederherzustellen . Er,
der Minister , müsse bedauern , wenn dieses Bemühen
von anderer Seite immer wieder gestört werde . (Bei¬
fall .)

Abg . v.  Oldenburg (kons.) führt ans , die Schwierig¬
keit, zum Frieden zu gelangen , liege darin , das) die
öffentliche Meinung irre geführt und die Sache politisch
ausgeschlachtet sei. Kopsch sei von den Trakehner Lehrern
düpiert worden . Die politischen Freunde Kopschs hätten
in der landwirtschaftlichen Versammlung in Königsberg
dessen Vorgehen nicht gebilligt . Oettingen habe viel für
die Schulen getan . Er sei schwer beleidigt worden . Die
Zustände in Trakehnen seien vollständig in Ordnung
nur nicht soweit , als es sich um Disziplin handle.

Abg . Stockmann (freikons .) : Die Verwaltung habe
fich nach Kräften bemüht , die Trakehner Schulvcrhältnissc
zu regeln , er danke dafür der Regierung.

Abg . Kopsch betont nochmals , er sei gleich dem Mi¬
nister voin Bestreben nach Frieden beseelt.

Im weiteren Verlause der Debatte wird die Auf¬
besserung der Gestütswärter angeregt , worauf ein Ne¬
gierungskommissar erwidert , daß dies einseitig nicht ge¬
schehen könne , da es Konseguenzen für andere Kategorien
hätte . Die übrigen Titel der laufenden und einmaligen
Ausgaben und der Gesamtetat der Gestütsverwaltung
werden sodann genehmigt.

Es folgt der Etat Berg -, Hütten - und Salinen -Ver-
waltung.

Bei den Einnahmen aus den Bergwerken rügt
Abg. Heisig (Zentr .) die unrationelle Wirtschaft der

Bergverwaltung im Bezirk Oppeln.
Bei den Einnahmen aus den Salzwerken bespricht
Abg . v. Arnim lkons.) die Frage der Erneuerung

des Kalisyndikats . Falls cs nicht erneuert werde sei
ein wilder Wettbewerb der Werke zu befürchten . 'Die
Regierung müsse sorgen , daß das Kali nicht zu billig an
das Ausland verschleuderl werde.

Handelsminister Möller erwidert , zur Zeit sei llber-
produktivn an Kali vorhanden . Das 1894 nicht verab¬
schiedete Gesetz war bestimmt , die Produktion zu regeln
und die Kaligewinnung zum Staatsmonopol zu machen
Der Minister verspricht , die Anregungen des Vorredners
in Erwägung zu ziehen , und hofft , daß das allgemeine
Interesse auch die widerstrebenden Elemente veranlassen
werde , der Erneuerung des Syndikats zuzustimmcn und
die Produktion zu regeln.

Abg . Wallbrccht (nat .-lib .) erklärt , das Kaliaossuhr-
rccht würde großen Schaden bringen . Auch er hoffe daß
das Syndikat erneuert werde . Wenn es nicht aeiibebe
sei es aber auch kein Uuglück . ’ OEcyc,

Bei Einnahmen aus Badeaustalteu fragt
Abg. Savigny an , warum noch immer nicht ciu Ge¬

setz zum Schutze der Miueralquellcii gemacht sei
Handelsminister Müller erwidert , die Frage sei nock,

ob nur die Heilquellen oder auch alle anderen Quellen
zir schützen seien . Er hoffe, in der nächsten Session eine
Vorlage emzubringen . "

Bei Aiisgabcposteil und Betriebskosten der Nera-
wcrkc klagt -oerg,

Abg . Marx (Zentr4 über politische Beeinflussungen
der Bcrgbcamten und Bergarbeiter im Saarbrücker Re-
mer . Er führt einzelne Fälle an und mehrere daraus
entstandene Beleidigiingsprozesse . varane

Der Minister geht auf mehrere Prozeßfälle ein bei
denen er die Vernehmung der Beamten in liberalster

Wer,e zugelastcn habe . Das Gericht habe in den meisten
Fallen entschieden, daß die an die Beamten gestellten
Fragen unerheblich oder im agitatorischen Jnreresse ge-
stellt wurden . Es sei deshalb seine Pflicht , weitere For.
derungen zur Vernehmung von Arbeitern nicht zu nnter-
stntzeik. Der Vorredner hat nur die Aussagen von einer

erwähnt . Die Annahme , daß es sich nicht um
EiNseliallc , sondern um ein System handle , sei absolut
zuruckznweisen . Die Regierung müsse die Disziplin der
Beamtenschaft wachhalten , das sei kein leichtes Ding in
einer so aufgeregten Gegend . Die Autorität der Be¬
amtenschaft , die dort hochpatriotisch fei, dürfe nicht be¬
einträchtigt werden . (Beifall .)

Abg . Röchling (nat .-lib .) widerspricht den Aussüh-
rungeir Marxs : Die sogenaiintc Dasbach -Presse hebe
die Arbeiter gegen die Bergbehörde auf und unterscheide
sich wenig von der rötesten Sozialdemokratie . Durch
gerichtliche Vernehmungen sei bewiesen , daß von einer
Bedrückung von oben und von einer Beeinträchtigung
der Wahlfreihcit absolut nicht die Rede sein könne.
Redner führt demgegenüber Fülle an , wo katholische
Geistliche durch Androhung der Verweigerung der Sa¬
kramente die Wahlen beeinflußten.

Abg . Fuchs (Zentr .) führt eine angebliche Äußerung
ves Chefs der Saarbrücker Bergbehörde , Hilgers , an,
cs gelte , beide internationale Parteien zu bekämpfen,
die im Reichstage eine waßgebendc Rolle spielen . Der
Minister müsse dafür sorgen , daß Beamte nicht derart
Parteien insultieren . Hilgers habe auch gesagt, wer
nicht mittut , der fliegt . Das sei von jedem bis zum
letzten Arbeiter verstanden worden . Redner verlangt,
dast Hilgers zur Verantwortung gezogen iverde und der
Minister mit einem eisernen Besen Äuskeyr halte.

Der Minister erwidert , er könne unmöglich für jede
Rede von Beamten im Wahlkampfe eintreten . Die Dar¬
stellung von Fuchs sei ganz einseitig . Er hoffe, daß es
gelingen werde , den tiefen Zwist in jener Gegend zu
beseitigen . Er werde immer zur Müßigring hinwirken,
aber private Äußerungen der Beamten könne er nickt
vertreten . Die Außernng : „Wer nicht mittut . " ,
solle, wie ihm mitgeteilt sei, zu sehr später Stunde , nach
reichlichem Genüsse von Moselwein , in geschlossenen
Kreisen gefallen sein . Im übrigen bitte er , weitere Er¬
kenntnisse des Gerichts abwartcn zu wollen.

Abg. Prictze lnat .-tib .) erklärt , die katholische Presse
störe die Presse , störe den Frieden und untergrabe die
Autorität . Die Bergleute seien königstreu und stolz
darauf , nichts mit der Sozialdemokratie zu tun zu haben.
Alle vorgebrachten Anklagen könne die Verwaltung mit
gutem Gewissen abschlagen . Er sei bereit , mit Fuchs
gegen die Sozialdemokratie zulammenzngehcn , aber
durch Dasbachschc und ähnliche Artikel und Agitation
iverde die sozialdemokratische Agitation nicht hintange¬
halten.

Morgen 11  Uhr : Wciterberatung.

Herrenhaus.
Am Ministertische : die Minister Budde , Freiherr

v . Hammerstein.
Die neueintretenden Mitglieder Admiral v. Holl-

mann , Generaloberst v . Wittich und Geheimrat Hintz-
peter werden in üblicher Weise vereidigt.

Der Bericht über die Verhandlungen der Komwis-
sion für Eisenbahnangclegenheiten und über die Dar¬
stellung der im Jahre 1903 stattgehabten Verhandlungen
des Landeseisenbahnrates wird durch Kenntnisnahme er¬
ledigt . Dabei wünscht

Graf Mirbach Ilusdchnung der Staffeltarife von
Orten über Berlin hinaus , um den Holzabsatz nach
Westen zu erleichtern.

Unterstaatssekretär Fleck erklärt , die einmütige Be¬
tonung entgegengesetzter Interessen des Ostens und
Westens läßt es nicht an der Zeit erscheinen , eine solche
Maßregel einzuführen . Wenn Graf Mirbach neue
Gründe für seinen Wunsch Vorbringen kann , sind wir
zu einer nochmaligen Prüfung bereit.

v. Wcdell -Goedcns tritt für gänzliche Abschaffung
der Staffeltarife oder Bewilligung für die Produkte des
ganzen Reiches ein.

Bei dem Bericht über die Betriebsergebenisse der
preußisch-hessischen Staatseisenbahnen für 1902 führt

Minister Budde ans , die andauernde Steigerung
der Betriebssicherheit sei ein schöner Erfolg . Unzweisel-
l,oft tragen Ermüdung und lange Dienstdauer dazu bei,
Unfälle zu erleichtern . Darum waren wir bemüht , die
Dienststundcu zu verkürzen und durch Vereinfachung
des inneren Dienstes mehr Beamten in den äußeren
Dienst zu stellen . Umsturzbewcgungen irgendwelcher
Art traten nicht hervor . lBcifall .) Was darüber in der
sozialistischen Presse gesagt wird , ist Renommagc . In 21
Fallen wurden Leute , die eine sozialistische Tätigkeit ent¬
wickelten, entfernt . Ich dulde keine tätigen Sozial¬
demokraten in der Verwaltung . Andererseits war ich in
der Lage, einen königtrenen Metallarbeiter cinziistcllcn

| dessen Anstellung in Fabriken die Sozialdemokraten
nicht dnldetcn . In meiner Verwaltung iverdcn die Ge¬
setze voll angewandt werden , davon kann das Haus über¬
zeugt sein. (Lebhafter Beifall .) Der Bericht wird durch
Kenntnisnahme erledigt.

Im Namen der Justizkommission beantragte Ober¬
bürgermeister
- Marx -Düsseldorf , die vour Justizmiiiister nachgc-
,lichte Ermächtigung zur Strafverfolgung des Reichstag ^-
abgeovdnctcn Molkenbiihr wegen Beleidigung des
Herrenhauses nicht zu erteilen , da es sich nicht um eine
ernste Beleidigung , sondern nur um Schimpfereien
handle . Der Antrag wird angenommen.
„ Der Gesetzentwurf , betreffend Änderung der Vor¬
schriften über das Konsvlidativnsverfahren und Berich¬
tigung des Grundbuches während desselben im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden , wird nach kurzer Erörterung
angenommen . Kommission beantragten Änderungen

Oberbürgermeister Becker -Köln berichtet über den
Gesetzentwurf , betreffend Erweiterung des Stadtkreises
ol ltK  Eingemeindung der Landgemeinden Poppels-
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dorf, Kessenich, Enöenich und Dottendorf, und beantragt
namens der Kommunalkommission unveränderte An¬
nahme. Der Entwurf wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt die allgemeine Diskussion des Entwurfs
des Wildschadengesetzes.

„ Graf Mirbach sieht die Vorlage als wesentliche Ver¬
besserung des bestehenden Zustandes an und beantragt
Überweisung an eine Kommission von 18 Mitgliedern.

~ Anfrage des Fürsten Stolbcrg -Wernigcrode
erklärt der inzwischen erschienene Minister o. Podbielski.
der Begriff des Wildgartcns sei aus dem allen Wild¬
schongesetz übernommen. Etwa entstandene Zweifel
konnte eine Kommissionsberatung beseitigen.

Nach kurzen Ausführungen Frcntzels wird die Vor-
lage an eine Kommission von 18 Mitgliedern überwiesen

Der Gesetzentwurf, betreffend die Bildung einer
Regelung der Vorflut und zur Ab-

^ ^ ^ inigung des Emschergebietes, wird auf Antrag
wl -. r 5erJ6uröermet?terS Zweigert -Essen der um drei
wiesen^̂ er verstärkten Kommunalkomuiifsion libcr-

Pbäsident Gras zu Inn - und Knyphanscn: Jur Jnter-
dem s? -M ^ aste erscheint es wünschenswert, zwischendem 28 Februar und dem 4. März eine Plenarsiüvn»

einer Besprechung mit dem Präsidenten
dê Abgeordnetenhauses ist cs zweifelhaft, ob das Ab-

Budgetbcratung bis zum 18  März
beendet hat . Ich könnte es in meiner Stellung nicht ver-
^,"^ vRon, wenn ich in überstürzter Weise die Beratung
ließe Ler Gesetzgebung vornehmen

Schluß nach S%  Uhr.

Miesdadeuer Tagblatt.

ÄihurrZ der StaLLverordneten
vom 12. Februar 1904.

41 Gtadtverordnete anwesend. Den Boriitz
I , Herr Geh. « anktätsrat vr . A P a a e n ft rfie V
ü Vh cT/ U'^ UW,; Wc- H^ ren 0berbürg ?rmcistc/l >r'
ne ? und Heß,  Beigeordneten Kör-

xa 'dtL Arntz iV & irfgütäi IU
® 'uzt *' ^ ^ktflthrer ist Herr Obersckrctär R v s a -

„Nördlichen Bezirks -Vereins ",
negcn Abänderung Ser A u t o m o b i l v e r o r d n u n a
mit der zuständigen Stelle in Verbindung zu treten so-
mc  cmc Beschwerde des Tabakhündlê Vmeins wegen'
dem Iw ™/ ! , " Tabakfabrikatcn durch die Wirte nach
dem Ladenschluß, werden, ohne daß darauf cinaeaanaen
eil? svdanu ^ 0dc0t ~ Der Vorsitzendetctu fo&mm mit, daß die einzelnen Ausschüsse sich kon-

ausichnk" ^ bCX  Rauausschuß Herrn Willett. der Finanz-
Herrn I) r . Drei,er , der Rcchnungsprüfungs-

^ -huß Herwn S . Heß und der Organisationsausschuß
Herrn I) i . Hehncr zu Vorsitzenden gewählt haben —
B e r zur allge nt eine  n\n 1 > l 0 b ö ^ ta t»  wird auf nächsten Freitag
den lg. Februar , anberaumt . - Der Herr Ober-
burgermeister  gibt davon Kenntnis , daß der
iün? rtrat ^ 11,k &Cr  * ou ,->cr  Stadtvcrordnctcn -Ver-
sammlung vorgeschlagcnen Verstärkung einiger Depu¬
tationen einverstanden erklärt habe, und brinat das

K on 1gl . Theaters  zur Verlesung. Die darin
seringsügigen Beanstandungen seien bereits

erledigt worden . Herr Or . Kurz  weist darauf hin daß
sei., den Mittelgang im Parkett immer frei zu

laßen und nicht, wie cs jetzt üblich sei, bei großen Vor¬
stellungen mit Stühlen auszustellen. Der Herr O b e r -
b u r g e r m e i st e r erwidert darauf , daß das allein

i>cr  Intendantur sei. So viel er wisse, sei eine
Änderung hierin nicht beabsichtigt. Herr vi - Älberti
bemerkt, der Gang könne zugestellt werden, ohne daß
dadurch gegen d,e Polizeivorschristen verstoßen werde
In anderen Theatern seien Mittelgünge auch nicht vor-
Händen, und auch hier sei ein Bedenken aus d?r zeit-
welsen Besetzung desselben mit Stühlen nicht herzuleitcn.

verofsentlichte Tagesordnung einiretcnd, be-
-i . «1 -*i1X  .I?r - Drei)  e r namens des Finanzaus¬
schusses über die Magistratsvorlage , betreffend die B e r -
f r  11 *11' ", n 0 * e r obere  n S ch ii tze n ft r a ß c
zivecks Einlegung des zweiten Geleises  für die
Sti -aßenbahnschleife. Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesell-
schaft hat bereits im Marz v. I . darauf aufmerksam ge-
macht, daß in der Walkmühllinie das letzte Stück der
Straßenbahn (von der Schleife in der Schtttzenstratze an
bis zum - chutzenl-ansi nur eingcleisig sei, was während

Sommermonate , wenn sowohl die Wagen der Walk-
]Ä « " tes ml e r ter öer  Sedanplatzlinie bis „Unter den
Erchen durchgefahren würden , zu Mtßftünden und
Verspätungen führe und sich für die ganzen
StittEn in oft recht unangenehmer Weise fühl¬
bar mache. Um den Kosten der Straßen-
Ebrelterung zu entgehen, wollte die Gesellschaft das
sweite Geleise in das Innere der ohnehin schon sehr
kurzen « chleise embanen, das Stadtbauamt aber hielt

wegen der geringen Breite der Fahrbahn von nur
1,0 Meter und der sehr scharfen Kurve von nur 26 Meter
Radius für gefährlich. Es war der Meinung , daß da¬
durch leicht Kollisionen und Unglttcksfälle Vorkommen
könnten, weil in der Serpentine die Übersicht von beiden
Richtungen her fehle. Das Stadtbauamt -vies ferner
darauf hin, daß diese « trage doch auch einen Bcr-
blllduilgswcg für die übrigen Fuhrwerke sein solle Die
«uddcutsche Eisenbahn - Gesellschaft Ichntc zwar an-
sangs die Forderung der Stadt ab, die Hülste der
mit 8500 M . veranschlagten Kosten zu übernehmen, da
sie das zweite Geleise ohnehin 18 000 M . koste, erklärte
sich dann aber bereit , einen Zuschuß von rund 8000 M
zu leisten. Da dieVerkchrsdepiitatiou die Verbreiterung
der Schützenstratze und die Durchführung des zweiten
Geleises daselbst für dringend wünschenswert erklärte
so hat sich der Magistrat unter Genehmignilg des "lner-
bietens der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft damit
einverstanden erklärt . Die Stadt trifft dabei einen
^ostcnantcil von 8000M. für die Befestigung der Straße
Der Finanzausschuß hat sich auch überzeugt, daß ein

ötzentliches Interesse vorliegt , welches die Ausgabe von
0000  M . rechtfertigt, und empfiehlt die Genchmtgung der
.Nagiftratsvorlagc , welche das Kollegium beschließt.
Herr S . Heß bittet, darauf hinzuwirken, daß die Arbeit
möglichst beschleunigt werde, damit sie vor Beginn des
l!? REoen Verkehrs beendigt sei, dann aber auch, um der
«llddeii-ischen Eisenbahn-Gesellschaft, die bei dem A»s-
ban der grünen Linie auf dem Bismarck-Ring Tchwicrig-
kelten mache, die Ausrede zu nehmen, daß daran das
wäre ÖCS ämeikn  ® eIeifc§  in der Schützenstraße schuld

Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft wegen Lieferung der Elektrizität
sur öic Straßenbahnstrecke Biebrich-
^aitel  referiert namens des Fiilanzansschnsses Herr
fiebert.  Danach gelten ftir diese Stromabgabe im
allgemeinen dieselben Bedingungen wie für den bezüg¬
lich der städtischen Linien in 1809 auf 10 Jahre geschlosse¬
nen Vertrag . Der Preis beträgt 11 Pf . für die Kilowatt-
stunde. Für die hier fragliche Linie werden im Ätart-
mnm 770 Kilowattstunden Strom geliefert. Der Vertrag
läuft mir bis 1. Januar 1905, ba die Gesellschaft mit die¬
sem Zeitpunkt ihr Elektrizitätswerk in Biebrich eröffnet.
Herr v. E ck bemerkt, daß die Stadt ans dem Geschäft
Überhaupt nur einen Reingewinn von 500M . erziele, der
Geiell,chaft aber einen Dorn aus dem Fuß ziehe Sol-
ches Entgegenkommen werde hoffentlich der Gesellschaft
^craiilaoung geben, auch ihrerseits der Stadt mehr Ent¬
gegenkommen zu zeigen als bisher , namentlich bezüglich
rer grilnen Linie. Herr Bentz bezeichnet es als eine
große « chä d i g u n g der hiesigen Ge s chä f t s -
leute,  wenn immer bequemere Verbindungen mit

hcrgcstellt würden . Im Interesse der Wiesbadener
Geschäftswelt werde er gegen den Vertrag stimmen,
ledenfalls so lange, als nicht die Bahn Wiesbadcn-Schicr-
itcin gebaut sei. Herr S t e b c r t ist auch der Ansicht,
daß die Gesellschaft der Wlicsbadener Einwohnerschaft
mcü mehr Entgegenkommen zeigen müßte. Er glaubt
fedoch nicht, daß die Wiesbadener Geschäftswelt bei der
neuen Linie etwas verlieren werde, ist vielmehr der An¬
sicht, daß mehr ststainzer nach Wiesbaden kommen wür¬
den. wie umgekehrt. Herr Beigeordneter K ö r n e r er¬
wähnt , daß die Stromabgabe für diese Linie eigcntlich
cin Entgegenkommen für Biebrich bedeute, und aus die-
scnr Grunde bitte er, dem Vertrag zuznstimmen. Herr
H a r l m a n n fragt , wie es mit der Bahn  n a chD o 0-
h e i m stehe, woraus Herr Körner  erwidert , daß der
Vertrag mit Dotzheim seinerzeit dem Herrn Regierungs¬
präsidenten vorgelcgt worden wäre und dieser habe
darauf im allgemeinen Berkehrsintercsse vorgeschlagen
den Ban der Bahnen nach Dotzheim und Bierstadt mit¬
einander zu verbinden , und bei dem Magistrat angc-
fragt , ob er nicht auch die Linie nach Bicrstadt
bauen wolle. Der Ntagistrat habe darauf erwidert , daß
die Linien so verschieden voneinander seien, die Bier '-
siadter Bahn auch wegen der Schwierigkeit der Linien¬
führung nicht von der Dotzhcimer abhängig gemacht wer¬
den könne. Der Magistrat habe sich deshalb mit dein
Vorschläge nicht einverstanden erklären können und ge¬
beten, eventuell die Angelegeilheit dem Minister zur Ent-
schcidnng vorzulegen . Damit ist die Diskussion erschöpft
und der vorliegende Vertrag wird genehmigt.

Der Magistrat hat den Verkauf einer Fcldwegflächc
zwischen der Drcimciden- und Wcrderstraße an Herrn
Ph . W e n z zum Preise von 1150M. pro Rute genehmigt
Der Finanzausschuß iRefercnt : Herr Hild)  beantragt
die Vorlage abznlehncn und empfiehlt, den Weg gegen
euie Bauplatzfläche des Herrn Wcnz airSzutauschen, um
dieselbe Herrn A. Wink zur Verfügung stellen zu können,
der ,ie zur Arrondierung seines an der Wcrderstraße
bclegciien Bauplatzes benötigt. Herr Wink und Herr
Wenz konnten sich bisher über den Preis dieser Fläche
nicht einigen, Herr Wink macht in einer Eingabe darauf
anfmcrksam, daß bei einem Verkauf des Feldwegs
an Herrn Wenz die Werderstraßc so bald nicht ans-
gcbant werde, und Herr Wenz, der von dem Beschlüsse
des Ailsschusses Kenntnis erhalten hat, bezeichnet dessen
Ausführung als ein Zwangsverfahren gegen ihn und
als einen Eingriff in die Rechte Dritter . Der Aus¬
schuß ist aber der Ansicht, daß cs nur durch den Tausch
ermöglicht werde, nicht iiur die Drciweidcn -, sonderil
auch die Werderstraßc in absehbarer Zeit freizulegen.
Nach längerer Diskussion wird der Ausschußanirag an¬
genommen. — Der Gelände-Austausch zur Ausgleichung
der Fluchtlinie der Kirchgasse längs des „N v n u e n -
Hofs " , 2,50 Quadratmeter gegen 2,75 Quadratmeter
und 100 M . Herauszahlung der Gebr. Kröner (10 000
Mark pro Rute ) wird auf Antrag des Bauansschusses
(Referent : Herr Franke)  genehmigt . — Die Erd¬
arbeiten zur Herstellung des Bauplatzes für die K ran¬
ke  n h a u s e r w c i t e r u n g s b a u t c n und die Zu-
sahrtweac sind zu 10 400 und 4800 M . veranschlagt Der
Bauausschuß (Referent : Herr Willett)  findet 4 M
ür Lösen und Absahren für den Kubikmeter Erde zu hoch.
Er beantragt und die Versammlung beschließt, die Vor¬
lage mit der Maßgabe zu genehmigen, daß die Arbeiten
nicht in Regie ansgeführt , sondern nach erfolgtem Aus-
Ichreiben vergeben werden. — Uber den Entwurf einer
Petition dtzs Vorstandes der „Freien Vereinigung von
Hausbesitzern und Mietern in Frankfurt a. M .", bctr.
Änderung des Kvmmunalabgaben-Gesetzes, geht das
Kollegium auf Antrag des Orgailisations -Ausschnsses
Referent : Herr 1>r . Hehncr)  zur Tagesordnung

über . — Ter Magistrat legt ein Abkommen mit dem
Banuiiternehmcr Herrn Ph . Rath  wcgcii Abtretung
seines Bvrgartcngeläirdcs an der Schwalbacherstraße
zwischen der  E m s c r - u n d W c l l r i y st r a ß e
vor. Wie der Herr Oberbürgermeister mitteilt , soll vor
den Rathschcn Häusern Ecke der Emscr- und Wellritz-
straßĉ cine 7>s> Meter breite Straße angelegt werden.
Die Stadt hätte dahin zu wirken, daß Herr Rath die
Erlaubnis erhält , geschlossen zu bauen und Läden ein-
znrichten. Tic Stadt hat für das Gelände an der Schwal-
bacherstraße (rund 20 Ruten ) 15 000 M. und für das zur
Verbreiterung der Emserstraße notwendige 2000 Mark
zu bezahlen. Die Borlage wird dem Finanzausschuß
Zur Vorprüfung nbcrwicscn. — Von den weiteren Vor¬
lagen werden diejenigen, betreffend Anstansch von Ge¬
lände an der Ecke der Emser- und Hellmundstraßc mit
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den Eheleuten Ph . Hrch. Marx  und Ankauf von^? '
lande zur Erbreiterung der Dotzhcimcrstraßc von al¬
lein P . Scholz, dem Finanz - und diejenige, betrekillAntraa aut aenercllo Noaosinio äor ^ ia«Antrag auf generelle Regelung der Dispenscrteil
für Neubauten an der Dotzheimerstraße, dem SSmi» 5
schuß zur Vorprüfung überwiesen. — Zu dem Entw!?-
zu einem mit der König!. Eisenbahnvcrwaltung a&T':
schließenden Vertrage , betreffend Straßen- „ .fl
Bauanlagen in dem Geleisedrcieck
der Kurve,  bemerkt der Herr Obcrbürgc -.^
m e i st c r , daß dieses Dreieck durch die einspurige Babl
nach Biosbach, die Strecke von hier nach Kurve und di«
Strecke von Kurve nach Mosbach gebildet werde, m/i
mittelbar an der Armenruhmühle vorbei führe ein,taf«
Damm für die Strecke von der Kurve nach nnsercm
Güterbahnhof bei Dotzheim. Uber eine bessere Stra-

| ßenverbindnng nach Biebrich  sei mit ^
dortigen Verwaltung eine Verständigung erzielt. Diese
neue Straße werde bei der K u p f e r m ü h l e ab-
zweigen,  in 20 Meter Breite durch das Biühltal ab¬
wärts gehen und in die große -Straße münden, die
Biebrich von der Kastelcr-Chaussee bis zum Rhein projek¬
tiert habe. In diese Straße solle auch der große Kanal
eingebaut werden. Diese und andere im öffentlichen
Interesse notwendigen Straßenanlagcn bedingten
Mehrkosten für die von der Bahn zu er¬
bauenden Durchlässe, die von der Stadt mit über
100 000 M. zu tragen seien. Die Vorlage wird dem
Finanzausschuß überwiesen. — Als Armen- und Waiscn-
pflcgcrin für den 4/Bezirk wird Fräulein Auguste
C h c l i u k und als Bczirksvorsteher für den l . Bezirk
Herr Gerichtsassessor a. D . R e u f ch, Mitglied der
Direktion der Nassauischen Landesbank, gewählt. —Mit
der Vorbereitung der Neuwahl eines SchiedSmanncs
und dessen Stellvertreters für den 1. Bezirk wird der
Wahlausschuß beauftragt . — Der Antrag des Vorstandes
des W ö chn er i n n e n -Asy  l s auf Erhöhung des
städtischen Zuschusses von 400 M . auf 600 M . wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — Eine
Beschwerde der hiesigen  T i s chl e r -J n n uug
über die Art der Vergebung der baulichen
Arbeiten am alten Rathause und an dem Hause Friedrich-
stratze 0 wird dem Magistrat als dahin gehörig über¬
wiesen. Herr L ö w erinnert hierbei an den Bcschlntz
der Versammlung, die Arbcitsvcvgcbungen so zu gestal,
tc», daß auch dem kleinen Handwerker Gelegenheit ge¬
geben sei, sich an den städtischen Arbeiten zu beteiligen.
Neuerdings aber seien die Positionen so zusammenge¬
würfelt , daß cs selbst tüchtigen Meistern nicht möglich sei,
Preise zu machen. Herr Löw rügt auch, daß cs zu lange
dauere mit den Abrechnungen. Die Handwerker hätten
immer gerne für die Stadt gearbeitet, >vcil sic sicher ge¬
wesen wären , gleich ihr Geld zu bekommen. Diesen
guten Nus der Stadt solle man nicht untergraben und die
Handwerker nicht so lange warten lassen. Das « tadd
bauamt sei so reich mit Arbeitskräften ausgestattet lall-
seitige Zustimmung), daß cs mit den Abrcchnnngenetwas
schneller gehen könnte. Herr Löw gibt schließlich dem
Wunsche Ausdruck, daß in Zukunft die berechtigten
Wünsche der Handwerker etwas mehr Beachtung stnden
möchten. Herr Stadtbaurat Frobcnius  erwidert 1
darauf , daß die Bauarbcitcn im alten Rathaus und
Fricdrichstraße 0 den Direktor der Wasser- und
werke direkt angingen . Im übrigen bemerkte er, das g
Stadtbauamt habe dauernd darüber zu klagen, daß cs
.von den Handwerkern die Rechnungen nicht erhalten
könne. Die letzteren müßten immer zusammen ctIcw
werden, und darum sollten die säumigen Untcrnchwe
auf die anderen mehr Rücksicht nehmen. Herr Reiq-

i n macht darauf aufmerksam, daß im alten Ratyan
wrgenowmen würde», die,
wieder beseitigt werden

Herr K a l t w a f se r bemängelt ebenfalls das
des Direktors der Wasser- und Gaswerke bei Vergebung
der hier fraglichen Arbeiten. — Der Antrag , bctre,sc>°
Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten dck
Kurverwaltung , wird dem Organisationsausschuß »tc
wiesen. — Gegen die feste Anstellung des Techntt-^
Herrn I . Rcmmelt  als Bauassistcnt wird
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wern  macht daraus a.Usmerrjq.m, oan ini autu ^ -
Bauveränderungcn vorgenowmen würden , die, wenn«
Baupolizei komme, wieder beseitigt werden mußten
Herr K a l t w a s se r bemängelt ebenfalls das Borgte»
des Direktors der Wasser- und Gaswerke bei Vergebt
der hier fraglichen Arbeiten. — Der Antrag , betreff
Bewilligung von Ruhegehalt für einen Bediensteten
Kurverwaltung , wird dem Organisationsausschuß uocr
wiesen. — Gegen die feste Anstellung
Herrn I . Rcmmelt  als Bauassistent
innert . — Die Grundstücksdeputation hat - ~ - , ,
jung u n g der Allee der  W i l h c l m str a ß e
schlossen, und zwar anläßlich der Notwendigkeit,: l.
alte Platanen ans der Strecke von der Friedrich,
bis zur Kolonnade zu fällen. Sie möchte mit der -0«
jüngnng vlanmätzig Vorgehen, und zwar derart , daß '
nächst ans der genannten Strecke die ganze Baum
auf der Straßenseite durch neue Bäume ersetzt und
10 oder 12 Jalwen ans der anderen Seite ebenso »
fahren wird . Der Magistrat hat sich, wie der v
O b e r b ü r g e r m e i ste r nntteilt , den Vorzügen d 1
Beschlusses nicht verschließen können und schlägt vm.

Antrag desdiesem Wege vorzugehen. Ans Antrag oco - - -
Flindt  soll diese Angelegenheit durch eine bcsono
Kommission geprüft werden, über deren Zusauw ^
setzung der Wahlausschuß Vorschläge machen soll. - V1
auf Schluß um 6 Uhr.

Briefkasten.
G. Gemietete Räume, einerlei welcher Art, sofort

Beendiguna der Mictzcit zu räumen. Da der 1. April in 0
Kal,re ans Karfreitag fällt, so kann die Räumung bis ^
■2 verschollen , muß aller daun so frühzeitig beendigt werden,
der neue Mieter noch einznzichen vermag. Bon eincr
zvgcrnng des Auszuges bis nach Ostern, das aus den »- f!j
4. April fällt, kau» jedenfalls ohne Zustimmung des Bern»
keine Rede sei».

15. L. undT. B. Das Wert „Weichbild" kommt vom de,«'«»
Worte „v/iek", das mit dem lateinischen«vicus" ((9
Kentcres bedeutet ursprünglich Ha»S, und zwar ein
Hans, eine Bora: Weichbild also zunächst Bnrgbild, das beim
Gebiet, für welches das Burg recht gilt. Dies Gebiet war an,^webiek. ,»r wenyes aas -c-uigremig>». iim la/cuici "
Grenzen durch ein Bild, und zwar ein Kreuz, ein Lchwert, c> ,
Hut, ein Schild, später durch Rolandsäulen gekennze"),
Später, als das Stadtrecht sich ausbildcte, nannte man, unds1 ,
zunächst im Riedersächsifchen, das Gebiet, in dem das Staou
galt,̂ da8 WcichbUd der Stadt̂ , .ul, ons weiajüun uei v̂ xaiu.

R. fl. 17. Die Tintenstifte werden erzeugt, indem u>an » ,
Masse, aus der die Stifte hcrgcstellt werden, puloertfierte»•) , ,
färbe, gewöhnlich Antlinviolett, mischt. Das Anilin ist sehr
niid rasch löslich, und so wird die Schrist, die mit dem
stist her-gestellt wurde, beim Beseuchtcu tintenartig und läßt
dann schwer durch Radieren entfernen.
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Setdeti'Sazar S . jtfathias,
5. Webergasse ö.

9er Mode-Richtung folgend
ArtikeI  n , die Tereits Anfang bis Mitte März in

werden

ausverkauft.

mein übergrosses Lager möglichst zu redueireu,
sämmtliehe oorräfhigen Seidenstoffe mul Modeartikel jeder Art

2ii ganz bedeutend redueirten freisen
Der Verkauf beginnt Montag und dauert nur wenige Tage.

Restaurant Rotes Haus.
Kirchgasse 60.

Von heute an Auscliank des so beliebtenA-nieres aus der

Männer-Gesangverein„Cacilia“.
Schwabingei *Brauerei,

München.
BochHilriiel mit Kraut.

- fi . (»Obel.

Mnuintet Kaffee
» M . 65  M . Ws1.50  Wl,.,
«Winter Md. 20  mid 23  M.,
ImWmiis M . 20  tltlü 25  JJf.

Sonntag , »eu 14. Februar er.,
Abends 6 Ul,r.

in sämmtlicheu Raumen den
Turnhalle , Hellmnudstraße 25:

Grotzer

Maskenball
mit Preisvertheilmtg.

» Damen- und 3 Herren . Preise.
Ball-Leitung: Herr J . Bier.

Battblumen^
L "" Garnituren , billige Maskenblumen.
Kunst». Blumengeschäft B. 8»nt«n,

8. Mauritiusstratze 8.

Verdichtnnŝstränge,
Zugluft-Abschliesser,

in allen Stärken, weiss u. braun vorräthig,
empfehlen 3704

J. &F. Sutli. Wiesbaden.
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

In schönem größeren Flecken ist vorzüg¬
lich gehendes

Salatöl Ich. 30, 35  und 40  ml ^hlr°ichem'Küch-°bü'fli»fieü,"̂ ' U{rel)tIid)en  Mitglieder, sowie eil. v-rehrl.ch-s Publikum zu recht
lüa,̂ re , < . P' l-, . Eintritt
AMiiiklchmtz Jjfft. 45  j . 50  J )f.

alles mit Rabattkartc im 385

Altstadt- Consum,
a.. £I..V:__ ...... » - ,

Gasthaus
31. Metzgerqasse 31.

Garant , reiner

Daubornet

Goldgasse 13, r*Ii. Pauly . Turnhalle, Hellmundstr. “>5 litt vemV'relnsrräfii>eitt'eî "» '̂'« " ^̂ !s'*"«*■« as»««*s
„ . . .... Kaffen preis 1,50 Mark. F301
Prcisiiiaskeii mutten von1(1 11fir ab im Saale anmeiend fein. Der Borstand.

mit Rcstaurations- und Gemüsegarten, mit
vollständigem Inventar sür den billigen Preis
v. Mk. 50,000 .— bei Mk. 8000.— Anzahlung

zu verkaufen.

▼. Hof Gnadenthal b. Dauborn
Ltr.-Kmg Mk. 1 .20  bei 378

I Wilh . Kohl,
heerobenstrasse19, Ecke Drudenstrasse.

Während der Fastnachtstage:

Weri>ie UtmWtW
Äc '.°2 ^ '',?.̂ ^« n,it sst. Füllung. Mutze» ...U m, ■Wonbflii. Glcichz. empfehle alle Sortenfft em
™- Marmel, zu», Füllen"

" Delaspeestrahe 8

u.

oooirdier

Die Wirlhschaft hat die günstigste Lage im
Orte, ist bestrcnommirt, als Perkehr für bessere
Gäste. Verbrauch tm Jahre 200—230 Hecto
Bier, ca. 2200—2400 Flaschen Wein, etwa
5 Hecto Wein für Ausschank, ca. 30 Mille
Cigarren und 25 Mille Cigaretten, sowie
100 Flaschen Scct, sehr viel Branntwein u.
Mineralwasser. Reflectanten. welch- aus
eigenen Mitteln über die Anzahlung verfügen,
erfahren Näheres unter 4254 bei § 52

Htr » 8sn8t «tn &  Vogler .4 .-6 .,
Mannheim.

rt „alb
dieü»
H»lVt
n, M*
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nietet«
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ist il-
■itifltt»
tzt
INd-"

eidf
ichl'kß
' ä"*dtreÄl

(frülicr Schillerplatz).

Kllstcl bei Mllinz.
bi- Fastn̂ iü uiein Hotel-Restaurant für

C f - ", eimifeblenbe Eriniieru,,«
iftÄ n8ef?rUflrt.« utc  Tp -ts-n und Getränke

tionnariri Schneider,
Hotel Anker.

{ Brauerei Walkmühle.

Hotel-Restaurant„zriedrichzhof".
Heute Samstag Abend , sowie die drei Caruevalstage : '

I In einem ca. 12,000 Einw. zählenden
Vororte eines sehr bedeutenden süddeutschen

j Handels- u. Jndustricplatzes (ca. 170.000
Einw.) ist vcrhältnissehalber ein seil Jahren
bestehender, gutgehender

8Ol >s
AilssAiikM X-NereS Ser Stbraafiingerlirauerei MiiMeil(tinrutrtlÄ 2itm iS? ctrix? ... . |V4»

Ci» Posten THLmigcr
Ccrvtlnt-Willst,

lvormals zum Salvator -Keller ) , sowie Wiener BockbierActien -Brauerei. der

so lange der Vorrat reicht,
per Pfund 1 Mk.

I ) . BÖIfeit , ^ beinstraße

jhcl Mgaiier Hof.
Heute:

Metzelsuppe.

Mainzer
•»» 388

***KKKmnmH * *uxumnmxuumuto
Mainz. n

rererererererererere

Hotel Rheinischer l?os.
Das Rosenmontagsfest -Diner findet wie üblich nach Beeiidiaiiiia der vkeft.

zugcs sta tt. Der Zu ;, passirt zweimal das Hotel . M
Preis des trockenen Couverts Mk . 5 .—.

Anmeldungen baldigst erbeten.
Der Besitzer: Karl Häcker.

rererex
X

mit Restaurant für den sehr preiswerthen
Betrag v. M. 90,000 bei 10—12,000 Mark
Anzahlung zu verkaufen . Das Anwesen
itf in prima baulichem Zustande, hat hoch-
modern eingerichteten Saal m. Theater-
u. Musikbühne. Umsätze pro Jahr : ca. 500
Hecto Bier (5000 Mark Verdienst) ca.
8000 Llr. Wein (5000 Mark Verdienst).
An Cigarren u. Branntwein Verdienst ca
600 Mark. Zimmermielhen-EinnahmeM. 600.
Für obige Zahlen garantirt der Verkäufer.
Näheres erfahren Neflertanken mit genügenden
eigenen Baarmitteln unter W . 253 an
Haasenstein & Vogler A.-6 .,
Mannhettn. ^53

- I

_ PP7 Immobilien . - Mz
ti,  c 11,1 ’ ucht.5o.flroM»Etagenhaus mit große:
Tborfahrt nach» de», Ring zu kaufen gksucht,

m,r DDm e,aeiu!,üm'1

X
Xxxxxxxxnnxxnxxxxnnxxxxxxxxxxx

. .. Achtungl Scbr rentabl. Hotelu. 2 Gast.
Hauser preiswurdig zu verk. — Such« bi« 1. April

Ifb ^ -d-nde  Bier- u. Weinwirtscb. auf5 Jabr,
zu mieth ^ laenl ausgeschl.) Jmmobilieii-Ageiitu,

l » r-sn -t » » »»»«.«tu», Mainz, Gaustraße 8ö
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Aufklärung!
Indem ich Bezug nehnie auf den im Tagblatt von No. 67 znrückaeiiommene» Versteigernngs^

Antrag nieines Anwesens, diene hiermit zur öffentlichen Kcnntnißnahme, datz diese Angelegenheit auf
eine Wcchselklage aus Gefälliakeits-Gntiprache meinerseits für einen Bekannten zurückzuführen ist.
Da gegen diesen Bekannten mittlerweile das Eoncursverfahren cingeleitet wurde, so bin auch ich leider
in Mitleidenschaft gezogen worden, doch habe ich meine Sache alsbald geordnet, was ja auch durch
das Aufheben des Versteigerungs-Termins genügend dokumeittiit ist.

PSsilipp Ohlemacleer.

Der Ansstoss unseres Bock¬
bieres bat begonnen und kann das¬
selbe in Gebinden und Flaschen bezogen
werden durch unsere Niederlage
Wiesbaden , Yorkstrasse 14 . —
Zuin Ausschank gelangt dasselbe vom
Sonntag , den 14 . Februar , ab in
folgenden Lokalen:

Bayerische Bierhalle , Adolfstrasse 3,
Ausschank von W . Yather , Moritzstrasse 36,
Bayerischer Hof von M. Henz , Delaspeestrasse 4,
Bayerische Bierhalle , Biebrich , Kaiserstrasse*44,

ferner in Flaschen durch
Spezerei - und Colonialwaaren -Geschäfte.

Erstes

Adam Schneider,
Hauptgeschäft r Filiale:

Wellritzstrasre 30, Nerostratze 10,
empfiehlt in bekannten nur besten Qualitäten

Sauerkraut . . .
SUagnuoi bonnni
Zucker , egale Würfel

■I „ fst. gemahlen
Schweine -Schmalz , gar
Rüvöl , beste Qual.

. per Pfund 5 Pf.
. „ Kumpf 22
. „ Pfund 21 „
. .. 20 „

rein „ „ 48 „
per Schoppen 26 „

Kernseife , weist . per Pfund 23 Pf.
„ bellgelb. 22 *

Schmierseife , weist . . . „ „ 17 „
,, dunkel . . . „ „ 15 „

Mischobst . 40. 30, 25
Schnittbohnen . . . . 2 -Pfund-Dofe 29 „

Alle übrigen Colonialwaaren entsprechend bistigl
Trotz der cingetretenen Aufschlags bleiben meine eingeführten und bewäbrten Kaffee-Qualitäten

dieselben, da ich durch rechtzeitigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders
empsehlcnrwerthcQualitäten sind nach wie vor

73, 80 , 90 , 100 , 120 , 140 Pf.
per Pfund.Gebrannte Kaffees

Rhemgairee Winzerstube,
Wiesbaden, Bahnhofstraße 5.

Telefon No . 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GemsseiischllslDeltie(Stipuliiiöiitip von WüMecemnl,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 384

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hans mit entsprechendem Rabatt.

F53

feinste Mischungen — das Pfund
1 —, 1.20 , 1.40 , 1.60 , 1.80 und
2 .— empfiehlt stets frisch gebrannt

3. C. Keiner»
Telephon 114. Kirchgasse 52.

R.RsI

Derbie.
Kleinster Zwerg -Rchpinscher der Welt,

8 Monate alt , 1 Pfd . schwer, sehr feingliederig,
glänzend schwarz, mit tief rostbraunen Abzeichen,
ff. coupirt, ohne Concnrrenz ans jeder Ausstellung,
garantirt für ersten und Ehrenpreis, ist für den
Spottpreis von 250 Mk. zu verkaufen Manritins-
straße 12, Ctgarrenladen von M. iMittnrr.

Ein fl. Blasbalg, 1,90 Mtr . l., u. 1 gr. Feld¬
schmiedeb. z. v. L,. Wejffandt , Reiostr. 18,1.

'Noch neues, krcnzsaitigcS
Mntzbanm-Pianino

mit anerkannt grohem ». edlem Ton ist mit dem
dazu gehörigen GarantiescheinpreiSwcrth abzu-
geden. Anfragen helicbe man unter »V 14 « j,„
Tagbl.-Verlag zn hiitterleaen.

Repetitions -Uhr,
sehr schwer, drei Deckel. 14-kar., Prachtstück, Werth
600 Mark ist für 245 Mark sofort abzugeben
MaulltiuHstr. 1L>, Elgarnn!ad«lv. M. BUttucr,

Freibank.
Sonntag , morgens 8 Uhr. minderwertiges

Fleisch eines Rindes (35 Pf .) und zweier Schweine
(50 Pi .) Wiederverkäufern(Fleifchhändl., Metzgern.
Wurstbcrciiern, Wirten und Kostgcbern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.
_Stadt . Schlachthof -Verwaltung.

Einige©unöerl PoMmlon
zu 10 und 20 Ps. abzngeben.
_ Berliner Confectionshaii?, Marktstr. 10.

Möbel -Credit
erb. Personen in gesicherter Lebensstellung z»
Baarzahlnngsvreisen , ev. ohne jede Anzahlung.
Offerten unter « 738 an den Taabl .-Verlaa.

Perfekte Schneiderin sucht KundschaftSchneiderin
Hanse pro Tag 2 Mk.

J . 7-tü  an  de» Taabl -Verlao.
dem Offerten

antzer
unter

Äaskcnkost. (Polin ) zn vl. Kirchgasse4, tzntg.
MaSkcnan zug zu verleiben Friedrichstr. 37,1 l.

(Schnitter., Els., Slcrnen-MaSkcnanzüge . ,
föniflin) zu verleiben Sclnilgaffe 11, 1.

Sch. Maskenauz. v. zu vl. Schachtstr. 4, H. 1
Mfäfferin bill. zu vl. Friedrichstr. 45, H. r. 2.
Kostüm (Goldfiich) an perl. Moritzstr. 38, 1.
EI. M.. w. T. n. Vera., z. vl. Schnlbcra 19. P •
Eleg. Pierrette b. zu vl. Herderstr. 3, Part.
Drei elegante Maskencoftüme (Cigarette

m.) billig zu verleihen Blücherplatz4, 3 I.
Atlaö -Domino bi«. v . Mainzeestr . 14.
Schönes Haus, ne» n. rentad., in der Vorkstr.,

für 85.000 M.. mit 5000 M. Anzahlung, zu verk.
(Kleine Wohn.) I ». «s . mich . Rbcivbabnstr. 2.

Zu kaufen gesucht
ein so!, geb. Etagenhaus, 4—5-Zim.-Wod»ungen,
auch D.-W., Anzahlung 20—30 M. Offerten mit
Ang. des genauen Pr ., der Belastnug, des Zinsf .,
der Rentabilität u. einer Skizze über i. Einrichtung
unter I». 744 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Agenten verbeten.

Für 1. Juli 35,000 Mk . als 2. sjtjpoiiicf
von Selbstdarleiher gesucht. Gefl. Offerten unter
r -. 74 .» an den Taabl .-Verlaa.

Colonialwaaren- rmv
Delicatessen-.Handlung,

länger als 80 Jahre bestehend, bevorzugt ante Lage
und sehr ausdchnungsfähia, mir Hans und
Geschäftseinrichtung zu verkaufen. Anzahlung
circa 30,000 Mk. Näh. linier H . 7 SS an den
Tagbl.-Berlag. Unterhändler verbeten.

Zweitd. Klktderschr., 1 Paar crßmc Erkerronl.,
2.70 m l. n. br. m. Zbb. b. Gneiscnanstr. 16, P . l.

10—13 Etr . gutes Klee-Heu zn verkaufen.
Näh. Niehlstraste 15, Vordh. Part.

Plakate:Mo bl. Zimmer
luvermiekenrc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

£. Zchellenberg'schen Lojbuchdriicke'fci
Langgane 27.

ISeanl. etwa 3 Mtr.Zn kaufen gesucht:
lang, 2,40 hoch und 30—40 Emtr . lief, mit
oder ohne G'asthürcn, sowie 1 Ladentbeke von
2.25 lang, 0,55 Emir , breit. Offerten unter
V. 7-»«- an den Taabl .-Verlag.

«Grundstück, eingezäunt , Tistr. Ueberhobcn,
68 Rth.. ganz o. getheilt, zu vervachten. Oben n.
unten Wea. n » »-t Hupfen . Neugasse 17.

Schöne Frontspitz -Wohnnng.
In gesunder freier Lage, prachtvolle Aussicht,

beim Hans gr. Garten, ist 2- bis 3-Z.-Wohnnng
sehr preiswertb sofort oder später zn verm. Billa
Katbarina, B ierstadter Höbe 8 a, Warttbiirm-Allee.

mmp*. Schöne» weibl. Modell,
WWW grob, kräftig, jung. Offerten

unter » . 2» » an den Taabl .-Verlaa.
Tüchtige Verkäuferin z. AuSbülfe gejucht.

Jacob Zingel W. , Inh . E . Knabe , Eck- Gr.
und KI. Biirastrahe.
Zwei brave znverläfflge HanSmädchen zum

1. März er. gegen gute » Lohn gesucht.
Frau Oberlehrer Debberthin , Bachmaher-
strakl« 10, vom 1. Mär » an « apellenstr. 41.

MonatSm. f. Bi», geh Weibenburgftr. 6, P . l.
Für eine bestehende, gut eingesührte Lebens-

Berstchernng» - Gesellschaft(keine Volks- Ver¬
sicherung) werden an allen Plätzen von Hessen-
Nassau tüchtige (F. a 4645/2) F113

General -Agenten
oder

Platz - Inspectoren
gesucht.

Schrfftl. Offelten unter Id. U . I, . » 4 » an
_ Rndols Masse, Frankfurt a . M.

Mne grofte chemische Favrit am Mhetn
suchtf. ihre Versandtabth. ilnng einen energischen
Aufseher , der selbst Mitarbeiten muh. Gelernte
Buchbinder werden bevorzugt. Dauernde Stellung.
Eintritt sofort. Angebote " "„ ott mit Zeugllthabichristen
unterJ» . 14 « an den Tc>üvl.-Bcrlng erbeten.

Kirchliche Anxeige».
Goaugelifche Kirche.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , den 14. Februar (Estomihi)Vormittaas9 Ubr: Hanvtaottesdienst. 10>,'<nz,'.'

Kindergotterdicnst. Nachmittags 4'/- Uhr:

Irr ßraunscliweifer Cervelat
Pfd . Mk . 1 .1« ,

Göttinger Scliwartemagen
i »rd . 8« 3*r ..

Frankfurter2 Stück 25 Pf.,
Sardellen Pfd. 95 Pf.

offerirt alles gegen Rabattkarte im 386

Altstadt - CmisisBii,
_3 * TletzgrrgnMe 31.

sraucn-Vercin.
Dienstag, nachmittags 3lfn Uhr: Nähveriein.

gesucht.

PJF Accord-Arbkit aesuchj.
« . giliafti Nab. Hellmiindstrake IN
Tüchtige Tüncher und Austrerchcr

Joh . Panth je.

Junger Mann
am 1. April ah

Portzrhl,

mit autcn Schulkenntnissen kann
Lehrling eiutretcn.

Germania -Drogerie von «
_ Rbe nstrahc 55.

Schlofferiehrling geiuchr von '
Karl Tielniann , Fraiikenstrane 15.

Fleiffiger , gewandter , ehrlicher Bucsaie
(Radfahrcr) sofort gesucht.

G . Maisch Nachfolger.
Ein tiichriaer Fnhrknecht aemchr.

Joh . Sulzbaeh , Bierstodt, Tannusstrahe 2.

Goldene Damenuhr mit Monogramm
L. R. von der Webergaffe bi»

Gartcnstraßc verloren. Wiederdringcr Belolmmia.
Abzuaeben Gartenstrane 14, No. 7.

IJpPlfiriMlc',,c  stlbernc Damenuhr
gi>vuuuu von Sonnenbera-rstraße durch

den Park nach „Quisisana". Abzngeben gegen
Belohnung Hotel Onisilana.

Gin Znggeschirr für Hund verloren (Sud-
viertel). Abzngeben Albrechtstrahe 34, Laden.

Ein kleiner schwarzer Spitz Freitag Morgen
nach 11 Ubr Verlauf. Riickq. Lnremburgplntz3, 3.

Wer liefert Avreffen von Verlobten aegen
Veraiitiivg? Off, n. er . 244 a. d.  Tagbi .-Berl.

Tue alles nur nach D. Willen,
ich richte mich». Dir. —
bin ». hart inei. cs recht gut m.
Deinen l. gr. br. Augen

_ _ _ Innige Grüße.

Lieb. Sei nur im. glückl. Ich verlang,
k. Opf. von d., i. weih. d. d. (ui.

bist, ab. — Also beru. dich. i. bl. dslb. b. a. G. nur
f. D. Gruß.

8
ihre
Leis
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sich
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da«
Mk
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